
Geschäftsbericht

2021



Konzern-Kennzahlen
 

Einheit 2021 2020 2019 2018

Umsatzerlöse in Mio. € 290,9 276,5 269,2 231,5

Pro-Forma-Umsatzerlöse in Mio. € 290,9 276,6 2 269,5 231,5

EBITDA in Mio. € 97,3 87,6 87,5 75,2

Pro-Forma-EBITDA in Mio. € 97,3 90,5 2 84,7 75,2

EBITDA-Marge in % 33 32 32 32

Pro-Forma EBITDA-Marge in % 33 33 31 32

Konzernergebnis in Mio. € 39,6 26,1 43,2 31

Pro-Forma-Konzernergebnis in Mio. € 39,3 35,8 2 35,8 30,1

Ergebnis je Aktie in € 7,05 4,65 7,69 5,51

Pro-Forma-Ergebnis je Aktie in € 7,00 6,37 2 6,37 5,35

Reguläre Dividende je Aktie in € 2,80 1 2,59 2,59 2,14

Operativer Cashflow in Mio. € 85,6 81,0 79,7 73,8

Eigenkapital in Mio. € 138,3 113,0 101,5 98,3

XING-Plattform-Mitglieder Gesamt 
(D-A-CH) in Mio. 20,3 18,8 3 17,2 15,3

InterNations-Mitglieder  in Mio. 4,2 3,9 3,7 3,3

kununu Workplace Insights in Mio. 6,2 4,6 3,5 2,4

B2B E-Recruiting Kunden (Subscription) 13.005 12.629 3 12.658 3 10.165 3

Mitarbeiter (FTE) 1.712 1.787 1.778 1.439

1 Vorschlag an die Hauptversammlung am 1. Juni 2022
2 Retrospektiv angepasst (Erläuterung Lagebericht)
3 Retrospektiv angepasst (Änderung der Zählmethodik)
 

 

 

Zur besseren Lesbarkeit verzichten wir auf die gleichzeitige Verwendung männlicher 
und weiblicher Sprachformen und verwenden ausschließlich die männliche Form. 
Alle Personenbezeichnungen beziehen sich selbstverständlich auf alle Geschlechter.
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Unternehmensporträt 
Die New Work SE engagiert sich seit 19 Jahren mit ihren Marken,  
Services und Produkten für eine erfüllende Arbeitswelt. Gegründet  
als professionelles Netzwerk OpenBC, bietet das Unternehmen heute 
der großen Mehrheit der Berufstätigen im deutschsprachigen Raum  
ein eigenes digitales Netzwerk. /// 2006 erfolgte die Umbenennung  
in XING und 2019 in New Work SE. Damit trägt das Unternehmen  
sein überzeugtes Eintreten für eine bessere Arbeitswelt jetzt auch  
im Namen – New Work ist die sichtbare Klammer aller Firmen - 
akti vitäten, mit denen die New Work SE Menschen und Unternehmen 
dabei hilft, in einer sich verändernden modernen Arbeitswelt  
erfolgreich zu sein. /// Das Unternehmen ist seit 2006 börsennotiert. 
Die New Work SE-Gruppe hat ihren Hauptsitz in Hamburg mit 
 weiteren Standorten in Berlin, München, Wien, Zürich, Barcelona, 
Valencia und Porto. Weitere Infos unter → new-work.se

Starke Marken
Acht Marken, ein Ziel: Die Zukunft der Arbeit 
im Sinne der Menschen gestalten. 

HARBOUR FOR

HARBOUR FORHARBOUR FORHARBOUR FORHARBOUR FOR
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https://www.new-work.se/de


Vorstandsvorsitzende  
der New Work SE  
Petra von Strombeck

Liebe Aktionärinnen und Aktionäre,  
 
ich freue mich sehr, Ihnen nach einem herausfordernden Jahr berichten 
zu können: Die New Work SE ist auf Kurs!

Wir haben unsere im Laufe des Jahres nach oben angepassten Ziele planmäßig 
erreicht oder sogar übertroffen. So stiegen unsere Pro-Forma-Umsatzerlöse 
auf rund 291 Mio. € und lagen damit 5 Prozent über Vorjahr. Das Pro-Forma-
EBITDA lag mit 97 Mio. € um 7 Prozent über dem Vorjahreswert, das Pro-Forma-
Konzernergebnis stieg 10 Prozent auf knapp 40 Mio. €.

Unser größter Wachstumstreiber und Haupterlösbringer, das Segment B2B 
E-Recruiting, profitierte stark von der spürbar anziehenden Nachfrage nach 
Fachkräften. So stieg der Segmentumsatz erstmals seit Beginn der Pandemie 
zweistellig um 10 Prozent auf rund 170 Mio. €. Schaut man sich das vierte 
Quartal 2021 isoliert an, legte der Segmentumsatz gegenüber dem Vorjahr 
sogar um 21 Prozent zu, was die zunehmende Nachfrage nach Fachkräften 
auf dem Arbeitsmarkt nochmals unterstrich. Das zweitgrößte Segment, B2C, 
verzeichnete dagegen einen Umsatzrückgang von ca. 4 Prozent auf 98 Mio. €. 
Gründe dafür sind unter anderen die Einschränkungen für die Durchführung 
von Events, die Corona mit sich brachte, sowie eine geringere Nachfrage nach 
bezahlpflichtigen Premium-Abonnements – eine Folge des von Fachkräfte-
mangel geprägten Arbeitsmarktes, in dem sich viele Talente das beste Angebot 
aussuchen können. Unser kleinstes Segment, B2B-Marketing Solutions & Events, 
konnte um 16 Prozent auf 24 Mio. € gegenüber dem Vorjahr zulegen. 

Brief an unsere Aktionäre

Brief an unsere Aktionäre
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Die Anzahl der Mitglieder auf XING, dem führenden berufli-
chen Netzwerk im deutschsprachigen Raum, legte ebenfalls 
deutlich zu. So konnte die XING-Plattform rund 1,4 Millionen 
neue Mitglieder willkommen heißen und per Ende 2021 ins-
gesamt 20,3 Millionen Mitglieder verzeichnen. Sehr erfreulich 
entwickelte sich auch kununu, unsere zweitgrößte Marke, die 
sich zu einer echten Perle in unserem Portfolio gemausert 
hat. So steigerte kununu die Anzahl der Workplace Insights, 
das sind Arbeitgeber-Reviews, Kultur- sowie Gehaltsdaten, 
um 1,6 Millionen auf insgesamt 6,2 Millionen. Damit bietet 
kununu seinen Nutzern das mit Abstand größte Angebot die-
ser Art und unterstreicht seine Position als klarer Marktführer 
im Bereich der Arbeitgeber-Bewertungsplattformen in der 
D-A-CH-Region. 

„ kununu, unsere zweitgrößte Marke, entwickelte sich zu 
einer echten Perle in unserem Portfolio.“

Der übergeordnete Trend, von dem unser Geschäft profitiert 
und für den wir hervorragend positioniert sind, ist der immer 
spürbar werdende Fachkräftemangel. Allein die DAX-Unter-
nehmen in Deutschland beklagen aktuell 25.000 unbesetzte 
Stellen. Wir helfen den Berufstätigen dabei, den Arbeitsplatz 
zu finden, der zu ihren individuellen Wünschen und Bedürfnis-
sen passt. Zum anderen unterstützen wir Unternehmen dabei, 
die passenden Talente zu finden – eine Grundvoraussetzung 
für den Erfolg jeder Firma. Künftig werden wir unsere Aktivitä-
ten in dieser Hinsicht weiter verstärken. 

Unser Anspruch ist es, dafür zu sorgen, dass nicht nur der 
Lebenslauf, sondern auch die Person mit ihren individuellen 
Bedürfnissen zur offenen Stelle passt. Unser neues, über-
geordnetes strategisches Ziel ist es, für Unternehmen der 
Recruiting-Partner Nummer eins zu werden und auch in einem 
immer angespannteren Arbeitsmarkt genau die richtigen 
Talente für sie zu finden.

„ Unser übergeordnetes strategisches Ziel ist es,  
für Unternehmen der Recruiting-Partner Nr. 1 zu werden.“

Darauf zahlt die im vierten Quartal gelaunchte, runderneu-
erte XING-App bereits mit ersten Features ein. Neben einer 
deutlich verbesserten Nutzerführung mit komplett neu kon-
zipiertem Newsfeed bietet sie individuelle Empfehlungen mit 
mehr Relevanz für das persönliche Job-Leben. Ein weiteres 
Highlight ist der XING Guide sowie der XING Stellenmarkt mit 
Informationen zur Unternehmenskultur bei Tausenden von 
Unternehmen aus der D-A-CH-Region. Flankiert wurde der 
App-Release von der jahresübergreifend größten Marketing-
kampagne in der Geschichte des Unternehmens. Unter dem 
Motto. „Mach dein XING“ zielt die Multichannel-Kampagne 
darauf ab, dass sich die Menschen im Job nicht verbiegen 
müssen, sondern authentisch und sie selbst sein können –  
ein Anspruch, den in einem Markt, in dem Arbeitgeber um 
Talente kämpfen, immer mehr Berufstätige haben. 

Wir sehen uns so hervorragend positioniert, um an der wei-
teren Revitalisierung der Wirtschaft im deutschsprachigen 
Raum insbesondere über unsere Recruiting-Lösungen zu 
partizipieren. Unsere Strategie ist klar, die Voraussetzungen 
für ihre Realisierung sind exzellent. Unsere Kolleginnen und 
Kollegen sind hochmotiviert und haben auch im vergangenen 
Jahr ein extremes Maß an Flexibilität und Kreativität unter 
Beweis gestellt. Ihnen gilt mein besonderer Dank – genauso  
wie Ihnen, liebe Aktionärinnen und Aktionäre, die uns ihr  
Vertrauen geschenkt haben. Deshalb freue ich mich sehr, 
dass der Vorstand auf Basis der guten Geschäftsentwicklung 
beschlossen hat, der Hauptversammlung die Zahlung einer 
erhöhten Dividende von 2,80 € je Aktie sowie einer Sonder-
dividende von 3,56 € je Aktie vorzuschlagen. 

In diesem Sinne: Bleiben Sie uns bitte gewogen, 

Ihre 

Petra von Strombeck 
CEO / Vorstandsvorsitzende

Brief an unsere Aktionäre
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Lotsen für eine 
neue Arbeitszeit
Die Arbeitswelt steht vor zahlreichen Herausforderungen: Der 
Arbeitsmarkt ist zum Arbeitnehmermarkt geworden. Für Job suchende 
ist nicht mehr nur das Gehalt interessant. Unternehmen brauchen 
eine neue Kultur. Um allen Seiten bei der Erfüllung ihrer Wünsche zu 
helfen, ist die New Work SE dank innovativer Tools und moderner 
Angebote bestens gerüstet.

Lotsen für eine neue Arbeitszeit
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Es sind oft die kleinen Beobachtungen, an denen sich das 
Große zeigt. Und darum ist es mehr als eine nette Idee, dass 
es in der Kantine des NEW WORK Harbours, unser neuen 
 Hamburger Zentrale, neben leckeren Frühstücks- und Mit-
tagsangeboten auch regelmäßig Kochboxen zum Mitnehmen 
gibt. Mit denen kann man sich an seinen Homeoffice-Tagen 
selbst ein schmackhaftes Menü zuhause zaubern. Denn im 
Jahre 2022 ist nicht mehr jeder Werktag auch ein Bürotag. 

Kein Zweifel, es hat sich vieles geändert in den vergangenen 
Monaten. Im Leben und im Arbeitsleben. Und auch bei der 
New Work SE.

Die augenfälligste Veränderung ist der NEW WORK Harbour, ein 
wunderbar lichtes und luftiges Bürogebäude, das modernsten 
Anforderungen an Technik und Gestaltung entspricht. Dabei 
war der Um- und Ausbau des ehemaligen Unilever-Hauses 
in der Hamburger HafenCity ein echtes Gemeinschaftswerk, 
das nach vielen intensiven Beratungen und Befragungen der 
gesamten Hamburger Belegschaft entstanden ist.

Der NEW WORK Harbour und auch unsere in den vergange-
nen Jahren komplett neu gestalteten Firmenräume in Wien 
und Porto sind wirklich gelungene „Officehomes“. Sie schaf-
fen damit eine passende Ergänzung zu den Homeoffice-
Arbeitsplätzen, die in der Pandemie zu – mal geliebten, mal 
ner vigen – Dauerlösungen bei den meisten Kolleginnen und 
 Kollegen geworden sind – und auch in großen Teilen des  
Jahres 2021 zum Alltag gehörten. Aber mehr und mehr, nur 
durch die jüngsten Corona-Varianten etwas gestoppt, füllte 
sich auch die neue Heimat am Hafen mit Leben. 

Willkommen im NEW WOKR Harbour: 
Der großzügige Empfangsbereich 
gewährt erste Einblicke in seine 
offene Architektur.

In der Kiezkneipe im 6. Stock gibt es 
die After Work Drinks gleich vor Ort.

Kulinarische Kreativität:  
Tasting Kitchen im Erdgeschoss 

des NEW WORK Harbours.

So bildet der NEW WORK Harbour einen attraktiven Ort für Arbeitnehmerin-
nen und Arbeitnehmer, die von ihrem Arbeitsplatz mehr verlangen als einen 
festen Schreibtisch, lange Flure und graue Netzwerkkabel. Und das gibt es im 
Harbour tatsächlich: viele Rückzugsorte für konzentriertes Arbeiten, flexible 
gestaltbare „Spielflächen“ für kreative Ideenmeetings, Sport- und Musikräume 
(mit Probemöglichkeit für die unternehmenseigene Band), sogar eine „Kneipe“ 
und ein Sonnendeck mit Hängematten. So vorbildlich und anziehend ist unser 
Haus geraten, das seit seiner Eröffnung im September 2021 regelmäßig Besucher 
aus Wirtschaft, Medien und Politik empfangen werden, die sich ein Bild von 
zeitgemäßen Arbeitsplätzen des „New Normal“ machen wollen.

Denn alle spüren eben, dass sich etwas 
geändert hat auf dem Arbeitsmarkt.

Lotsen für eine neue Arbeitszeit
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Zwar hat die „Great Resignation“, die Kündigungswelle während der Corona-
Pandemie, hierzulande (noch) nicht die Größenordnung wie in den USA oder 
Großbritannien erreicht – aber deutlich zu merken ist sie auch auf den hiesigen 
Arbeitsmärkten. Eine Forsa-Umfrage im Auftrag von XING E-Recruiting Anfang 
des Jahres ergab, dass 37 Prozent der deutschen Erwerbstätigen aktuell über 
einen Jobwechsel nachdenken oder bereits aktiv auf dem Stellenmarkt unter-
wegs sind. In Österreich sind es sogar 46 Prozent. 

Besonders Frauen und Mitarbeitende aus der Dienstleistungsbranche zeigen 
sich wechselbereit. Dabei geht es nicht nur um die Suche nach krisensicheren 
Jobs. Die Erfahrungen in der COVID-Krise haben viele Menschen dazu veran-
lasst, ganz neue Ansprüche an ihre Arbeit und ihren Arbeitgeber zu stellen

Bemerkenswert: Der Wunsch nach Veränderung ist so groß, dass rund jeder 
Vierte seinen Job sogar gekündigt hat, obwohl er oder sie noch gar keinen 
neuen Vertrag unterschrieben hatte. Grund zur Sorge, keinen neuen Job zu fin-
den, haben diese Arbeitnehmer dennoch nicht, davon ist Petra von Strombeck, 
Vorstandsvorsitzende der New Work SE, überzeugt: „Der Arbeitsmarkt wandelt 
sich vom Anbieter- zum Nachfragemarkt. Daher ist es trotz Corona in vielen 
Branchen so einfach wie noch nie, einen neuen Job zu finden.“ 

60 %
gutes Führungsverhalten

57 %
flexible Arbeitszeiten

52 %
persönliche Sinnerfüllung und die 
Möglichkeit, remote zu arbeiten

54 %
Hoffnung auf ein höheres Gehalt

FORSA-UMFRAGE

Was sind nun die Gründe für diesen Trend? Viele der Job-
sucher wechseln zu Arbeitgebern und Stellen, die besser 
mit ihren Werten und persönlichen Zielen übereinstimmen: 
„Immer mehr Beschäftigte hinterfragen während der Pan-
demie ihre Arbeitssituation und prüfen sehr genau, ob ihr 
Arbeitgeber kulturell noch zu ihnen passt“, sagt Petra von 
Strombeck.

Gerade bei gesuchten Fachkräften ist das zu beobachten:  
„Bei erfahrenen Spezialisten und jungen Talenten gleicher-
maßen gibt es in stark nachgefragten Branchen wie dem 
Technologiesektor eine große Bewegung“, sagt Anthony Klotz, 
Professor für Management an der Texas A&M University in den 
USA. Klotz gilt als Erfinder des Begriffs „Great Resignation“. 
Seine Analyse lautet: „Diese Menschen suchen – und finden 
zunehmend – Jobs, die ihnen langfristig nicht nur die richtige 
Bezahlung, sondern auch bessere Sozialleistungen und die 
richtigen Arbeitsbedingungen bieten.“ Viele der Jobsucher 
hätten ein konkretes Ziel: „Sie suchen nach einer besseren 
Work-Life-Balance. Sie möchten besser in der Lage sein, ihre 
Arbeit mit ihrem Leben in Einklang zu bringen, anstatt ein 
Leben zu haben, das um ihre Arbeit herumgezwängt wird“, 
sagt Klotz.

Dass zudem die Unternehmenskultur zu einem entscheiden-
den Faktor für die Arbeitszufriedenheit geworden ist, zeigen 
die Erwartungen der Jobsuchenden an ihre potenziellen 
Arbeitgeber. Fast 60 Prozent gaben in der Forsa-Umfrage für 
XING an, dass ein gutes Führungsverhalten für sie ausschlag-
gebend sei, 57 Prozent nannten flexible Arbeitszeiten und 
52 Prozent die persönliche Sinnerfüllung und die Möglichkeit, 
remote zu arbeiten, als Wunsch. Ein höheres Gehalt erhofften 
sich 54 Prozent.

„ Immer mehr Beschäftigte hinterfragen 
während der Pandemie ihre Arbeits-
situation und prüfen sehr genau, ob ihr 
Arbeitgeber kulturell noch zu ihnen passt.“

 Petra von Strombeck, CEO  

Faktoren für die Arbeitszufriedenheit

Lotsen für eine neue Arbeitszeit
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Für Petra von Strombeck ist bei diesen Ergebnissen klar, dass sich Arbeitgeber 
zukünftig im Kampf um die Topkräfte noch mehr anstrengen müssen: „Während 
früher gerne die Karriereleiter ganz steil erklommen wurde, und es vor allem 
auf das Gehalt und die Position ankam, haben die Menschen heute viel mehr 
Brüche in ihrem Lebenslauf. Weil ihnen andere Sachen wichtig sind, und danach 
wählen sie auch die Arbeitgeber aus.“ 

„Unternehmen, die sich nicht ändern oder gleich ganz neu aufstellen, werden 
es in Zukunft schwer haben“, so Petra von Strombeck weiter: „Corona war hier 
die erste Welle, aber der Tsunami wird folgen.“ Um dafür gewappnet zu sein, 
brauche der Faktor Unternehmenskultur einen viel größeren Stellenwert, weil 
es immer wichtiger werde, aktiv mit neuen Werten und Transparenz um Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter zu werben.

Wie wichtig eine solche Veränderung ist, zeigt das Ergebnis einer weiteren, 
aktuellen Studie aus dem Frühjahr 2022, die Forsa ebenfalls im Auftrag von 
XING E-Recruiting unter 200 Unternehmen durchgeführt hat. Sie belegt, dass 
bereits jedes zweite Unternehmen in Deutschland vor Recruiting-Problemen 
steht: Über die Hälfte der befragten Unternehmen erklärten, dass sie größere 
Herausforderungen bei der Personalsuche haben als vor der Pandemie. Jedes 
fünfte Unternehmen gab zu Protokoll, dass die Fluktuation während der 
Corona-Zeit gestiegen ist.

Die Forsa-Umfrage untermauert zudem auch aus Unternehmersicht die 
 Analyse, dass die Erwartungshaltung von Jobsuchenden grundsätzlich 
 gestiegen ist. Neben dem Gehalt und den Details der ausgeschriebenen 
 Position spielen im Dialog mit Bewerbern zahlreiche andere Themen eine 
Rolle, berichten die befragten Firmen. Hier liegen die Vereinbarkeit von 
Beruf & Karriere (75 Prozent), flexible Arbeitszeiteinteilung (68 Prozent), 
 Unternehmenskultur (65 Prozent) und gutes Führungsverhalten (64 Prozent) 
auf den vorderen Plätzen – diese sogenannten weichen Faktoren werden 
damit auch im Recruiting tatsächlich immer wichtiger.

75 %
Vereinbarkeit von Beruf & Karriere

68 %
flexible Arbeitszeiteinteilung

65 %
Unternehmenskultur

64 %
gutes Führungsverhalten

FORSA-UMFRAGE

„ Unternehmen, die sich nicht ändern  
oder gleich ganz neu aufstellen, werden  
es in Zukunft schwer haben.“

 Petra von Strombeck, CEO  

Erwartungshaltung von Jobsuchenden

Lotsen für eine neue Arbeitszeit
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„Unternehmen müssen ihr Recruiting modernisieren. Es 
geht nicht mehr nur um den Einsatz von Tools, sondern 
auch um eine stärkere Ausrichtung auf die individuellen 
 Wünsche der Talente“, unterstreicht Frank Hassler, Vorstand 
der New Work SE und verantwortlich für die Geschäftsfelder 
Recruiting und Employer Branding. „Auch wenn 74 Prozent 
der HR-Verantwortlichen der Meinung sind, dass sie für die 
gestiegenen Anforderungen bei der Personalrekrutierung 
gut gerüstet sind, verbringen sie viel zu viel Zeit mit adminis-
trativen Aufgaben, statt sich um ihre Kernkompetenz – den 
Menschen und seine Bedürfnisse – zu kümmern.” 

Was bedeutet nun dieser rasante, fast radikale Wechsel der 
Bedingungen auf dem Arbeitsmarkt, der zu einem „Arbeit-
nehmermarkt“ (Petra von Strombeck) geworden ist, konkret 
für die Strategien und Ziele der New Work SE? Wie können 
wir Bewerbern und Unternehmen dabei helfen, zueinander zu 
finden, um das Potenzial von Talent und Arbeitgeber gleicher-
maßen zu entwickeln? Wie treiben wir die wichtigen Themen 
Unternehmenskultur und Job Happiness voran? Wie nutzen 
wir unsere NEW WORK-Expertise über hybride Arbeitsmodelle, 
kollaboratives Arbeiten, New Leadership und New Pay best-
möglich im Sinne unserer Nutzer und Geschäftskunden? Auf 
dem Weg zur Beantwortung dieser und vieler weiterer Fragen 
haben wir im vergangenen Jahr wichtige Schritte gemacht. 

Zum einen können wir die Nachfrage nach digitalen und 
datengestützten Recruiting-Lösungen bedienen, die zum 
 strategischen Erfolgsfaktor für jedes Unternehmen werden. 
Unter dem Stichwort „New Hiring“ bieten unsere B2B-Marken 
wie XING E-Recruiting oder Prescreen eine Vielzahl von  
individuell einsetzbaren Produkten an, die Unternehmen 
dabei  helfen, genau jene Talente zu finden, die sie erfolgreich 
machen. Wichtig dabei ist es aber immer, auch die digitalen 
Tools als Bindeglied zum Menschen zu sehen, denn Talente 
sind mehr als nur ihr Lebenslauf. 

Deshalb war es auch im Sinne unserer Mitglieder eine der 
wichtigen  Aufgaben 2021, unsere zwei zentralen „Marktplätze“, 
den XING Stellenmarkt und das Arbeitgeberbewertungsportal 
kununu weiter auszubauen und mehr zu verzahnen. Beide 
Plattformen liefern Jobsuchenden eine Vielzahl von Informa-
tionen bei der Stellenrecherche, ihre stärkere Zusammen-
führung schafft ein Angebot, das auf dem deutschsprachigen 
Markt einmalig ist. 

Einer der ersten Schritte zu einer engeren Kooperation war 
neben der Integration der kununu-Bewertungscores auf 
vielen Jobanzeigen des XING Stellenmarktes auch die Imple-
mentierung des kununu „Kulturkompasses“ bei den Anzei-
gen tausender Unternehmen. Durch diese Insights erhalten 
Bewerber wertvolle Informationen, ob die Kultur des avisier-
ten Unternehmens mit ihren persönlichen Wertvorstellungen 
übereinstimmt. 

„Unternehmen müssen ihr 
Recruiting modernisieren. 

Es geht nicht mehr nur 
um den Einsatz von Tools, 

sondern auch um eine 
stärkere Ausrichtung auf 

die individuellen Wünsche 
der Talente.“

 Frank Hassler, Vorstand der 
New Work SE  

Echtes Teamwork:  
Trotz Remote-Arbeit 

und Homeoffice bleibt 
die direkte Begegnung 

unverzichtbar.

Lotsen für eine neue Arbeitszeit
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Die kununu Informationen sind auch in einem anderen wich-
tigen Baustein unserer Strategie integriert: der neuen XING 
Mobile App, die nach intensiven Beta-Tests mithilfe von 
300.000 Nutzern im Dezember gelauncht wurde. Sie soll mit 
innovativen Features die Mitglieder unseres Netzwerks noch 
besser durch das Berufsleben navigieren und aktiv bei der 
Stellensuche helfen. Dafür wurde unter anderem eine neue 
Funktion geschaffen, die bei den Testusern besonders gut 
ankam: der neue XING Guide.

Das App-Tool tritt aktiv in den Dialog mit unseren Nutzerin-
nen und Nutzern und liefert praktische Empfehlungen und 
Hinweise rund um das Berufsleben. XING-Mitglieder, die auf 
der Suche nach einer neuen Stelle sind, erhalten individuelle 

Job-Vorschläge und nützliche Tipps für den Bewerbungs-
prozess. Beispielsweise, wie sie ihr Profil interessanter für 
Recruiter gestalten können.

Schließlich sollen sich beide Seiten schnell finden, wenn sie 
denn gut zusammenpassen. Aber viele Menschen stellen, wie 
bereits erwähnt, ganz andere Ansprüche an ihre Arbeitgeber 
als noch vor ein paar Jahren. Unternehmen wiederum müs-
sen immer genauer wissen, wie es um ihr Bild bei potenziel-
len Bewerbern, aber auch unter ihren aktuellen Mitarbeitern 
bestellt ist: Und für beide Ansprüche liefern die Daten und 
Analysen unserer Kolleginnen und Kollegen von kununu die 
sichersten Antworten.

Der kununu Score ist innerhalb weniger Jahre zur wichtigen 
Benchmark bei der Beurteilung von Firmen geworden, mit 
umfangreichen Angaben über deren Gehaltsstrukturen und 
ebenso der Bewertung der Unternehmenskultur. „Mittlerweile 
recherchieren Jobsuchende auf kununu nicht nur im Vorfeld 
einer eventuellen Bewerbung über ein bestimmtes Unterneh-
men, sie gehen auch mit gezielten Informationen, die sie aus 
unseren Daten entnehmen, in die Bewerbungsgespräche“, 
berichtet Nina Zimmermann, die im Juni 2021 neue CEO von 
kununu wurde. 

Darüber hinaus zeigten die Nutzungsanalysen, dass auch 
immer mehr Beschäftigte regelmäßig bei kununu nach Insights 
ihres Unternehmens suchen würden. „Die gleichen dann 
ihre Eindrücke und Erfahrungen aus ihrem Joballtag mit den 

Begleiter durch das  
Berufsleben: Der XING Guide  
in der von Grund auf neu 
gestalteten XING App

„Mittlerweile recherchieren  
Jobsuchende auf kununu nicht nur im 
Vorfeld einer eventuellen Bewerbung 

über ein bestimmtes Unternehmen,  
sie gehen auch mit gezielten  

Informationen, die sie aus unseren 
Daten entnehmen, in die  
Bewerbungsgespräche.“

 Nina Zimmermann, CEO von kununu  
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Bewertungen auf der Plattform ab“, sagt Nina Zimmermann. 
Dieses würde häufig im Vorfeld von Mitarbeitergesprächen 
oder Kündigungsentscheidungen geschehen – und gerade 
Faktoren wie Vorgesetztenverhalten, interne Kommunikation, 
Gleichberechtigung oder auch Umwelt- und Sozialbewusst-
sein spielten dabei eine immer größere Rolle. „Nach ein paar 
Jahren ist vor allem bei jüngeren Arbeitnehmern das Gehalt, 
wegen dem man vielleicht zum Unternehmen gekommen ist, 
kein ausschlaggebender Faktor mehr dafür, ob man in der 
Firma bleibt oder nicht“, sagt Nina Zimmermann und bestätigt 
damit ebenfalls die Ergebnisse der erwähnten Forsa-Studien.

Ein Trend, der kununu auch für Unternehmen zu einem 
immens wichtigen Partner macht. Sie bekommen durch die 
stetig wachsende Anzahl der immer genauer erhobenen Daten 
ein wertvolles Feedback. Auch darum hat sich mittlerweile 

bei vielen Arbeitgebern die Erkenntnis durchgesetzt, dass es 
mit schönen Imagekampagnen allein auf dem wettbewerbs-
intensiven Talentmarkt nicht getan ist: „Dinge wie Wertewandel 
und Purpose müssen deutlich herausgearbeitet und täglich 
gelebt werden“, so Nina Zimmermann. Bei der authentischen 
Präsentation helfen Produkte wie das „Employer Branding 
Profil“-System, mit dem das eigene Unternehmensprofil auf 
kununu und XING aufgebaut und betreut werden kann. Auch 
das von kununu vergebene Siegel „Top Company“, mit dem 
jährlich rund 5 Prozent der auf der Plattform erfolgreichsten 
Arbeitgeberprofile ausgezeichnet werden, kommt bei Unter-
nehmen ausgesprochen gut an. 

Dies alles sind Belege für die Akzeptanz der Plattform, ebenso 
wie die stark gestiegene Nachfrage von Univer sitäten und 
anderen wissenschaftlichen Instituten nach Kooperations-
möglichkeiten und da vor allem Nutzung der immensen 
Datenfülle mit ihren mehr als 6 Millionen Erfahrungsberichten, 
Kulturinformationen und Gehaltsdaten (Workplace Insights) 
zu mehr als einer Million Unternehmen. „Genau diesen Trumpf, 
ein Alleinstellungsmerkmal gegenüber der Konkurrenz, gelte 
es in Zukunft intensiver auszuspielen“, so Nina Zimmermann: 
„Wir sind mehr als eine reine ‚Data Company‘. Unsere Infor-
mationen liefern Bewerbern wie Unternehmen ad hoc präzise 
Hilfestellungen, um die richtigen Entscheidungen zu treffen. 
Das ist ein mächtiges Werkzeug.“

Der bei kununu so wichtige Abfragepunkt Unternehmenskultur 
wird auch am 20. Juni dieses Jahres eine zentrale Rolle spielen. 
Dann bildet das Thema den Schwerpunkt im Programm des 
diesjährigen NWX Festivals,  unserem Event zur Zukunft der 
Arbeit. Im vergangenen Jahr begeisterte die NWX als hybrides, 
per Livestream präsentiertes Format mit Keynotes, Talk-
runden und Musikacts aus der (leider ansonsten leeren) Elb-
philharmonie sowie einer großen Auswahl von Workshops 
und  Masterclasses auf einer digitalen Plattform. 

Auf welche Weise die NWX in diesem Juni stattfinden kann, 
stand bei Redaktionsschluss dieses Textes noch nicht genau 
fest. Ganz sicher ist allerdings, dass die NWX mit ihrer einzig-
artigen Atmosphäre und Programmmischung als digitale 
Plattform, Bühnenerlebnis in der Elphi und Inspirationsquelle 
zu einem echten Festival werden wird. Und mithilfe vieler pro-
minenter Gäste auch seine Aufgabe als Lotse in diesen neuen 
Arbeitszeiten wieder erfüllen wird.

Die Heimat der Lotsen liegt schließlich nur ein paar   
hundert Meter entfernt. In einem schönen Hafenhäuschen 
direkt an der Elbe. 

Beeindruckend: Der Auftritt  
der niederländischen  

Anthropologin Jitske Kramer 
auf der NEW WORK Experience 

2021 im corona-bedingt leeren 
Saal der Elbphilharmonie

NWX
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Bericht des Aufsichtsrats
Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre, 
 
ich freue mich, dass sich unser Geschäft trotz einer durch 
die Pandemie eingetrübten gesamtwirtschaftlichen Lage im 
vergangenen Jahr positiv entwickelt hat. Der Konzernumsatz 
(Pro-Forma) der New Work SE stieg über alle Segmente hinweg 
um 5 Prozent auf 290,9 Mio. €. Das operative Ergebnis (Pro-
Forma) legte um 7 Prozent auf 97,3 Mio. € zu. Durch diese  
soliden Zahlen zeigt unser Unternehmen, dass es mit seinen 
Produkten langfristige Zukunftstrends besetzt und für die 
Nutzer und Kunden auch in der Krise relevante Lösungen 
anbietet. Durch die guten Ergebnisse des abgelaufenen 
Geschäftsjahres wird die Gesellschaft auch in diesem Jahr 
eine Dividende ausschütten können. 

Auch abseits der Finanzkennzahlen hat die New Work SE  
im vergangenen Jahr zahlreiche wichtige Meilensteine zur  
weiteren positiven Entwicklung der Gesellschaft erreicht. 

Das weitere Wachstum der XING-Plattform auf nun 20,3 Milli-
onen Mitglieder zeigt die ungebrochene Relevanz des größten 
beruflichen Netzwerks im deutschsprachigen Raum. Eine  
weitere wichtige Erlösquelle ist das B2B E-Recruiting-Geschäft 
der Marke XING, die unter anderem ein Portfolio von Software-
lösungen für die Personalsuche und das Personalmanage-
ment von Unternehmen vertreibt. Dieser Geschäftszweig ist 
im Berichtszeitraum mit 10 Prozent deutlich gewachsen. 

Wir als Aufsichtsrat haben die uns nach Gesetz und Satzung 
obliegenden Aufgaben im abgelaufenen Geschäftsjahr  
mit großer Sorgfalt wahrgenommen. Wir standen dem  
Vorstand bei der Leitung des Unternehmens stets beratend 
zur Seite und haben die Geschäftsführung des Vorstands auf 
der Grundlage von schriftlichen und mündlichen Vorstands-
berichten und gemeinsamen Sitzungen sorgfältig überwacht. 
Anette Weber als Vorsitzende des Prüfungsausschusses  
und ich standen außerdem durch regelmäßig stattfindende 
Telefonkonferenzen und Besuche der Gesellschaft vor Ort  
in engem Austausch mit dem Vorstand. 

Der Vorstand hat uns über die Geschäftspolitik und -strategie, 
die relevanten Aspekte der Unternehmensplanung (ein-
schließlich der Finanz-, Investitions- und Personalplanung), 
den Gang der Geschäfte, die laufende Umsatz-, Ergebnis- und 
Liquiditätsentwicklung, die wirtschaftliche Lage der Gesell-
schaft und des Konzerns einschließlich der Risikolage und  
des Risikomanagements, die konzernweite Compliance sowie 
über die für die Gesellschaft und den Konzern wichtigen Ent-
scheidungen und Geschäftsvorgänge regelmäßig und zeitnah 
informiert. Die Berichterstattung durch den Vorstand erfolgte 
dabei anlassbezogen sowie periodisch nach Maßgabe der vom 
Aufsichtsrat für den Vorstand erlassenen Geschäftsordnung. 

Daneben zogen wir auch im Geschäftsjahr 2021 bei Bedarf 
externe Berater und Sachverständige sowie Mitarbeiter aus 
verschiedenen Unternehmensbereichen zu unseren Beratun-
gen hinzu. In sämtliche Entscheidungen, die für das Unter-
nehmen von wesentlicher Bedeutung waren, wurden wir vom 
Vorstand frühzeitig eingebunden. Außerdem wurden uns nach 
der Geschäftsordnung für den Vorstand zustimmungspflichtige 
Geschäfte vorgelegt. Diese wurden nach eingehender Prüfung 
und Erörterung mit dem Vorstand von uns sämtlich einstimmig 
genehmigt. 

Martin Weiss
Vorsitzender  

des Aufsichtsrats
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Zusammensetzung des Aufsichtsrats
Dem gemäß §§ 96 Abs. 1, 101 Abs. 1 Satz 1 AktG in Verbindung 
mit Ziffer 10.1 der Satzung aus sechs Mitgliedern bestehenden 
Aufsichtsrat gehörten zum Bilanzstichtag Dr. Johannes Meier 
(Stellvertretender Vorsitzender), Dr. Jörg Lübcke, Dr. Andreas 
Rittstieg, Jean-Paul Schmetz, Anette Weber und ich als Vorsit-
zender an. 

Dem gemäß §§ 96 Abs. 1, 101 Abs. 1 Satz 1 AktG in Verbindung 
mit Ziffer 10.1 der Satzung und § 6 Abs. 1 der Geschäftsordnung 
des Aufsichtsrats aus der Mitte des Aufsichtsrats gebildeten, 
aus drei Mitgliedern bestehenden Prüfungsausschuss gehör-
ten im Berichtsjahr unverändert Anette Weber (Vorsitzende), 
Dr. Jörg Lübcke und Dr. Andreas Rittstieg an. 

Dem gemäß §§ 96 Abs. 1, 101 Abs. 1 Satz 1 AktG in Verbindung 
mit Ziffer 10.1 der Satzung und § 7 Abs. 1 der Geschäfts-
ordnung des Aufsichtsrats eingesetzten Technik- und 
Produkt ausschuss gehörten im Berichtsjahr Jean-Paul 
Schmetz (Vorsitzender), Dr. Johannes Meier und ich an. 

Sitzungen des Aufsichtsrats 
Im abgelaufenen Geschäftsjahr fanden vier ordentliche  
Aufsichtsratssitzungen (je eine pro Quartal), eine konstitu-
ierende Sitzung nach der ordentlichen Hauptversammlung 
sowie eine Strategietagung statt. Darüber hinaus gab es eine 
Beschlussfassung im schriftlichen Umlaufverfahren. Alle im 
Amt befindlichen Mitglieder des Aufsichtsrats haben an sämt-
lichen Sitzungen und Beschlussfassungen persönlich oder  

per Videokonferenz teilgenommen. In jeder Präsenzsitzung 
wurden intensiv der aktuelle Geschäftsverlauf und wesent-
liche Unternehmenskennzahlen sowie Produktinitiativen  
für das B2B- und B2C-Geschäft erörtert.

Im Berichtsjahr haben wir uns mit folgenden Schwerpunkt-
themen befasst:

In der Sitzung des Aufsichtsrats am 25. März wurden der  
Jahresabschluss, der Lagebericht, der Konzernabschluss, der 
Konzernlagebericht und der Abhängigkeitsbericht für das 
Geschäftsjahr 2020 ausführlich erörtert. Auf Empfehlung des 
Prüfungsausschusses und nach ausführlichen Erläuterungen 
des Abschlussprüfers wurde der Jahresabschluss 2020  
vom Aufsichtsrat festgestellt. Zu den weiteren wesentlichen 
Beschlussgegenständen dieser Sitzung gehörte die Zustim-
mung des Aufsichtsrats zum Vorschlag des Vorstands über die 
Gewinnverwendung sowie zum an die Hauptversammlung zu 
richtenden Vorschlag der Verwaltung der Gesellschaft über 
die Wahl des Abschlussprüfers für das Geschäftsjahr 2021. 
Dabei sind wir den erarbeiteten Empfehlungen des Prüfungs-
ausschusses gefolgt und haben der Hauptversammlung vor-
geschlagen, das Prüfmandat 2021 wieder an Pricewaterhouse-
Coopers zu vergeben. Ferner billigten wir die geplanten 
Tagesordnungspunkte und Beschlussgegenstände für die 
Hauptversammlung am 19. Mai 2021. Außerdem beschäftigten 
wir uns mit einem Review der M&A-Aktivitäten der Gesell-
schaft und stimmten der Verlängerung des Mietvertrags  
einer Konzerngesellschaft zu. 

In der Sitzung am 18. Mai 2021 beschlossen wir vom Vorstand 
vorgelegte Maßnahmen zur Konsolidierung und Reorgani-
sation der Gesellschaften der New Work-Gruppe. Außerdem 
bereiteten wir die Hauptversammlung der Gesellschaft am 
Folgetag vor.

In der konstituierenden Sitzung des Aufsichtsrats nach der 
Hauptversammlung am 19. Mai 2021 wählten wir den Vorsitzen-
den, Stellvertretenden Vorsitzenden sowie die Vorsitzenden 
und Mitglieder der Ausschüsse des Aufsichtsrats neu. 

In der Aufsichtsratssitzung am 30. September 2021 geneh-
migten wir die Lizenzerweiterung unseres Data Warehouse-
Vertrags. Des Weiteren beschäftigten wir uns neben den Stan-
dardthemen mit der künftigen CSR-Strategie der Gesellschaft. 

In der Sitzung vom 7. Dezember 2021 diskutierten wir die 
Ergebnisse der jährlich durchgeführten Effizienzprüfung 
des Aufsichtsrats und stellten einhellig Zufriedenheit mit 
der Aufsichtsratsarbeit fest. Wir verabschiedeten anläss-
lich des bevorstehenden Eintritts von Dr. Peter Opdemom in 
den Vorstand dessen neue Geschäftsverteilung. Außerdem 
befassten wir uns mit Personalthemen und neuen kernstrate-
gischen Initiativen. Eingehend diskutierten wir das durch den 
Vorstand vorgelegte Budget 2022 und den Dreijahres-Plan 
2022 – 2024 und stimmten beiden zu. Schließlich befassten 
wir uns mit der Umsetzung des Konsolidierungsprojekts der 
Konzerngesellschaften. 

Bericht des Aufsichtsrats
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Daneben wurde im Rahmen der Strategietagung von Vorstand 
und Aufsichtsrat am 29. September 2021 die weitere strate-
gische Entwicklung der Gesellschaft erörtert. 

Außerhalb der geschilderten Präsenzsitzungen des Aufsichts-
rats wurden dringliche Beschlüsse in telefonischen Sitzungen 
und im schriftlichen Umlaufverfahren gefasst. So beschloss 
der Aufsichtsrat am 28. Mai 2021 die Aufhebung der Vorstands -
bestellung von Dr. Patrick Alberts sowie am 28. Juli 2021 die 
Bestellung von Dr. Peter Opdemom zum Vorstand der Gesell-
schaft per 1. Januar 2022 und stimmte dem Abschluss seines 
Vorstandsanstellungsvertrags zu. 

Sitzungen des Prüfungsausschusses 
Der Prüfungsausschuss kam im vergangenen Jahr zu insgesamt 
vier Präsenzsitzungen vor Ort in Hamburg bzw. pandemie-
bedingt mittels Videokonferenz, am 18. Februar, am 24. März, 
am 29. September und am 6. Dezember 2021, zusammen.  
Alle Mitglieder waren jeweils in allen Sitzungen anwesend.  
Der Ausschuss befasste sich mit der Prüfung des Jahresab-
schlusses und des Konzernabschlusses, erörterte die prü-
fungsrelevanten Themen mit dem Abschlussprüfer und setzte 
sich mit dem internen Kontroll- und Risikomanagement aus-
einander. Der Prüfungsausschuss befasste sich mit dem Vor-
schlag zur Wahl des Abschlussprüfers für die Hauptversamm-
lung 2021. Weiterhin wurden die Beschlüsse zur Feststellung 
des Jahres- und Konzernabschlusses sowie der Gewinnver-
wendungsvorschlag für den Aufsichtsrat vorbereitet. Ferner 
wurden die Prüfungsschwerpunkte für den Jahresabschluss 
2021 besprochen und mit dem Abschlussprüfer festgelegt.  

Ein weiterer Schwerpunkt im Prüfungsausschuss war zudem 
die Erarbeitung einer Anpassung des Systems der variablen 
Vorstandsvergütung.

Ständige Themen der Sitzungen des Prüfungsausschusses 
waren zudem die Überwachung des bestehenden Risikoma-
nagementsystems, der Rechnungslegung, der Wirksamkeit 
des internen Kontrollsystems, des Compliance-Systems  
sowie der Prüfungstätigkeit des Abschlussprüfers. 

Außerhalb der Präsenzsitzungen fanden ferner monatliche 
telefonische Besprechungen zwischen dem Prüfungsaus-
schuss und dem Vorstand hinsichtlich des Geschäftsverlaufs 
statt und der Prüfungsausschuss stand auch sonst außer-
halb der Präsenzsitzungen bei Bedarf jederzeit beratend  
zur Verfügung. 

Sitzungen des Technik- und Produktausschusses
Im abgelaufenen Geschäftsjahr hielt der Technik- und 
Produkt ausschuss drei Sitzungen in Präsenz bzw. per Video-
konferenz ab. Alle jeweiligen Mitglieder waren in allen Sitzungen 
anwesend. Am 24. März, am 18. Mai und am 6. Dezember 2021 
befasste er sich mit IT-Themen aus den Bereichen IT-Sicher-
heit und Product Technology. Produktthemen betrafen einen 
umfangreichen Review zu den journalistischen Angeboten der 
XING-Plattform, der Entwicklung des Bereichs XING Marketing 
Solutions sowie der Beseitigung von Punkten für Kundenunzu-
friedenheit im B2C-Bereich und die Verbesserung der Struktu-
rierung der strategischen Ausrichtung und der Produktent-
wicklung von XING. In mehreren Sitzungen wurde die Situation 
der Tech- und der Produkt-Organisation des Unternehmens 
insgesamt erörtert. Der Ausschuss und seine Mitglieder berie-
ten den Vorstand auch außerhalb der Präsenzsitzungen zu 
technologie- und produktrelevanten Themen.

Prüfung des Jahres- und Konzernabschlusses 2021 
Die PricewaterhouseCoopers GmbH, Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft, Hamburg, hat den vom Vorstand nach den  
deutschen handelsrechtlichen Vorschriften aufgestellten 
Jahresabschluss sowie den Lagebericht für das Geschäftsjahr 
2021 der New Work SE geprüft und mit einem uneingeschränk-
ten Bestätigungsvermerk versehen. Der gemäß § 315e HGB 
nach den International Financial Reporting Standards (IFRS) 
aufgestellte Konzernabschluss und Konzernlagebericht  
der New Work SE für das Geschäftsjahr 2021 wurde eben-
falls mit einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk des 
Abschlussprüfers versehen. Der vom Vorstand wegen der 
bestehenden Mehrheitsbeteiligung der Burda Digital SE an 
der New Work SE zu erstellende Bericht über die Beziehungen 
zu verbundenen Unternehmen gemäß § 312 AktG wurde vom 
Abschlussprüfer uneingeschränkt wie folgt bestätigt: „Nach 
unserer pflichtmäßigen Prüfung und Beurteilung bestätigen 
wir, dass 

 ➡ 1. die tatsächlichen Angaben des Berichts richtig sind und 
 ➡ 2.  bei den im Bericht aufgeführten Rechtsgeschäften  

die Leistung der Gesellschaft nicht unangemessen  
hoch war.“ 
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Der Konzernabschluss und der Jahresabschluss, einschließlich 
des Konzernlageberichts und des Lageberichts, der Bericht 
über die Beziehungen zu verbundenen Unternehmen sowie 
die Prüfungsberichte des Abschlussprüfers und der Gewinn-
verwendungsvorschlag des Vorstands haben allen Mitgliedern 
des Aufsichtsrats rechtzeitig vor den Sitzungen des Prüfungs-
ausschusses am 23. März 2022 und des Aufsichtsrats am 
24. März 2022 zur Prüfung vorgelegen. Sie wurden intensiv  
diskutiert. Die Abschlussprüfer nahmen an Beratungen zu  
den Vorlagen im Prüfungsausschuss und im Aufsichtsrat  
teil und berichteten über die wesentlichen Ergebnisse ihrer  
Prüfung. Sie standen dem Aufsichtsrat jederzeit für Fragen 
und Auskünfte zur Verfügung. Im Zusammenhang mit der  
Prüfung der Abschlüsse erörterten Aufsichtsrat und Prüfungs-
ausschuss auch die Bilanzpolitik und die Finanzplanung  
des Vorstands. Darüber hinaus wurden insbesondere die 
Ergebnisse der Prüfungen des Abschlussprüfers zu den  
festgelegten Prüfungsschwerpunkten mit dem Vorstand  
und dem Abschlussprüfer diskutiert. 

Der Aufsichtsrat hatte nach dem abschließenden Ergebnis  
seiner eigenen Prüfung keine Einwände gegen den vorge-
legten Jahresabschluss, den Lagebericht sowie den Konzern-
abschluss und den Konzernlagebericht sowie den Bericht über 
die Beziehungen zu verbundenen Unternehmen und stimmte 
in seiner Sitzung am 24. März 2022 nach eigener Prüfung  
dem Ergebnis des Abschlussprüfers zur Prüfung des Jahres-
abschlusses und Konzernabschlusses sowie des Lageberichts  

und des Konzernlageberichts der New Work SE sowie dem  
Bericht über die Beziehungen zu verbundenen Unternehmen 
zu. Der Aufsichtsrat hat den vom Vorstand aufgestellten  
Jahresabschluss und den Konzernabschluss der New Work SE 
gebilligt. Der Jahresabschluss der New Work SE ist damit 
festgestellt.

Dem Gewinnverwendungsvorschlag des Vorstands hat sich 
der Aufsichtsrat nach intensiver Prüfung und Abwägung sämt-
licher Argumente angeschlossen. Damit wird der kommenden 
Hauptversammlung am 1. Juni 2022 die Ausschüttung einer 
Regeldividende in Höhe von 2,80 € sowie einer Sonderdivi-
dene in Höhe von 3,56 € je Aktie vorgeschlagen. 

Corporate Governance
Über die Corporate Governance der New Work SE berichten 
Vorstand und Aufsichtsrat gemäß dem Deutschen Corporate 
Governance Kodex auf der Internetseite der New Work SE im 
Bereich Investor Relations. Vorstand und Aufsichtsrat haben 
turnusgemäß entsprechend den gesetzlichen Vorgaben die 
jährliche Entsprechenserklärung abgegeben. Der Wortlaut  
der Entsprechenserklärung sowie weitere Angaben nach 
§ 289a HGB sind auf der Internetseite der Gesellschaft unter 
→ https://www.new-work.se/de/investor-relations/corporate-
governance/ veröffentlicht. Die New Work SE folgt mit  
wenigen Ausnahmen den Empfehlungen des Deutschen  
Corporate Governance Kodex und bekennt sich zu guter  
Corporate Governance als integralem Bestandteil der 
Unternehmensführung. 

Interessenkonflikte
Im abgelaufenen Geschäftsjahr gab es keine Themen und 
Vorgänge, bei denen es potenziell Interessenkonflikte bei 
den Mitgliedern von Vorstand und Aufsichtsrat hätte geben 
können. 

Schlusswort
Wir bedanken uns bei den Mitgliedern und Kunden von  
New Work und den Aktionären des Unternehmens für das 
entgegengebrachte Vertrauen. Wir danken den Vorständen 
und allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern im New Work-
Konzern für ihren Einsatz und die geleistete ausgezeichnete 
Arbeit unter den besonderen Herausforderungen der COVID- 
19-Pandemie. Sie haben gemeinsam zu einem erfolgreichen 
Geschäftsjahr 2021 beigetragen. 

Hamburg, den 24. März 2022

Martin Weiss, 
Vorsitzender des Aufsichtsrats
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Vorstand und Aufsichtsrat
Der Vorstand der New Work SE ist für die Unter-
nehmensstrategie und deren Implementierung 
verantwortlich. Der Aufsichtsrat unter dem Vorsitz 
von Martin Weiss steht in engem Austausch mit 
dem Vorstand und ist in wichtige strategische und 
unternehme rische Entscheidungen eingebunden.

Die Vorstandsmitglieder der New Work SE Von links nach rechts:  
Ingo Chu (CFO), Frank Hassler (CSO), Petra von Strombeck (CEO),  
Jens Pape (CTO) und Dr. Peter Opdemom (B2C-Vorstand)
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Petra von Strombeck
CEO

Ingo Chu
CFO

Frank Hassler
CSO

Dr. Peter Opdemom
Vorstand B2C (seit 1. Januar 2022)

Jens Pape
CTO

MITGLIEDER DES AUFSICHTSRATS

Martin Weiss
Vorsitzender des 
Aufsichtsrats

Dr. Jörg Lübcke Prof. Dr. Johannes Meier Dr. Andreas Rittstieg Jean-Paul Schmetz Anette Weber

MITGLIEDER DES VORSTANDS
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Die New Work SE-Aktie
Transparenz, Management und Sicherstellung  
korrekter Markterwartungen sowie ein offener und 
kontinuier licher Dialog bilden die Eckpfeiler unse-
rer Kommunikation mit dem Kapitalmarkt. 

Stammdaten zur New Work SE-Aktie

Aktienanzahl 5.620.435

Grundkapital in € 5.620.435 

Aktienart Namensaktien

Börsengang 07.12.2006

ISIN (NEU) DE000NWRK013

Bloomberg (NEU) NWO:GR

Reuters (NEU) NWOn.DE

Transparenzlevel Prime Standard

Index SDAX

Sektor Software

Zahlstelle Deutsche Bank

Kennzahlen zur New Work SE-Aktie auf einen Blick

2021 2020 2019 2018 2017

XETRA-Schlusskurs am Jahresende 217,50 € 280,00 € 292,00 € 237,50 € 268,60 €

Hoch 290,50 € 312,00 € 375,50 € 326,00 € 274,20 €

Tief 197,00 € 164,00 € 229,00 € 224,50 € 174,95 €

Marktkapitalisierung am Jahresende 1.222 Mio. € 1.574 Mio. € 1.641 Mio. € 1.388 Mio. € 1.509 Mio. €

Durchschnittliches Handelsvolumen je Handelstag (XETRA) 1.959 4.475 4.696 4.840 7.124

Pro-Forma-Ergebnis je Aktie (unverwässert) 2 7,00 € 6,65 € 6,37 € 5,35 € 4,15 €

Anzahl Aktien 5.620.435 5.620.435 5.620.435 5.620.435 5.620.435

Dividende je Aktie 2,80 € 1 2,59 € 2,59 € 2,14 € 1,68 €

Sonderdividende je Aktie 3,56 € 1 3,56 €

1 Vorschlag an die Hauptversammlung am 1. Juni 2022.
2 Definition Pro-Forma siehe Konzernlagebericht

ENTWICKLUNG VON KAPITALMARKT UND AKTIENKURS 
Der Ausbruch der Corona-Pandemie im März 2020 und 
die damit verbundenen Kontaktbeschränkungen sowie die 
negativen Auswirkungen auf das Wirtschaftswachstum 
und insbesondere die Nachfrage nach Arbeitskräften in der 
D-A-CH-Region belasteten unsere wachstumsstarken B2B-
Geschäftsbereiche stark. Im mit einem Umsatzanteil von über  
50 Prozent größten Segment B2B E-Recruiting mussten wir  

einen Kundenrückgang im Geschäftsjahr 2020 verbuchen, 
der erst mit der Erholung des Arbeitsmarktes in der zweiten 
Jahreshälfte 2021 wieder ausgeglichen werden konnte. Folg-
lich verlangsamte sich unser Umsatz- und Ergebniswachstum 
deutlich und die New Work SE-Aktie gehörte neben anderen 
zyklischen Werten zu den Verlierern dieser Krise. Wir sehen 
mittel- und langfristig sehr positiv in die Zukunft. Denn in den 
kommenden zehn Jahren werden mehrere Millionen Arbeit-
nehmer altersbedingt aus dem Berufsleben ausscheiden.  

Die New Work SE-Aktie
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Die Zahl der Erwerbstätigen wird sich entsprechend verrin-
gern. Infolgedessen sind wir der Überzeugung, dass gerade 
dann die von uns angebotenen Employer-Branding- bzw. digi-
talen Recruiting-Angebote den Arbeitgebern Vorteile bei der 
Ansprache, Suche und Auswahl geeigneter Kandidaten bieten 
und sich die Wachstumsraten unseres größten Geschäfts-
bereichs B2B E-Recruiting wieder beschleunigen werden. Der 
Zugang zu Talenten, insbesondere über unsere B2C-Marken 
XING und kununu, bietet dafür eine sehr starke Basis.  
Im vierten Quartal 2021 konnten wir bereits wieder eine  
Wachstumsrate von über 20 Prozent im B2B E-Recruiting- 
Segment erzielen.

 New Work SE  SDAX

120

100

80

60

12/2020 01/2021 02/2021 03/2021 04/2021 05/2021 06/2021 07/2021 08/2021 09/2021 10/2021 11/2021 12/2021

Kursentwicklung New Work SE in 2021 vs. SDAX

– 22 %  
(2020: – 4 %)

+11 %  
(2020: + 18 %)

Aktienkursentwicklung und Marktkapitalisierung seit IPO

 Aktienkursentwicklung  Marktkapitalisierung

159 
Mio. €

2 %

44 %

– 39 %

14 % 18 % 13 %
2 %

78 %

25 %

84 %

3 %

53 %

–12 %

23 %

– 4 % – 22 %

1,2 
Mrd. €

2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021

1.573,7

271,1

1.222,4

117,3

2020 2021

Entwicklung Marktkapitalisierung und Handelsvolumen  
in Mio. €

 Handelsvolumen  Marktkapitalisierung

– 22 %

– 57 %

Die New Work SE-Aktie
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 Halten  Kaufen

Analystenbewertungen und Fair Value im März 2022

220 €

285 €
255 €

290 €
251 €

Berenberg Bank Deutsche Bank Hauck & Aufhäuser Pareto Securities War burg Research

New Work SE-
Aktienkurs 
März 2022

1

2

3
4 5

1 —  Deutschland  
(50 % Burda Digital SE) 77,1 % 

2 — USA und Kanada 10,9 %
3 —  Europa (ohne Deutschland  

und Großbritannien)  6,8 %
4 — Großbritannien 4,7 %
5 — Übrige Welt 0,6 %

Geografische Verteilung Investoren im März 2022

1

2
3

4
5

6
1 —  Burda Digital SE (DE) 50,0 % 
2 — Invesco (US) 5,5 %
3 — Virtus Opportunities Trust (US) 5,1 %
4 — DWS (DE) 3,1 %
5 — Allianz Global Investors (DE) 3,0 %
6 — Übrige Investoren 33,3 %

Aktionärsstruktur New Work SE im März 2022

ANALYSTEN-COVERAGE
Unsere Aktie wird von fünf renommierten Brokerhäusern 
beobachtet (Coverage). Nach der durch die Folgen der Corona-
Krise ausgelösten Kurskorrektur liegen die Kursziele unserer 
Analysten deutlich über dem aktuellen Kurs niveau. Vier von 
fünf Analysehäuser empfehlen, die Aktie der New Work SE auf 
dem aktuellen Niveau zu kaufen.

AKTIONÄRSSTRUKTUR NEW WORK SE
In unserer Aktionärsstruktur hat sich in den vergangenen 
zwölf Monaten keine wesentliche Veränderung bei der geogra-
fischen Verteilung ergeben. Auch die mit mehr als 3 Prozent 
Anteilsbesitz wesentlichen institutionellen Aktionäre halten 
weiterhin ihre Beteiligungen. Lediglich Mawer aus Kanada 
Ende des Jahres 2021 ihren Anteil leicht auf unter 3 Prozent 
reduziert. 

IR AKTIVITÄTEN
Auch im zweiten Jahr der Corona-Krise und den damit verbun-
denen Lockdowns, Abstands- und Hygienevorschriften fand 
der Großteil der Kommunikation mit unseren Anteilseignern 
über digitale Kommunikationswege statt. 

Zu Beginn des Jahres haben wir im ersten Quartal 2021 unse-
ren virtuellen Kapitalmarkttag durchgeführt. Erstmals konnte 
unsere Vorstandsvorsitzende Petra von Strombeck die strate-
gische Ausrichtung, unsere Perspektiven und Ziele den rund 
50 teilnehmenden Analysten und Investoren vorstellen und 
stand zusammen mit dem Finanzvorstand Ingo Chu nach 
seinen Ausführungen zum Erlösmodell und unseren finan-
ziellen Leistungsindikatoren den Fragen des Publikums Rede 
und Antwort.

Die New Work SE-Aktie
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Im weiteren Verlauf des Geschäftsjahres 2021 haben Vorstand 
und Investor-Relations-Abteilung die aktuelle Entwicklung der 
Gesellschaft, die Strategie und das aktuelle Marktumfeld im 
Rahmen von virtuellen Treffen erläutert und so den Austausch 
mit den Kapitalmarktteilnehmern fortgesetzt. Allerdings sind 
wir der Überzeugung, dass der persönliche und direkte Aus-
tausch mit bestehenden und potenziellen Investoren nicht 
ohne Einschränkungen in die virtuelle Welt verlagert werden 
kann. Daher freuen wir uns – sobald es die Rahmenbedin-
gungen wieder erlauben – auf den persönlichen Kontakt 
mit potenziellen und bestehenden Investoren. 

HAUPTVERSAMMLUNG
Am 19. Mai 2021 fand unsere ordentliche Hauptversammlung 
bereits zum zweiten Mal virtuell statt. Aus unserer Firmen-
zentrale (damals noch in der Dammtorstraße 30 in Hamburg) 
wurden die Reden und die Antworten auf die Fragen der 
Schutzvereinigungen sowie unserer Aktionärinnen und 
 Aktio näre live übertragen. Erstmals präsentierte unsere  
neue  Vorstandsvorsitzende Petra von Strombeck die Entwick-
lungen des Geschäftsjahres 2020 und gab einen Ausblick 
auf das  laufende Geschäftsjahr 2021.  

Nahezu alle Anteilseigner (91 Prozent) haben an unse-
rer Hauptversammlung teilgenommen. Alle sieben Tages-
ordnungspunkte wurden angenommen und beschlossen. 

Für das kommende Aktionärstreffen am 1. Juni 2022 hat 
der Vorstand im Februar 2022 beschlossen, der Haupt-
versammlung eine auf 2,80 € erhöhte Regeldividende  
(2021: 2,59 €) sowie zudem eine Sonderdividende von  
3,56 € je Aktie vorzuschlagen. 

Ab April 2022 können sich Aktionärinnen und Aktionäre unter 
https://www.new-work.se/de/investor-relations/hauptver-
sammlungen/ über den aktuellen Stand und die Einladung 
samt Tagesordnung für die anstehende Hauptversammlung 
im Juni 2022 informieren.

UNSERE INVESTOR RELATIONS MEDIA-KANÄLE
https://www.new-work.se/de/investor-relations 
(IR-Website der NEW WORK SE) 

Twitter: New_Work_SE_IR  
(Kapitalmarktbezogene Themen und Neuigkeiten)

Wir freuen uns über Ihre Fragen und Anregungen.

New Work SE 
Patrick Möller 
Vice President Investor Relations 
Am Strandkai 1 
20457 Hamburg 
Telefon: + 49 40 41 91 31 – 793 
Telefax: + 49 40 41 91 31 – 44 
 
E-Mail: ir@new-work.se

Die New Work SE-Aktie
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Strategie und Geschäft
Strategie 

Die strategische Ausrichtung der New Work SE basiert auf 
langfristigen bzw. nachhaltigen Trends und Entwicklungen des 
Arbeitsmarktes in der D-A-CH-Region, wobei der Schwerpunkt 
unserer Aktivitäten in Deutschland – der größten Volkswirt-
schaft Europas – liegt.

Unserer übergeordneten Vision „For a better working life“ 
folgend, haben wir nicht nur den Anspruch, das Arbeitsleben 
unserer Nutzer zu verbessern, sondern gleichermaßen Unter-
nehmen dabei zu helfen, die passenden Talente zu finden, die 
mit ihrer Motivation und Leistungsfähigkeit ihre Arbeitgeber 
erfolgreich machen.

In den vergangenen Jahren haben sich die Bedingungen des 
Arbeitsmarktes besonders im deutschsprachigen Raum radi-
kal verändert. Vor allem die demografische Entwicklung führte 
zu einem erheblichen Mangel an Talenten und Fachkräften. 
Aufgrund der abnehmenden Geburtsraten in den letzten 
Jahrzehnten stehen dem Arbeitsmarkt bereits heute immer 
weniger (zu wenige) Fachkräfte zur Verfügung.

Dieser Trend wird sich in den kommenden Jahren noch weiter 
verschärfen. Wir erwarten, dass sich der heutige Fachkräfte-
mangel in der D-A-CH-Region auf immer mehr Branchen und 
Berufsgruppen ausweiten und sich zu einem allgemeinen 
Arbeitskräftemangel entwickeln wird. Gleichzeitig prognos-
tizieren Wirtschaftsexperten eine kräftige Erholung der 
Konjunktur und des Arbeitsmarktes. 

In diesem für Arbeitgeber herausfordernden Umfeld wollen 
wir uns bei Unternehmen bzw. Personalabteilungen ins-
besondere mit unseren Recruiting- und Employer-Branding-
Angeboten als kompetenter Partner etablieren, der sie dabei 
unterstützt, schneller und besser geeignete Kandidaten zu 
identifizieren und ihre Arbeitgebermarke zu stärken. So kön-
nen wir einen Beitrag zu Wachstum und unternehmerischem 
Erfolg von Tausenden Unternehmen bzw. Arbeitgebern in  
der D-A-CH-Region leisten.

Der von uns adressierte Markt für Recruiting-Angebote  
ist allein in Deutschland rund 5 Mrd. € groß und bietet  
zahl  reiche Chancen, unseren Anteil mit selbst entwickelten  
Produkten sowie gegebenenfalls auch durch Übernahmen 
weiter auszubauen.

Gleichzeitig wollen wir unseren Nutzern und Mitgliedern,  
insbesondere über unsere eigenen Destinationen wie der 
kununu- und der XING-Plattform, helfen, den für sie passen-
den Job bzw. den passenden Arbeitgeber – zum Beispiel mit-
hilfe von Kultur-Matchings – zu finden, und so Berufstätige 
dabei unterstützen, ein glücklicheres, zufriedeneres Job-
Leben zu führen – denn zufriedene Mitarbeiter machen  
auch die Unternehmen erfolgreicher.

Unter dem Dach der New Work-Gruppe bringen wir diese  
beiden Zielgruppen über Marktplätze zusammen. Denn  
wir sind davon überzeugt, dass die unterschiedlichen  
Segmente sich so gegenseitig verstärken. 

Become #1 recruiting partner in D-A-CH ...

... by winning talents

Employer 
Branding

kununu

Active &  
Passive  
Sourcing

XING

Select

...

HR-Kunden

Nutzer / Mitglieder / Angestellte /  
Selbstständige / u. a. 

Integrierte Marktplätze

Strategie und Geschäft
Strategie 
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So haben sich beispielsweise auf der XING-Plattform mehr als 
20 Millionen Menschen registriert, um Zugang zu potenziellen 
Geschäftskontakten bzw. -partnern zu erhalten oder auch 
bestehende Kontakte zu pflegen. Zudem erhalten Mitglieder 
Zugang zum XING Stellenmarkt. Arbeitgeber wiederum können 
mit unseren digitalen Recruiting-Lösungen durch das Schalten 
von Stellenanzeigen (Passive Recruiting, XJM) oder auch mittels 
aktiver Kandidatensuche und -ansprache (Active Sourcing, 
XTM) direkt auf den größten Talentpool in der D-A-CH-Region 
(XING-Plattform) zugreifen und offene Vakanzen idealerweise 
schnell und effizient besetzen.

Für die Mitglieder des beruflichen Netzwerks ergeben sich 
hierdurch Chancen der beruflichen Weiterentwicklung.

Seit der Übernahme der kununu-Plattform im Jahr 2013 haben 
wir einen weiteren Marktplatz aufgebaut, der Berufstätige 
und Arbeitgeber insbesondere außerhalb der XING-Plattform 
zusammenbringt. Sie bietet Berufstätigen Orientierung bei 
der Suche nach neuen Job-Perspektiven bzw. Arbeitgebern, 
die besser zu den eigenen Wertevorstellungen passen.

Unternehmen wiederum können sich mittels unserer Employer- 
Branding-Lösungen als attraktiver Arbeitgeber präsentieren 
und so das Interesse von potenziellen Kandidaten wecken. 
Denn laut einer Bitkom-Umfrage unter Internetnutzern infor-
miert sich fast jeder zweite Nutzer online über Bewertungen 
von Arbeitgebern. Davon geben rund 44 Prozent der Befragten 
an, dass ihre Entscheidung für einen Job-Wechsel von der 
Bewertung des Arbeitgebers beeinflusst wurde. Entsprechend 
greifen in Zeiten des zunehmenden Arbeitskräftemangels und 
eines Anstiegs der unbesetzten Stellen immer mehr Arbeit-
geber auf ein kostenpflichtiges kununu-Employer-Branding-
Profil zurück, um ihre Sichtbarkeit gegenüber potenziellen 
Kandidaten zu erhöhen.

Darüber hinaus monetarisieren wir den Zugang zur C-Seite 
(Mitgliedern bzw. Nutzern) in geringerem Umfang auch über 
das Segment B2B Marketing Solutions & Events.

Marktposition

Wir fokussieren uns mit unseren Aktivitäten überwiegend  
auf den deutschsprachigen Raum (D-A-CH) und agieren damit 
in der größten und stärksten Wirtschaftsregion Europas.  
Die zur New Work-Gruppe gehörenden B2C-Plattfomen  
→ www.xing.com sowie → www.kununu.com verfügen mit 
mehr als 20 Millionen Mitgliedern bzw. mehr als 500 Tausend 
bewerteten Arbeitgebern über jeweils führende Positionen  
in ihren Segmenten.

Zudem unterstützen wir mehr als 13.000 Unternehmen bzw. 
Arbeitgeber mit unseren digitalen Recruiting-Lösungen 
dabei, offene Vakanzen mit den bestmöglichen Kandidaten 
zu besetzen.

Insbesondere unser B2B E-Recruiting-Bereich soll seine 
Marktposition in den kommenden Jahren weiter ausbauen.

Active & Passive Recruiting 

Professionelles Netzwerk 
www.xing.com

Employer-Branding-Profile

Workplace-Insights-Plattform 
www.kununu.com
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Geschäftsmodelle und Steuerungssystem

Die New Work SE betreibt Geschäftsmodelle im Segment B2C 
sowie in den zwei B2B-Segmenten E-Recruiting und Marketing 
Solutions & Events. Mit den Angeboten im B2C-Segment  
stellen wir Berufstätigen Services wie → www.xing.com zur 
Verfügung. So können sie beispielsweise mit anderen Berufs-
tätigen in Kontakt treten, sich austauschen und erhalten 
Transparenz über die Chancen und Möglichkeiten am Arbeits-
markt. Zudem können sie von Unternehmen bzw. Arbeitgebern 
als potenzielle Kandidaten für offene Vakanzen identifiziert 
und angesprochen werden. Mit den B2B-Lösungen unter-
stützen wir im Wesentlichen Unternehmen bzw. Arbeitgeber 
bei der Suche nach geeigneten Kandidaten bzw. Talenten  
für offene Vakanzen und in geringem Umfang auch über den 
Zugang zu potenziellen Kunden bzw. Event-Teilnehmern.

Der Konzernlagebericht orientiert sich an den folgenden 
berichtspflichtigen Segmenten:

 ➡ 1. B2C 
 ➡ 2. B2B E-Recruiting
 ➡ 3. B2B Marketing Solutions & Events

In jedem Segment wird über die Entwicklung von Umsatz  
und EBITDA berichtet. Ein Großteil unserer B2C- sowie  
B2B-Angebote wird von unseren Kunden auf Basis von  
Abo-Modellen im Voraus bezahlt. 

Segment Produkt Monetarisierung Zielgruppe

B2C Premium-Mitgliedschaft 3- bzw. 12-Monatsgebühr Angestellte, Freelancer, Selbstständige

ProJobs-Mitgliedschaft

XING-Plattform (Netzwerk) über B2B-Lösungen

kununu-Plattform über B2B E-Recruiting-Lösungen

InterNations 3- bzw. 12- Monatsgebühr Expatriates

B2B E-Recruiting Stellenanzeigen (XJM) Gebühr je Anzeige bzw. Klick Arbeitgeber / Unternehmen

XING TalentManager (XTM) Jahresgebühr

XING TalentPoolManager (XTP)

XING Referral Manager (XRM)

Employer-Branding-Profil

Prescreen Applicant Tracking System 
(ATS)

XING TalentService (XTS) Feste Gebühr je Suche 

XING 360 Paket Jahresgebühr

Honeypot Variable und feste Jahresgebühr

B2B Marketing Solutions & Events Teilbereich Marketing Solutions: CPC (Cost per click) /  
CPM (Cost per million)

Unternehmen / Werbetreibende

Native Werbeformate

Video-Werbeformate

Content-Werbeformate

Sponsored Mailings

Audience Network

Teilbereich Events: Variable Gebühr vom Ticketpreis sowie 
feste Gebühr je verkauftem Ticket

Event-Veranstalter

Ticketing-Lösungen

Strategie und Geschäft
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Konzern- und Organisationsstruktur Die New Work SE hielt zum 31. Dezember 2021 insgesamt  
neun aktive Beteiligungen (Vorjahr: 23) an Gesellschaften 
im In- und Ausland; davon sieben direkt und zwei indirekt 
über Zwischengesellschaften. Alle Beteiligungsgesellschaf-
ten werden von der New Work SE kontrolliert und im Kon-
zernabschluss der New Work SE daher voll konsolidiert. Im 
Geschäftsjahr 2021 wurden die im vorherigen Geschäftsjahr 
angemeldeten Löschungen der Eqipia GmbH und der amiando 
UK Ltd. vollzogen sowie die Grupo Galenicom Tecnologias de 
la Información SL liquidiert. Zudem wurde die Konzernstruk-
tur der New Work SE in zwei Projektabschnitten konsolidiert. 
Im ersten Schritt wurden in Deutschland die kununu engage 
GmbH, die HalloFreelancer GmbH und die XING International 
Holding GmbH auf die New Work SE verschmolzen. Die New 
Work XING GmbH wurde Komplementärin der XING GmbH & Co. 
KG und die XING E-Recruiting GmbH & Co. KG wuchs auf die 
New Work SE an. In Österreich wurden die Prescreen Inter-
national GmbH sowie die XING E-Recruiting GmbH auf die 
NEW WORK AUSTRIA XING kununu Prescreen GmbH (ehemals 
kununu GmbH) verschmolzen, nachdem die Anteile an der  
Prescreen International GmbH von der Prescreen GmbH  
auf die NEW WORK AUSTRIA XING kununu Prescreen GmbH 
und die Anteile an der Prescreen GmbH von der NEW WORK 
AUSTRIA XING kununu Prescreen GmbH an die New Work 
XING GmbH übertragen wurden. Im zweiten Schritt erfolgte 
die Verschmelzung der XING Marketing Solutions GmbH auf 
die New Work SE sowie die Anwachsung der XING GmbH & Co. 
KG durch Verschmelzung der New Work XING GmbH auf die 
New Work SE. In der Schweiz fusionierte die XING Switzerland 
GmbH mit der XING E-Recruiting Switzerland AG, welche nun 
unter NEW WORK XING AG firmiert.

Hamburg, DE

Prescreen 
GmbH

Berlin, DE Zürich, CH

NEW WORK 
XING AG

Barcelona, ES

New Work 
Networking 
Spain S.L.

Berlin, DE

Honeypot 
GmbH

Hamburg, DE

XING Events 
GmbH

Wien, AT

NEW WORK 
AUSTRIA XING 

kununu  
Prescreen 

GmbH

Porto, PT

New Work 
Networking 

Portugal 
Unipessoal 

Lda.

Hamburg, DE

New Work 
Young  

Professionals 
GmbH

München, DE

InterNations 
GmbH

Strategie und Geschäft
Konzern- und Organisationsstruktur

28 / 108Geschäftsbericht  2021



Finanzielle und nicht-finanzielle 
Leistungsindikatoren (Steuerungssystem)

Die Erreichung unserer strategischen Ziele wird anhand von 
finanzbezogenen sowie nicht-finanziellen Leistungsindikato-
ren überwacht. Es erfolgt ein regelmäßiger Vergleich mit Zie-
len sowie einer rollierenden Vorausschau, die dem Vorstand 
und Aufsichtsrat berichtet wird. 

BEREINIGTE (PRO-FORMA) LEISTUNGSKENNZAHLEN
Die Steuerung erfolgt anhand von finanziellen Leistungsindi-
katoren wie beispielsweise Umsatzerlöse pro Segment und 
Segment-EBITDA. Die nach IFRS in der Gesamtergebnisrech-
nung berichteten Kennzahlen enthalten teilweise einmalige 
nicht wiederkehrende Effekte. Im Lagebericht werden diese 
berichteten Kennzahlen deshalb um Effekte, zum Beispiel aus 
Konsolidierungskreisänderungen durch M&A-Transaktionen, 
Wertminderungen auf Geschäfts- oder Firmenwerte, Umbe-
wertung von nicht-operativen Finanzinstrumenten, Restruk-
turierungen und andere einmalige nicht mit der operativen 
Performance in Zusammenhang stehende Geschäftsvorfälle, 
korrigiert. 

FINANZBEZOGENE LEISTUNGSINDIKATOREN

Pro-Forma-Umsatzerlöse und Pro-Forma-EBITDA  
pro Segment
Als einen wesentlichen finanzbezogenen Leistungsindikator 
haben wir die Entwicklung der Umsatzerlöse in den jewei -
ligen Segmenten definiert. Der zweite wichtige finanzielle 
Leistungsindikator ist das Pro-Forma-EBITDA. 

Die nach IFRS in der Gesamtergebnisrechnung berichteten 
Kennzahlen können einmalige nicht wiederkehrende Effekte 
enthalten. Im Lagebericht sowie auch bei der Berechnung der 
wesentlichen finanziellen Leistungsindikatoren werden diese 
berichteten Kennzahlen deshalb um Effekte, zum Beispiel aus 
Konsolidierungskreisänderungen durch M&A-Transaktionen, 
Wertminderungen auf Geschäfts- oder Firmenwerte, Umbe-
wertung von nicht-operativen Finanzinstrumenten, Restruk-
turierungen und andere einmalige nicht mit der operativen 
Performance in Zusammenhang stehende Geschäftsvorfälle, 
korrigiert.

Hinweis
Die in diesem Bericht dargestellten Pro-Forma-Kennzahlen  
für die Vorjahresperiode 2020 unterscheiden sich von den 
Pro-Forma-Kennzahlen im Geschäftsbericht 2020.  

Im Geschäftsbericht 2020 haben wir die Pro-Forma-Kennzah-
len mit dem Ziel eines „like-for-like“-Vorjahresvergleichs im 
Hinblick auf den Erwerbszeitpunkt von Honeypot (04 / 2019) 
berechnet und entsprechend für 2020 nur für einen Zeitraum 
von neun Monaten erfasst. Mit Aufstellung des Geschäfts-
berichts für das Jahr 2021 wird der Konsolidierungszeit raum 
für das Jahr 2020 von neun auf volle zwölf Monate mit  
dem Ziel eines „like-for-like“-Vergleichs angepasst. Zudem 
haben wir die Umsatz- und Ergebnisbeiträge des kununu- 
US-Geschäfts im Segment B2C in der Vorjahresperiode  
eliminiert, um auch hier einen „like-for-like“-Vergleich mit 
dem Geschäftsjahr 2021 zu ermöglichen.

Strategie und Geschäft
Finanzielle und nicht-finanzielle Leistungsindikatoren (Steuerungssystem)
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Überleitungsrechnung Pro-Forma-Gewinn- und Verlustrechnung und Kennzahlen 2021

in Mio. € 

GuV  
01.01.2021 –

31.12.2021

Operatives 
Geschäft nicht  

fortgeführter  
Einheiten  

(like-for-like)

Wertminderungen 
auf Geschäfts-  

oder Firmen werte

Veränderungen 
Earn-out- 

Verbindlichkeiten

Neubewertung 
nicht-operativer 

Finanz instrumente

Restrukturie-
rungsaufwen-

dungen

 
Sonstige  

Einmaleffekte

GuV  Pro-Forma 
01.01.2021 –

31.12.2021

GuV  Pro-Forma 
01.01.2020 –

31.12.2020

Umsatzerlöse 290,9 290,9 276,6

Sonstige  betriebliche Erträge 1,6 1,6 2,0

Andere aktivierte Eigenleistungen 23,6 23,6 23,6

Personalaufwand – 139,2 – 139,2 – 139,1

Marketing aufwand – 35,7 – 35,7 – 29,0

Sonstige betrieb liche  Aufwendungen – 41,2 – 41,2 – 40,0

Wertminderungs aufwand auf finanzielle Vermögenswerte  
und Vertrags ver mögens werte – 2,8 – 2,8 – 3,6

EBITDA 97,3 97,3 90,5

Abschreibungen – 44,8 – 44,8 – 38,3

EBIT 52,5 52,5 52,2

Finanzergebnis – 0,4 – 0,4 – 0,8 – 0,7

EBT 52,1 – 0,4 51,6 51,5

Steuern – 12,4 0,1 – 12,3 – 15,7

Konzernergebnis 39,6 – 0,3 39,3 35,8

Ergebnis je Aktie in € 7,05 0,0 7,00 6,37

Strategie und Geschäft
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Überleitungsrechnung Pro-Forma-Gewinn- und Verlustrechnung und Kennzahlen 2020

in Mio. € 

GuV  
01.01.2020 –

31.12.2020

Operatives 
Geschäft nicht  

fortgeführter  
Einheiten  

(like-for-like)

Wertminderungen 
auf Geschäfts-  

oder Firmen werte

 Veränderungen 
Earn-out- 

Verbindlichkeiten

Neubewertung 
nicht- operativer 

Finanz instrumente
Restrukturierungs-

aufwendungen
Sonstige  

Einmaleffekte

GuV  Pro-Forma 
01.01.2020 –

31.12.2020

Umsatzerlöse 276,5 0,1 276,6

Sonstige  betriebliche Erträge 2,0 2,0

Andere aktivierte  Eigenleistungen 23,6 23,6

Personalaufwand – 141,9 – 0,3 2,0 1,2 – 139,1

Marketing aufwand – 29,0 0,0 – 29,0

Sonstige betrieb liche  Aufwendungen – 40,0 – 0,1 0,1 – 40,0

Wertminderungs aufwand auf  finanzielle Vermögenswerte  
und Vertrags ver mögenswerte – 3,6 – 3,6

EBITDA 87,6 – 0,3 0,0 0,0 0,0 2,1 1,2 90,5

Abschreibungen – 56,1 0,3 17,4 – 38,3

EBIT 31,6 0,0 17,4 0,0 0,0 2,1 1,2 52,2

Finanzergebnis 9,3 0,0 – 9,8 – 0,1 – 0,7

EBT 40,8 0,0 17,4 – 9,8 – 0,1 2,1 1,2 51,5

Steuern – 14,7 0,0 0,0 – 0,7 – 0,4 – 15,7

Konzernergebnis 26,1 0,0 17,4 – 9,8 – 0,1 1,4 0,8 35,8

Ergebnis je Aktie in € 4,65 0,00 3,10 – 1,75 – 0,02 0,2 0,14 6,37

Nicht-finanzbezogene Leistungsindikatoren
Bei den nicht-finanzbezogenen Leistungsindikatoren  
verwenden wir zwei Kennzahlen:

 ➡ 1. XING-Mitglieder
 ➡ 2.  Anzahl Unternehmenskunden mit Laufzeitverträgen 

(Subscription-Kunden) im Segment B2B E-Recruiting

Die beiden Steuerungsgrößen werden in den zwei wesent-
lichen Segmenten B2C und B2B E-Recruiting verwendet. 

Strategie und Geschäft
Finanzielle und nicht-finanzielle Leistungsindikatoren (Steuerungssystem)
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Abgleich des Ausblicks für 2021  
und der tatsächlichen Entwicklung  
im Geschäftsjahr 2021

FINANZIELLE LEISTUNGSINDIKATOREN 

Umsatz- und Ergebnisziele
Die im Geschäftsbericht 2020 abgegebene sowie im Halb-
jahresbericht 2021 wiederholte Prognose für die Pro-Forma-
Umsatz erlöse des Konzerns konnten wir leicht übertreffen. 

Auch die im Geschäftsbericht 2020 abgegebene und im 
Halbjahres bericht 2021 erhöhte Prognose für das Pro-Forma-
EBITDA im Konzern haben wir erreichen können. Während 
wir unsere Erwartungen für die B2B-Segmente realisieren 
konnten, haben wir lediglich im Segment B2C die Pro-Forma-
Umsatzprognose nicht erreicht. Nachdem wir uns in der zwei-
ten Jahreshälfte entschieden hatten, die Investitionen im Seg-
ment B2C im Zusammenhang mit dem Relaunch der XING-App 
zu erhöhen, konnten wir die Gesamtjahresprognose für das 
Pro-Forma-Segment-EBITDA nicht mehr erreichen. 

Finanzielle Leistungsindikatoren  
(Geschäftsbericht 2020) 

Prognose 2021
(Geschäftsbericht 2020)

Angepasst 2021 
(Halbjahresbericht 2021) Ist 2021

Konzern

Pro-Forma-Umsatzerlöse Konzern Auf Vorjahresniveau Auf Vorjahresniveau +5 %

Pro-Forma-EBITDA Konzern Auf Vorjahresniveau Wachstum im einstelligen Prozentbereich +7 %

Segmente

Pro-Forma-Umsatzerlöse Segment B2C Auf Vorjahresniveau Auf Vorjahresniveau – 5 %

Pro-Forma-EBITDA Segment B2C Wachstum im zweistelligen Prozentbereich Wachstum im zweistelligen Prozentbereich +2 %

Pro-Forma-Umsatzerlöse Segment B2B E-Recruiting Wachstum im einstelligen Prozentbereich Wachstum im einstelligen Prozentbereich +10 %

Pro-Forma-EBITDA Segment B2B E-Recruiting Auf Vorjahresniveau Wachstum im einstelligen Prozentbereich +8 %

Pro-Forma-Umsatzerlöse  
Segment B2B Marketing Solutions & Events Wachstum im einstelligen Prozentbereich Wachstum im zweistelligen Prozentbereich +16 %

Pro-Forma-EBITDA  
Segment B2B Marketing Solutions & Events Wachstum im zweistelligen Prozentbereich Wachstum im zweistelligen Prozentbereich +96 %

Dividendenziele, Liquiditäts- und Finanzziele
Seit dem Jahr 2012 haben wir eine nachhaltige Dividenden-
politik. Entsprechend ist auch im Jahr 2021 die Hauptver-
sammlung dem gemeinsamen Vorschlag von Vorstand und 
Aufsichtsrat gefolgt und hat eine Regeldividende je berechtig-
ter Stückaktie von 2,59 € (2020: 2,59 €) beschlossen. Das cash-
generative Geschäftsmodell erlaubt zum einen eine nachhal-
tige Dividendenpolitik und beeinträchtigt zum anderen nicht 
die weiter auf Wachstum ausgerichtete Geschäftsstrategie. 
Wir beabsichtigen, auch in Zukunft regelmäßige Dividenden-
zahlungen vorzunehmen.

Investitionen
Nach einem Investitionsvolumen (CAPEX, exkl. M&A-Trans-
aktionen) von 32,9 Mio. € in 2020 haben wir 43,3 Mio. € im 
Geschäftsjahr 2021 (exkl. M&A-Transaktionen) investiert. 
Schwerpunkte der Investitionen lagen, wie auch in den  
Vorjahren, bei selbst entwickelter Software in Höhe von 
23,6 Mio. € (2020: 23,6 Mio. €). Zudem haben wir Investiti onen 
in 2021 im Umfang von rund 12,5 Mio. € für unser neues  
Bürogebäude in Hamburg getätigt (2020: 4,0 Mio. €).
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Nicht-finanzielle Leistungsindikatoren
Bei den nicht-finanziellen Leistungsindikatoren haben wir 
beide im Geschäftsbericht 2020 abgegebenen Prognosen 
erreicht. 

Nicht-finanzielle Leistungsindikatoren 
Prognose 2021
(Geschäftsbericht 2020)

Angepasst 2021 
(Halbjahresbericht 2021) Ist 2021

Segment B2C: Mitglieder in der D-A-CH-Region Wachstum im einstelligen Prozentbereich Wachstum im einstelligen Prozentbereich +7 %

Segment B2B E-Recruiting: Anzahl Subscription-
Unternehmenskunden (B2B) Wachstum im einstelligen Prozentbereich Wachstum im einstelligen Prozentbereich +3 %

Die Prognose aller finanziellen sowie nicht-finanziellen Leis-
tungsindikatoren für das laufende Geschäftsjahr 2022 wird  
im Chancen- und Prognosebericht detailliert erläutert.

Corporate Social Responsibility (CSR)

Unser CSR-Leitbild basiert auf unserer Unternehmensvision 
„For a better working life“, die unser Verständnis von unter-
nehmerischer und gesellschaftlicher Verantwortung prägt. 
Wir wollen die Zukunft der Arbeitswelt gestalten, voran-
treiben und ein neues Verständnis für das Zusammenspiel 
von Leben, Kultur und Beruf schaffen. Menschen sollen in 
Unternehmen arbeiten, die ihren eigenen Ansprüchen gerecht 
 werden, die ihre Potenziale entfalten können und deren 
 Kultur sie nachhaltig glücklich macht. Deswegen verfolgen 

alle Aktivitäten und Marken der New Work SE das gemeinsame 
Ziel, die Gestaltung der zukünftigen Arbeitswelt für Mensch, 
Unternehmen und Umwelt immer in den Fokus unseres täg-
lichen Handelns zu stellen. Wir verstehen unsere Mission als 
Kern unserer gesellschaftlichen Verantwortung und möchten 
damit einen Beitrag zur Erreichung der UN-Nachhaltigkeits-
ziele (SDGs) leisten. 

Unsere 2017 definierte CSR-Strategie haben wir im Berichts-
zeitraum weiterentwickelt, in den strategischen Handlungs-
feldern deutlich nachgeschärft und uns neue, ambitionierte 
Ziele gesetzt, die wir bis 2025 erreichen wollen. Die neue Stra-
tegie 2025 wurde im Jahr 2021 von Vorstand und Aufsichtsrat 
der New Work SE verabschiedet. Für die neue strategische 
Ausrichtung haben wir im Vorfeld geänderte Vorgaben und 
Regularien berücksichtigt sowie in einer Stakeholder-, Unter-
nehmens- und Wesentlichkeitsanalyse die materiellen Themen 
nach ökologischen, sozialen und ökonomischen Aspekten  
systematisch überprüft.

Mit der neuen Strategieausrichtung werden wir unsere 
unternehmerische Verantwortung gegenüber Gesellschaft 
und Umwelt stärken, sukzessive ausbauen und Ergebnisse 
erzielen, die positive Auswirkungen haben. Diese werden wir 
mit einem jährlich erscheinenden CSR-Bericht transparent 
kommunizieren.

CSR-STRATEGIE
Unsere CSR-Strategie definiert die Schwerpunkte unserer 
Verantwortung und setzt konkrete Ziele. Aufgrund einer Neu-
gewichtung und Aktualitätsprüfung einiger Nachhaltigkeits-
themen wurden die fünf Handlungsfelder, welche die Schwer-
punkte unserer gesellschaftlichen Verantwortung abbilden, 
wie folgt definiert:

 ➡ 1. Unternehmensführung 
 ➡ 2. Mitarbeitende
 ➡ 3. Produkte und Dienstleistungen
 ➡ 4. Umwelt
 ➡ 5. Gesellschaft
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Die Priorisierung und Bedeutung der Themen haben wir einem 
mehrstufigen Prozess unterzogen und Themen ermittelt, die 
für eine Ausrichtung und Weiterentwicklung unserer Nachhal-
tigkeitsstrategie relevant sind. Bei der Betrachtung wurden  
die drei Relevanz-Dimensionen – Impact (Auswirkungen),  

die Stakeholder-Relevanz sowie die Geschäftsrelevanz – 
 inkludiert. Das Ergebnis sind zehn wesentliche Themen, die 
für unser Geschäftsmodell in besonderem Maße bedeutend 
sind. 

UNSERE STRATEGISCHEN HANDLUNGSFELDER UND WESENTLICHEN THEMEN

Fundament: Unternehmensführung 

Umwelt

 ➡ Energie und Emissionen

 ➡ Umweltauswirkungen in  
der Lieferkette

Gesellschaft

 ➡ Beitrag zum Gemeinwesen

Mitarbeitende

 ➡ Arbeitsbedingungen

 ➡ Arbeitssicherheit und Gesundheit

 ➡ Personalentwicklung

 ➡ Diversity und Chancen- 
gerechtigkeit

Produkte und  
Dienstleistungen

 ➡ Produktentwicklung und  
-versprechen 

 ➡ Informationssicherheit

 ➡ Persönlichkeitsrechte und informa-
tionelle Selbstbestimmung

Strategie und Geschäft
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Im Rahmen des Strategieentwicklungsprozesses wurde das 
Handlungsfeld Datenschutz und Compliance neu strukturiert 
und einerseits dem Handlungsfeld Unternehmensführung  
und andererseits dem Handlungsfeld Produkte und Dienst-
leistungen zugeordnet. Das Handlungsfeld Unternehmensfüh-
rung bildet in der neuen Strategie das tragende Fundament 
für nachhaltiges und verantwortungsvolles Wirtschaften. 
Auch die Themen im Bereich Mitarbeitende wurden stärker  
gewichtet. Hier sind insgesamt vier wesentliche Themen ver-
ortet, die auch auf unsere Unternehmensvision „For a better 
working life“ einzahlen. Aufgrund der zunehmenden gesell-
schaftlichen Bedeutung des Klimaschutzes wurde dem Hand-
lungsfeld Umwelt eine höhere Relevanz beigemessen. In  
diesem Feld haben wir zwei materielle Themen definiert und 
uns zum Ziel gesetzt, bis 2025 in diesen beiden Ausrichtungen 
klimaneutral zu sein. 

Eine detaillierte Darstellung der neuen CSR-Strategie und 
CSR-Roadmap 2021 – 2025 ist im CSR-Bericht 2021 zu finden, 
der parallel zum Geschäftsbericht am Ende des ersten Quar-
tals 2022 veröffentlicht wird.

CSR-MANAGEMENT
Um unsere Handlungsfelder weiterzuentwickeln und unsere 
Ziele konsequent zu verfolgen, haben wir 2017 ein CSR-
Management im Unternehmen etabliert: Ein Steuerungskreis, 
bestehend aus dem Vice President Corporate Communica-
tions, dem Vice President Investor Relations und einem CSR-
Manager, koordiniert die CSR-Aktivitäten des Unternehmens. 
Er bereitet richtungsweisende Entscheidungsvorlagen für  
den Vorstand der New Work SE vor und trägt Sorge für  
die Kommunikation mit den Bereichsverantwortlichen, die  
für die Umsetzung der Maßnahmen zuständig sind. 

Ausführliche Informationen hält der CSR-Bericht 2021  
(Nichtfinanzielle Erklärung gemäß § 315b HGB) unter diesem 
Direktlink bereit: 

→ CSR-Bericht 2021

MITARBEITER
Die New Work-Gruppe hat per 31. Dezember 2021 1.712  
Mitarbeiter (FTE) inklusive fünf Vorstandsmitglieder nach 
1.787 FTEs Ende 2020 beschäftigt.

In unserem CSR-Bericht erörtern wir detailliert die Bereiche 
Mitarbeiterzufriedenheit, Gehaltstransparenz, Work-Life-
Balance, Diversity, Gesundheit, Aus- und Weiterbildung und 
das Employee Committee (EC).

Corporate Social Responsibility

CSR-Bericht

2021

Strategie und Geschäft
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35 / 108Geschäftsbericht  2021

http://www.new-work.se/NWSE/CSR/New_Work_SE_CSR_Bericht_2021.pdf
http://www.new-work.se/NWSE/CSR/New_Work_SE_CSR_Bericht_2021.pdf


Rahmenbedingungen und Geschäftsentwicklung
Gesamtwirtschaftliche und 
branchenspezifische Rahmenbedingungen

GESAMTWIRTSCHAFTLICHE RAHMENBEDINGUNGEN
Erwartungsgemäß hat die Corona-Pandemie die Wirtschafts-
entwicklung in der Welt auch 2021 stark beeinflusst. Jedoch 
waren die Auswirkungen geringer als noch im Vorjahr befürch-
tet. Die Weltwirtschaftsleistung (BIP) sank im Jahr 2020 
schließlich nur um 3,1 Prozent gegenüber der noch im Oktober 
2020 vom Internationalen Währungsfonds (IWF) abgegebenen 
Prognose von – 4,4 Prozent.

Auch in Europa zeigten sich nach vielen Lockdowns und star-
ken Reise- und Versammlungsbeschränkungen im Frühjahr 
2021 erste Entspannungstendenzen. Sie waren Folge des breit 
angelegten Impfangebots sowie der in kürzestmöglicher Zeit 
in Europa und den USA entwickelten und zugelassenen neuen 
Impfstoffe. Auch die im Vorjahr eingesetzten und schnell 
wirkenden massiven nationalen Konjunkturmaßnahmen  
sorgen zwischenzeitlich für Optimismus.

Im Vertrauen auf eine weitere schnelle Wirtschaftserho-
lung – besonders unter dem Einfluss rückläufiger Infektions-
zahlen – wurden die Konjunkturprognosen für 2021 deutlich 
angehoben. Der Ausbruch neuer, ansteckender Virusvarianten 
trübte die gute Stimmung jedoch wieder etwas ein. Auch die 
Impfquoten – besonders in Deutschland – blieben hinter den 
Erwartungen zurück und in der Wirtschaft zeigten sich zuneh-
mend Lieferengpässe als Folge der globalen pandemiebe-
dingten Produktionseinschränkungen. Die Weltwirtschaft  

verlor deshalb im dritten Quartal 2021 deutlich an Schwung, 
sodass die Prognosen zurückgenommen werden mussten. Die 
Weltwirtschaft ist nach der letzten Schätzung des IWF 2021 
(12. Oktober 2021) um 5,9 Prozent gewachsen.

Auch die deutsche Industrie musste trotz voller Auftragsbü-
cher im August 2021 einen Rückgang der Produktion um rund 
4 Prozent verkraften. Die Lieferengpässe, unter anderem 
begründet durch quarantänebedingte Produktionsausfälle 
bei Vorprodukten in den Lieferländern, Fehlen von Schiffs-
kapazitäten, Staus in Welthäfen, schwächere Wirtschaftsleis-
tung in China, führten in der exportorientierten deutschen 
Wirtschaft zur Drosselung der Aktivitäten.

Besonders stark betroffen war die Automobilindustrie, die 
unter einem akuten Chipmangel litt. Dies führte vorüber-
gehend zu einem Anstieg der Kurzarbeit. Aufgrund dieser 
Wachstumsdelle wurden die Prognosen der Wirtschafts-
institute und der Deutschen Bundesbank im Laufe des  
Jahres immer pessimistischer. Das Statistische Bundesamt 
gab schließlich in einer ersten Schätzung ein Wachstum von 
2,7 Prozent für das Gesamtjahr 2021 an. Damit lag die Wirt-
schaftsleistung Deutschlands (gemessen am realen BIP) rund 
2 Prozent unter dem Niveau vor der Pandemie. Im Vergleich 
erholte sich die Wirtschaft in Deutschland damit langsamer 
als die in der EU und den USA, die 2021 sogar einen Zuwachs 
verzeichnen konnten. Diese Entwicklung reflektiert die starke 
Abhängigkeit Deutschlands von globalen Lieferketten in der 
Industrieproduktion.

Gegenläufige Wirtschaftsentwicklungen verzeichneten  
Österreich und die Schweiz. Während Österreich unter dem 
vierten Lockdown im November 2021 einen Rückgang des BIP 
von nahezu 9 Prozent unter das Vorkrisenniveau hinnehmen 
musste, konnte sich die Schweiz zügig erholen und bereits 
im dritten Quartal 2021 eine entsprechende Steigerung um 
1 Prozent vermelden.

Die Verbraucherseite war 2021 von Nachholeffekten 
bestimmt, die durch den vorherigen pandemiebedingten Kon-
sumstau ausgelöst wurden. In dieser Phase fand die unausge-
glichene und unsichere wirtschaftliche Entwicklung schließ-
lich in den Verbraucherpreisen ihren Niederschlag. Vor allem 
die Steigerung der Rohstoffpreise für Öl und Gas wirkte wie 
ein Brandsatz für einen allgemeinen Preisanstieg. Der Kos-
tendruck der Erzeuger wurde an die Verbraucher weitergege-
ben und entwickelte sich zu einer globalen Preissteigerung 
von 4,4 Prozent gegenüber dem Vorjahr. Zahlreiche Zentral-
banken – unter ihnen die EZB und die Deutsche Bundesbank – 
sowie auch der IWF rechnen damit, dass der Preisschub mit 
der Überwindung der Angebotsengpässe nachlassen wird, 
nachdem er zum Jahresende 2021 seine Spitze erreicht hat.

Die globalen Aktienmärkte zeigten sich von dieser Entwick-
lung dagegen unbeeindruckt und folgten den insgesamt 
positiven wirtschaftlichen Unternehmensaussichten und 
Gewinnerwartungen mit einer deutlichen Steigerung der  
Aktienkurse. Hierin spiegelt sich auch die Einschätzung der 
Anleger wider, dass die Unternehmen am Markt Preiserhö-
hungen durchsetzen und ihre Aktien insofern Inflationsschutz 
bieten können.
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BRANCHENSPEZIFISCHE RAHMENBEDINGUNGEN
Der deutsche Arbeitsmarkt blieb 2021 relativ unberührt von 
pandemiebedingten Konjunktureinflüssen und zeigte sich mit 
einer auf 5,1 Prozent (Vorjahr: 5,9 Prozent; nach ILO entspre-
chend 3,2 gegenüber 3,4 Prozent) gesunkenen Arbeitslosen-
quote weiterhin auf Erholungskurs. So sind Arbeitslosigkeit 
und Unterbeschäftigung zum Jahresende deutlich gesunken. 
Auch die Kurzarbeit sank massiv, bei gleichzeitig hoher Nach-
frage nach neuen Mitarbeitern. Allerdings sind die Folgen der 
Corona-Krise in dem Anstieg der Zahl der Langzeitarbeitslo-
sen nicht zu übersehen. Der Arbeitsmarkt blieb, gerade auch 
im Zusammenhang mit den Störungen der Lieferketten, auf 
die Stützung durch den Einsatz von Kurzarbeit angewiesen.

Die im Laufe des Jahres aufgrund der Pandemieentwicklung 
häufiger veränderten und regional differenziert beschlosse-
nen Zugangsregelungen haben in einigen Branchen – insbe-
sondere in den Gastronomie-, Hotel-, Tourismus- und Veran-
staltungsgewerben – auch 2021 wieder zu Verunsicherungen 
über die wirtschaftliche Zukunft geführt. In der Gastronomie 
belief sich laut einer Dehoga-Umfrage der Umsatzrückgang 
gegenüber dem Vorkrisenjahr 2019 auf 41 Prozent, was zu 
erheblichen wirtschaftlichen Rückwirkungen und Folgen  
auf dem relevanten Arbeitsmarkt geführt hat.

In Österreich zeigten sich ähnliche Entwicklungen auf dem 
Arbeitsmarkt wie in Deutschland; die ILO-Erwerbslosen-
quote fiel von 5,4 auf 5,0 Prozent zurück. Auch in der Schweiz 
erreichte die Quote 5,0 Prozent (Vorjahr: 4,8 Prozent).

Damit haben sich die Märkte der D-A-CH-Region 2021 deutlich 
von der Entwicklung in der EU abgehoben, deren ILO-Erwerbs-
losenquote unverändert 7,1 Prozent betrug und besonders 
von der ungünstigen Lage auf den Arbeitsmärkten in Frank-
reich, Griechenland, Italien und Spanien belastet war.

ERTRAGSLAGE KONZERN

  Konzernergebnis   Pro-Forma-Konzernergebnis

Konzernergebnis und Pro-Forma-Konzernergebnis in Mio. €

39,6 39,3

26,1

35,8

2020 20202021 2021

  EBITDA   Pro-Forma-EBITDA

2020 20202021 2021

EBITDA und Pro-Forma-EBITDA in Mio. €

97,3 97,3
87,6 90,5

  Ergebnis je Aktie   Pro-Forma-Ergebnis je Aktie

Ergebnis je Aktie und Pro-Forma-Ergebnis je Aktie in €

7,05 7,00

4,65

6,37

2020 20202021 2021

  Umsatz   Pro-Forma-Umsatz

Umsatz und Pro-Forma-Umsatz in Mio. €

290,9290,9276,5 276,6

2020 20202021 2021
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Umsatz
Die Umsatzerlöse des New Work SE-Konzerns sind im abge-
laufenen Geschäftsjahr um 5 Prozent auf 290,9 Mio. € gestie-
gen. Im vorangegangenen Geschäftsjahr 2020 konnte auf-
grund der Corona-Krise nur ein Wachstum von 3 Prozent 
erzielt werden. Insbesondere in der zweiten Jahreshälfte 2021 
konnten wir das Umsatzwachstum im Zusammenhang mit 
einem sich von der Corona-Krise erholenden Arbeitsmarkt 
wieder beschleunigen. 

Sonstige betriebliche Erträge
Die sonstigen betrieblichen Erträge haben sich gegenüber 
dem Vorjahr um 0,4 Mio. € von 2,0 Mio. € auf 1,6 Mio. € (18 Pro-
zent) verringert. Sie enthalten im Wesentlichen Erträge aus 
Rücklastschriften sowie Erträge aus Währungsumrechnung.

Aktivierte Eigenleistungen
Die aktivierten Eigenleistungen betrugen 23,6 Mio. € im abge-
laufenen Geschäftsjahr (2020: 23,6 Mio. €) und liegen damit 
auf Vorjahresniveau. Sie setzen sich zusammen aus Personal- 
und Freelancer-Kosten und entsprechend zurechenbaren 
Gemeinkosten.

Personalaufwand
Im zweiten Jahr nach Beginn der Corona-Krise haben wir einen 
leichten Rückgang des Personalaufwands um 2 Prozent auf 
139,2 Mio. € (2020: 141,9 Mio. €) verbucht. Die Personalauf-
wandsquote (Personalaufwand / Umsatzerlöse) beträgt damit 
48 Prozent gegenüber 51 Prozent im Vorjahr. Wir haben das 
Jahr 2021 unter anderem genutzt, um unsere Teams intern zu 
reallokieren, um der aktualisierten und stärker fokussierten 
Unternehmensstrategie Rechnung zu tragen.

Marketingaufwand
Nachdem wir im Geschäftsjahr 2020 die Marketingausgaben 
gegenüber dem Vorjahr – insbesondere aufgrund der negati-
ven Effekte der Corona-Krise auf unsere B2B-Segmente und 
des verlangsamten Umsatzwachstums – reduziert hatten, 
haben wir in der zweiten Jahreshälfte 2021 eine größere Kam-
pagne „Mach Dein XING“ umgesetzt und so unter anderem den 
Relaunch der XING-App kommunikativ begleitet. In der Folge 
erhöhte sich der Marketingaufwand im Berichtszeitraum um 
23 Prozent von 29,0 Mio. € auf 35,7 Mio. €. Die Marketingauf-
wandsquote ist somit von 10 Prozent im Vorjahr auf 12 Pro-
zent im Geschäftsjahr 2021 angestiegen.

Sonstige betriebliche Aufwendungen
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen erhöhten sich um 
3 Prozent von 40,0 Mio. € auf 41,2 Mio. €. Der leichte Anstieg 
resultierte trotz geringerer sonstiger Personalkosten im 
Wesentlichen aus den höheren Aufwendungen für IT-Dienst-
leistungen sowie erhöhten Raumkosten. Die wesentlichen 
Aufwandspositionen waren 2021 Aufwendungen für IT- und 
sonstige Dienstleistungen mit 14,9 Mio. € (Vorjahr: 12,1 Mio. €), 
Server-Hosting, -Verwaltung und -Traffic mit 9,0 Mio. € (Vor-
jahr: 8,2 Mio. €) sowie sonstige Personalkosten mit 2,7 Mio. € 
(Vorjahr: 5,8 Mio. €). Damit liegt die Aufwandsquote unverän-
dert zum Vorjahr bei 14 Prozent. Eine detaillierte tabellari-
sche Übersicht aller Einzelposten im Bereich sonstige betrieb-
liche Aufwendungen erfolgt im Anhang unter Punkt 12. 

Wertminderungsaufwand auf finanzielle Vermögenswerte 
und Vertragsvermögenswerte
Im abgelaufenen Geschäftsjahr betrugen die Wertminde-
rungen 2,8 Mio. € gegenüber 3,6 Mio. € in 2020. Der Rück-
gang ist im Wesentlichen auf eine Verringerung der Forde-
rungsverluste zurückzuführen. Im Vorjahr hatten sich die 

Forderungsverluste insbesondere in den durch die Pandemie 
stark betroffenen Geschäftsbereichen XING Events sowie 
InterNations erhöht. 

EBITDA
Im Berichtszeitraum liegt das EBITDA mit 97,3 Mio. € rund 
11 Prozent über dem Vorjahresniveau (2020: 87,6 Mio. €). Das 
EBITDA des Vorjahreszeitraums stellt aufgrund unterschiedli-
cher Sondereffekte nicht die tatsächliche finanzielle Entwick-
lung dar. Entsprechend haben wir diese Kennzahl um einma-
lige nicht wiederkehrende Effekte angepasst, vergleichbar 
gemacht und ein Pro-Forma-EBITDA für die jeweiligen Perio-
den berechnet. So lag das Pro-Forma-EBITDA 2020 bereinigt 
um Effekte, wie beispielsweise die Beendigung des Vorstands-
vertrags mit Alastair Bruce oder die im dritten Quartal initi-
ierte Restrukturierung zur Aufrechterhaltung der Innovations- 
und Investitionskraft, bei 90,5 Mio. €. Da im Berichtszeitraum 
2021 keine Pro-Forma-Anpassungen vorzunehmen waren, sind 
das berichtete EBITDA und das Pro-Forma-EBITDA identisch 
und erhöhen sich entsprechend um 7 Prozent gegenüber dem 
Pro-Forma-EBITDA 2020.

Abschreibungen
Die Abschreibungen haben sich gegenüber dem Vorjahres-
wert um 20 Prozent von 56,1 Mio. € auf 44,8 Mio. € reduziert. 
Hierbei ist zu beachten, dass im Vorjahr ein einmaliger nicht-
zahlungswirksamer Wertminderungsaufwand in Höhe von 
17,4 Mio. € erfasst wurde. Die Abschreibungen im Berichtszeit-
raum 2021 enthalten 2,6 Mio. € (2020: 3,6 Mio. €) Abschreibun-
gen von Vermögenswerten aus Kaufpreisallokationen (PPA) 
vergangener Unternehmenserwerbe. Abschreibungen auf 
selbst erstellte Software wurden in Höhe von 24,5 Mio. €  
vorgenommen (2020: 19,4 Mio. €). 
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EBIT
Daraus ergibt sich für 2021 ein Ergebnis vor Zinsen und Steu-
ern (EBIT) in Höhe von 52,5 Mio. € nach 31,6 Mio. € im Vorjahr. 
Das Pro-Forma-EBIT liegt mit 52,5 Mio. € auf dem Niveau des 
Vorjahres (2020: 52,2 Mio. €).

Finanzergebnis 
Das Finanzergebnis lag im Berichtszeitraum mit – 0,4 Mio. €  
deutlich unter dem Wert des Vorjahreszeitraums von 9,3 Mio. €. 
Hierbei sind zwei Faktoren besonders hervorzuheben:

 ➡ 1.  Ein einmalig positiver Ertrag in Höhe von 9,8 Mio. € aus 
der Neueinschätzung des Earn-outs im Zusammenhang 
mit M&A-Transaktionen im Vorjahreszeitraum 2020

 ➡ 2.  Ein einmalig positiver Wert in Höhe von 0,4 Mio. € im 
Zusammenhang mit der Neubewertung nicht-operativer 
Finanzinstrumente im Geschäftsjahr 2021 

Ergebnis vor Steuern (EBT)
So ergibt sich ein Ergebnis vor Steuern (EBT) in Höhe von 
52,1 Mio. € nach 40,8 Mio. € im Vorjahr. Das Pro-Forma-EBT 
beträgt 51,6 Mio. € gegenüber dem Pro-Forma-EBT 2020 in 
Höhe von 51,5 Mio. €.

Steuern
Die laufenden Steuern werden von den Gesellschaften des 
Konzerns nach dem am jeweiligen Sitz geltenden nationalen 
Steuerrecht ermittelt. Der Steueraufwand betrug 12,4 Mio. € 
im Berichtszeitraum nach 14,7 Mio. € im entsprechenden Vor-
jahreszeitraum. Die Steueraufwandsquote liegt mit 24 Prozent 
deutlich unter dem Vorjahreswert von 36 Prozent. Hierbei ist 
zu beachten, dass ein einmaliger Effekt im Zusammenhang  
mit der Beendigung des US-Geschäfts aus 2019 den Steuer-
aufwand 2021 nachträglich um ca. 3,6 Mio. € reduziert hat.  

Aufgrund des zunehmenden Ergebnisbeitrags unserer Tochter-
gesellschaften in Österreich (kununu) erwarten wir eine nach-
haltige Steuerquote im Konzern von ca. 30 Prozent. 

Konzernergebnis und Ergebnis je Aktie
Das Konzernergebnis 2021 beträgt 39,6 Mio. € nach 26,1 Mio. € 
im Vergleichszeitraum des Vorjahres. Daraus resultiert ein 
Ergebnis je Aktie von 7,05 € nach 4,65 € im entsprechenden 
Vorjahreszeitraum. Das Pro-Forma-Ergebnis des Berichtszeit-
raums 2021 beträgt 39,3 Mio. € gegenüber einem Pro-Forma-
Ergebnis des Vorjahres von 35,8 Mio. €. Das Pro-Forma- 
Ergebnis je Aktie erhöhte sich entsprechend von 6,37 € (2020) 
auf 7,00 € in 2021.

Ausschüttung
Bei der Festlegung der Regeldividende haben wir das Pro-
Forma-Konzernergebnis 2021 von 39,3 Mio. € berücksichtigt. 
Entsprechend werden wir in der kommenden Hauptversamm-
lung am 1. Juni 2022 vorschlagen, eine gegenüber dem Vorjahr 
um 8 Prozent höhere Regeldividende von 2,80 € je Aktie (Vor-
jahr: 2,59 €) an die Anteilseigner auszuschütten. Zusätzlich 
wollen wir eine Sonderdividende in Höhe von 3,56 € je Aktie 
an unsere Anteilseigner ausschütten. Der Betrag orientiert 
sich einerseits am Konzernergebnis und andererseits an 
Benchmarks von SDAX-Unternehmen. Der Gewinnverwen-
dungsvorschlag soll nach Feststellung des testierten Jahres-
abschlusses der Hauptversammlung zur Beschlussfassung 
über die Verwendung des Bilanzgewinns vorgelegt werden.

Der Bestand an Eigenzahlungsmitteln sowie kurzfristig ver-
fügbaren Finanzanlagen in Höhe von 116,6 Mio. € zum Jahres-
ende 2021 sowie das cash-generative Geschäftsmodell der 
New Work SE ermöglichen der Gesellschaft Dividendenzah-
lungen bzw. Ausschüttungen in 2020 und 2021, ohne unsere 
zukünftigen Wachstumsaussichten zu beeinträchtigen.

ENTWICKLUNG DER SEGMENTE

Segment B2C

  Umsatz   Pro-Forma-Umsatz

Umsatz und Pro-Forma-Umsatz B2C in Mio. €

98,1 98,1102,7 102,8

2020 20202021 2021

XING-  
Mitglieder
31.12.2020

XING-  
Mitglieder
31.12.2021

Zuwachs 
Q1 

2021

Zuwachs 
Q2 

2021

Zuwachs 
Q3 

2021

Zuwachs 
Q4 

2021

Mitgliederentwicklung (D-A-CH) in Mio.

+ 0,45 + 0,26 + 0,43 20,3318,82 + 0,37
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Das B2C-Segment erlöst rund ein Drittel des Konzernumsat-
zes. Im Berichtszeitraum hat sich der Segmentumsatz um 
etwa 4 Prozent von 102,7 Mio. € auf 98,1 Mio. € verringert. 
Der Pro-Forma-Umsatz verringerte sich um 5 Prozent von 
102,8 Mio. € auf 98,1 Mio. €. Der Rückgang von rund 5 Mio. € ist 
auf zwei Effekte zurückzuführen. Einerseits verbuchte unsere 
Tochtergesellschaft InterNations aufgrund der teilweise welt-
weit umgesetzten Veranstaltungsverbote bzw. Kontaktbe-
schränkungen einen Umsatzrückgang. Denn der Wertbeitrag 
der kostenpflichtigen Ambassador-Mitgliedschaft wird über 
die Teilnahme von Networking-Events erzielt, die im Berichts-
zeitraum kaum stattfinden konnten. Des Weiteren haben sich  
weniger Basis-Mitglieder für die kostenpflichtige Premium- 
Mitgliedschaft entschieden. Für den leichten Rückgang bei 
zahlenden Mitgliedern gibt es zwei wesentliche Ursachen.  

Zum einen hat der wieder anziehende Arbeitsmarkt bzw. die 
deutliche Zunahme der Nachfrage nach Arbeitskräften (BA-X 
Index) dazu geführt, dass weniger Mitglieder die Premium-
Mitgliedschaft als Unterstützung beim Job-Wechsel nutzen 
mussten. Zum anderen haben wir entschieden, die neue 
XING-App für die breite Basis, also alle 20 Millionen Mitglie-
der, weiterzuentwickeln und den Nutzen zu verbessern. Infol-
gedessen stand beispielsweise die Monetarisierung über 
kostenpflichtige Mitgliedschaften weniger im Fokus, da wir 
insbesondere den breiten Zugang zu Talenten über das Seg-
ment B2B E-Recrui ting beispielsweise durch den Verkauf von 
Stellenanzeigen oder den XING TalentManager erfolgreich 
monetarisieren. 

Das operative Segmentergebnis (EBITDA) erhöhte sich um 
4 Prozent auf 34,9 Mio. €. Im Berichtszeitraum haben wir ins-
besondere Investitionen in die Neuausrichtung der XING-App 
und die Weiterentwicklung des kununu-Portals getätigt. Das 
Pro-Forma-EBITDA steigt von 34,2 Mio. € auf 34,9 Mio. € im 
Berichtszeitraum. 

Mitgliederwachstum auf → www.xing.com 
Im Geschäftsjahr 2021 ist die von der New Work SE betriebene 
XING-Plattform weitergewachsen. Die Mitgliederbasis erhöhte 
sich seit Dezember 2020 um 1,4 Millionen auf 20,3 Millionen. 

Workplace  
Insights

31.12.2020

Workplace  
Insights

31.12.2021

Anstieg 
Q1 

2021

Anstieg 
Q2 

2021

Anstieg 
Q3 

2021

Anstieg 
Q4 

2021

Entwicklung kununu Workplace Insights (D-A-CH) in Mio.

0,42 0,38
0,43 6,23

4,63
0,38

Entwicklung der Arbeitskräftenachfrage (BA-X Index)
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Die neue XING-App
Im Dezember 2021 haben wir die rundum erneuerte XING-App 
für alle Nutzer veröffentlicht. Mit der neuen App wollen wir 
unsere Mitglieder unter anderem durch einen neu konzipier-
ten Newsfeed, individuelle Empfehlungen und den neuen XING 
Guide zukünftig besser und enger im Berufsleben begleiten. 
So soll der neue Guide aktiv in den Dialog mit Nutzern treten 
und praktische Empfehlungen und Hinweise geben – mit dem 
Ziel, dass XING-Mitglieder zufriedener im Job sind oder – wenn 
gewünscht – einen neuen, passenden Job bzw. Arbeitgeber 
finden.

kununu-Bewertungsplattform mit starkem Zuwachs
Neben der Netzwerk-Plattform → www.xing.com betreiben wir 
mit → www.kununu.com auch die größte Arbeitgeber-Bewer-
tungsplattform in der D-A-CH-Region. Allein im Geschäftsjahr 
2021 haben Mitarbeiter mehr als 1,6 Millionen zusätzliche 
Workplace Insights für bestehende oder auch ehemalige 
Arbeitgeber auf → www.kununu.com hinterlassen. Damit 
steigt die Zahl an Erfahrungsberichten und Informationen 
zu verschiedenen Kriterien wie Gehalt, Betriebsklima oder 
Bewerbungsprozesse um 35 Prozent auf insgesamt 6,2 Millio-
nen gegenüber dem Vorjahr an (2020: 4,6 Millionen). Jobinte-
ressierte oder Angestellte, die sich neu orientieren möchten, 
finden auf der Plattform authentische, detaillierte und unge-
filterte Einblicke in die Arbeitswelt. So können Arbeitnehmer 
beispielsweise herausfinden, welches Gehalt sie bei einem 
bestimmten Beruf oder Arbeitgeber erwarten können. 

DIE FEATURES DER 
NEUEN XING-APP
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Darüber hinaus werden auch die Stellenanzeigen unter 
→ www.xing.com/jobs mit den jeweiligen Arbeitgeber-Bewer-
tungen von kununu angereichert. Damit wollen wir Arbeitneh-
mer insbesondere in der Phase der beruflichen Orientierung 
begleiten und darin unterstützen, ein besseres Urteil darüber 
zu treffen, welcher Arbeitgeber am besten zu ihnen passen 
könnte. So können Jobsuchende beispielsweise Informatio-
nen zur Unternehmenskultur über den kununu Kulturkompass 
einsehen. Hier können sie aus den Dimensionen „Work-Life-
Balance“, „Umgang miteinander“, „Führung“ und „Strategische 
Richtung“ diejenigen auswählen, auf die sie besonderen Wert 
bei einem Arbeitgeber legen, und so ihre eigenen Wertevor-
stellungen mit der Kultur potenzieller Arbeitgeber abgleichen. 

InterNations EXPAT-Events-Geschäft leidet unter  
Auswirkungen der Pandemie
Unsere Tochtergesellschaft InterNations betreibt die Platt-
form → www.internations.org und richtet sich damit an soge-
nannte Expatriates (EXPATS) – Arbeitnehmer, die außerhalb 
ihres Heimatlandes arbeiten und leben. Mit der Albatross-
Mitgliedschaft können Mitglieder an offiziellen InterNations-
Events teilnehmen, kostenpflichtige Artikel über das Arbeiten 
und Leben im Ausland lesen oder auch selbst Veranstaltungen 
organisieren. 

Mit Beginn der Corona-Krise und den damit verbundenen 
weltweiten Lockdowns hat das Angebot an lokalen Veranstal-
tungen über die Plattform deutlich abgenommen und in der 
Folge reduzierte sich die Zahl der Mitglieder, die eine kosten-
pflichtige Mitgliedschaft abgeschlossen hatten. Gleichzeitig 
ist die Gesamtzahl der auf → www.internations.org registrier-
ten Mitglieder um 270 Tausend auf 4,2 Millionen EXPATS zum 
Jahresende 2021 angestiegen.
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Segment B2B E-Recruiting Das Segment B2B E-Recruiting konnte den Umsatz trotz der 
Auswirkungen der Corona-Krise auf das Neukundenwachs-
tum im Geschäftsjahr 2021 um 10 Prozent von 154,0 Mio. € 
auf 169,8 Mio. € steigern. Der Umsatzzuwachs ist neben Preis-
anpassungen bei Bestandskunden zudem auf eine Beschleu-
nigung des Wachstums bei B2B Subscription-Kunden in der 
zweiten Jahreshälfte zurückzuführen. Nachdem der Kunden-
bestand im Vorjahr – ausgelöst durch die Corona-Pandemie – 
leicht rückläufig war (–29), hat sich der Zuwachs im Berichts-
zeitraum 2021 von Quartal zu Quartal beschleunigt. Insgesamt 
konnte der Kundenbestand um 376 Unternehmen auf 13.005 
ausgebaut werden.

Das Segment-EBITDA konnte ebenfalls zweistellig zulegen  
und erhöhte sich von 105,8 Mio. € auf 114,4 Mio. € im Berichts-
zeitraum. Das Pro-Forma-EBITDA erhöhte sich von 106,3 Mio. €  
auf 114,4 Mio. €.

XING E-Recruiting verbindet Arbeitgeber mit Talenten
Die durch die Corona-Pandemie ausgelöste Delle bei offenen 
Stellen ist bereits zur Jahresmitte 2021 wieder nahezu ausge-
glichen. Mehr als 1,1 Millionen offene Stellen sind im zweiten 
Quartal 2021 gemeldet worden. Auch die Arbeitslosenquote 
hat im Dezember 2021 mit 5,1 Prozent wieder das Vorkrisen-
niveau erreicht. Diese Entwicklung macht deutlich, dass  
sich der Arbeitsmarkt in Deutschland in einer sehr stabilen  
Verfassung befindet.

Gleichzeitig sind immer mehr Beschäftigte bereit für einen 
Arbeitgeberwechsel. Dies geht aus der aktuellen EY Jobstudie 
2021 zur Karriere und Wechselbereitschaft hervor. Demnach 
hat fast jeder zweite Beschäftigte Interesse an einem Arbeit-
geberwechsel oder sucht sogar aktiv. Vor vier Jahren lag der 
Anteil bei nur 18 Prozent. 

1  Pro-Forma-Segmentumsatz 2020 sowie 2021 identisch  
zu berichtetem Segmentumsatz

2020 2021

Umsatz B2B E-Recruiting in Mio. € 1

154,0
169,8

B2B-  
Kunden

31.12.2020

B2B-  
Kunden

31.12.2021

Zuwachs 
Q1 

2021

Zuwachs 
Q2 

2021

Zuwachs 
Q3 

2021

Zuwachs 
Q4 

2021

B2B E-Recruiting Subscription-Kunden (D-A-CH) in Tsd.

0,03 0,03 0,23 13,0112,63 0,09

 Ja, aktiv

 Ja, gelegentlich

 Nein, aber wenn sich etwas ergibt, bin ich interessiert

 Nein, kein Interesse

Suchen Sie aktuell noch einen neuen Arbeitgeber?

Anteil wechselbereiter Beschäftigter auf  
Höchststand: Fast jeder zweite Beschäftigte mit  
Interesse an Arbeitgeberwechsel in Prozent
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1012
 4
 4  5
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19
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31
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 3 6

2015 2017 2019 2021

82

Quelle: EY Arbeitsmarktstudie 12/2021
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Das sind langfristige und nachhaltige Trends, die in Verbin-
dung mit dem demografischen Wandel fast jeden Arbeitgeber 
in der Zukunft vor die Herausforderung stellen, geeignete 
Arbeitskräfte für sein Unternehmen zu gewinnen.

Im Segment B2B E-Recruiting stellen wir zahlreiche B2B-
Lösungen für HR-Abteilungen, Headhunter und Personal-
vermittler zur Verfügung, um diese Zielgruppen bei den 
zunehmenden Herausforderungen zu unterstützen.

Nachdem beispielsweise das Geschäft mit dem Verkauf von 
Stellenanzeigen über den XING Job Market (XJM) im Jahr 2020 
aufgrund der Corona-Krise deutlich schrumpfte, erholte  
es sich bereits ein Jahr später wieder und konnte sogar das 
Umsatzniveau in 2019 – vor der Krise – übertreffen. Stellen-
anzeigen sind für viele Unternehmen immer noch ein wich-
tiges Instrument, um auf Vakanzen aufmerksam zu machen, 
und lassen sich schnell und unkompliziert neben der Veröf-
fentlichung auf der Karriere-Seite eines Unternehmens auch 
darüber hinaus zum Beispiel in sozialen Netzwerken wie bei-
spielsweise XING veröffentlichen, um die Sichtbarkeit auch 
bei potenziellen Kandidaten zu erhöhen. Denn dank unseres 
Algorithmus sind wir in der Lage, offene Vakanzen mit den 
Lebensläufen unserer Mitglieder abzugleichen, und können 
somit auch Berufstätige, die nur „latent“ auf Jobsuche sind, 
mit Arbeitgebern zusammenführen.

Ein weiterer wichtiger Baustein unseres digitalen Recruiting-
Angebots ist der XING TalentManager (XTM). Der Talent-
Manager kann entweder als Ergänzung zur klassischen 
Stellenanzeige genutzt oder auch davon unabhängig von 
Recruitern eingesetzt werden, um in einem besonders engen 
Arbeitsmarkt aktiv an potenzielle Kandidaten herantreten 
zu können und so geeignete Talente für offene Vakanzen 
zu begeistern. Wir sind davon überzeugt, dass Arbeitgeber 
potenzielle Kandidaten in der Zukunft noch viel stärker pro-
aktiv suchen und ansprechen müssen, um den zunehmenden 
Herausforderungen wie beispielsweise der demografischen 
Entwicklung entgegenzutreten. Denn allein zwischen 2011 und 
2019 hat sich die durchschnittliche Vakanzzeit in Deutschland 
von 65 Tagen auf 127 Tage nahezu verdoppelt.

Die dritte wesentliche Erlösquelle im Segment B2B E-Recrui-
ting ist das Employer-Branding-Geschäft. Wir betreiben mit 
→ www.kununu.com die größte Arbeitgeber-Bewertungsplatt-
form in der D-A-CH-Region. Mehr als 4 Millionen Besucher 
konsultieren jeden Monat die Plattform, um herauszufinden,  
welche Arbeitgeber zu den eigenen Wertevorstellungen pas-
sen bzw. über ein gutes Arbeitgeberimage verfügen. Zudem 
erhalten Interessierte über kununu detaillierte Informationen 
zu Gehältern und Unternehmenskultur.

Anzahl offener und gemeldeter Arbeitsstellen in Deutschland in Mio. € nach Quartalen
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Q3 2019
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Q3 2020
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Q4 2019
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Q1 2020
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Q1 20211
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1,17
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Q3 20211

1,80
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1 Hochrechnung auf Basis vorläufiger Zahlen 
 
Quelle: IAB 
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Arbeitgeber nutzen die Möglichkeit, über ein kostenpflichtiges 
Employer-Branding-Profil ihre Arbeitgebermarke zu stärken 
und idealerweise mehr Kandidaten bzw. Bewerbungen auf 
offene Vakanzen zu erhalten. Dieses Geschäft ist während der 
Corona-Krise im Jahr 2020 solide gewachsen und konnte auch 
im Berichtszeitraum 2021 weiteres Wachstum verbuchen.

Mit Prescreen bieten wir Arbeitgebern neben den bestehen-
den Employer-Branding- und Sourcing-Lösungen mittels einer 
Software ein Bewerbermanagementsystem (ATS) an. Mit der 
Software von Prescreen können personalsuchende Unter-
nehmen den gesamten Prozess von der Vakanz bis hin zur 
Einstellung eines Kandidaten effektiv und bequem managen. 
So können beispielsweise Stellenanzeigen auf der eigenen 
Karriereseite sowie in Netzwerken und Stellenbörsen verbrei-
tet werden, Bewerbungen dokumentiert und nach relevanten 
Kriterien sortiert werden. Ein Talentpool für die Besetzung 
zukünftiger Vakanzen kann aufgebaut und Online-Assess-
ments und -Bewerbungsgespräche können via Videokonferenz 
durchgeführt werden.

Das Portal → www.hr-software-vergleich.de hat das Angebot  
von Prescreen unter 22 Anbietern zum Dreifachsieger in den 
Kategorien „E-Recruiting / Bewerbermanagement“, „Active 
Sourcing“ sowie „Multiposting“ gekürt. 

Segment B2B Marketing Solutions & Events 

Neben dem B2C-Netzwerkgeschäft und dem B2B E-Recruiting-
Angebot fassen wir in unserer Berichterstattung die zwei  
B2B-Geschäftsbereiche Marketing Solutions sowie Events in 
diesem Segment zusammen. 

In diesem Segment haben wir im Berichtszeitraum einen 
Anstieg der Umsatzerlöse um 16 Prozent auf 23,5 Mio. € ver-
bucht. Der Umsatzzuwachs konnte durch den Teilbereich Mar-
keting Solutions erzielt werden. Das Events-Geschäft konnte 
sich nach einem starken Einbruch in 2020 aufgrund der Ver-
anstaltungsverbote und Lockdowns im Berichtszeitraum auf 
dem Niveau des Vorjahres stabilisieren. Das EBITDA konnte 
durch die erfolgreich abgeschlossene Restrukturierung des 
Events-Geschäfts sowie das dynamische Umsatzwachstum 
des Teilbereichs Marketing Solutions deutlich von 5,3 Mio. € 
auf 11,0 Mio. € gesteigert werden. Das Pro-Forma-EBITDA 
erhöhte sich von 5,6 Mio. € auf 11,0 Mio. €.

Im Teilbereich Marketing Solutions haben wir kaum Auswir-
kungen der Corona-Krise festgestellt. Zwar waren Marketing-
kampagnen für Events coronabedingt schwach ausgeprägt, 
diese konnten jedoch durch Werbeumsätze für Produkte 
und Services mehr als ausgeglichen werden. Hier konnten 
deutliche Zuwächse über Agenturen insbesondere für native 
und Videoformate verzeichnet werden. Zudem haben wir im 
Geschäftsjahr 2021 neue Features lanciert. Für große Agen-
turen bieten wir die Möglichkeit, ihre Buchungssysteme via 
Schnittstelle (API) direkt an den XING AdManager anzubinden. 
Im weiteren Verlauf des Jahres haben wir schwerpunktmäßig 
an der Integration und Optimierung der neuen Werbeformate 
in die neue XING-App gearbeitet. 

Im Teilbereich Events spürten wir auch im Geschäftsjahr 2021 
die mit der Corona-Krise verbundenen Beschränkungen bei 
der Durchführung von Veranstaltungen. Da immer mehr Ver-
anstaltungen virtuell bzw. hybrid organisiert wurden, haben 
wir schon zu Beginn des Jahres ein neues Feature für hybride 
Events in den XING EventManager integriert. Damit können 
Event-Planer per „Klick“ bei der Event-Erstellung „hybrid“ 
auswählen, den Veranstaltungsort sowie den Link zum Online-
Event-Tool eintragen und somit schnell ihre Event-Seite mit 
zwei unterschiedlichen Ticket-Kategorien sowie Ticket-Preisen 
erstellen und vermarkten.

VERMÖGENSLAGE
Das langfristige Vermögen hat sich um 4,4 Mio. € (Vorjahr: 
245,7 Mio. €) auf 250,1 Mio. € zum 31. Dezember 2021 erhöht. 
Dies liegt im Wesentlichen an den Mietereinbauten im neuen 
Bürogebäude in Höhe von 13,0 Mio. € für den NEW WORK 
 Harbour sowie dem neuen Bürogebäude in Wien. Gegenläufig 
wirken sich die Abschreibungen auf die Vermögenswerte aus 
Mietverhältnissen (– 8,5 Mio. €) aus. Der Anteil des Langfrist-
vermögens an der Bilanzsumme hat sich gegenüber dem 

1  Pro-Forma-Segmentumsatz 2020 sowie 2021 identisch  
zu berichtetem Segmentumsatz

2020 2021

Umsatz Marketing Solutions & Events in Mio. € 1

20,2
23,5
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Vorjahr (72 Prozent) auf 66 Prozent vermindert. In der Folge  
ist der Anteil des Kurzfristvermögens auf 34 Prozent  
(Vorjahr: 28 Prozent) gestiegen. 

Am 31. Dezember 2021 verfügte der Konzern neben liquiden 
Eigen- und Fremdmitteln in Höhe von 90,1 Mio. € (Vorjahr: 
65,1 Mio. €) über Wertpapiere zur Disposition vorübergehend 
überschüssiger Liquidität in Höhe von 30,1 Mio. € (Vorjahr: 
29,7 Mio. €). Bei einer Bilanzsumme von 378,2 Mio. € (Vorjahr: 
341,0 Mio. €) entspricht dies 24 Prozent (ohne Wertpapiere zur 
Disposition vorübergehend überschüssiger Liquidität; Vorjahr: 
19 Prozent) bzw. 32 Prozent (Vorjahr: 28 Prozent) einschließ-
lich Wertpapieren zur Disposition vorübergehend überschüs-
siger Liquidität des Gesamtvermögens. 

In den liquiden Mitteln zum 31. Dezember 2021 waren Fremd-
zahlungsmittel des Geschäftsbereichs XING Events von 
3,7 Mio. € (Vorjahr: 3,6 Mio. €) enthalten. Die Eigenzahlungsmit-
tel betrugen mit 86,5 Mio. € 23 Prozent der Bilanzsumme  
(Vorjahr: 61,5 Mio. € bzw. 18 Prozent). 

Der Anstieg der Forderungen aus Dienstleistungen um 
2,6 Mio. € auf 20,6 Mio. € (Vorjahr: 18,0 Mio. €) zum 31. Dezem-
ber 2021 ist überwiegend durch einen Anstieg der Abrech-
nungen begründet. Die Forderungen aus Dienstleistun-
gen betreffen hauptsächlich Forderungen im B2B-Bereich 
und Forderungen aus Mitgliedsbeiträgen gegenüber 
Premium-Mitgliedern. 

Die sonstigen Vermögenswerte erhöhten sich um 4,4 Mio. € 
auf 12,8 Mio. € (Vorjahr: 8,4 Mio. €). Der Anstieg resultiert ins-
besondere aus einem Leasinganreiz im Zusammenhang mit 
dem NEW WORK Harbour (Ausbaukosten, Ausstattung, Umbau 
der Kantine sowie Reinigung) in Höhe von 3,8 Mio. €. 

Die kurzfristigen Verbindlichkeiten werden durch die kurzfris-
tigen Vermögenswerte und die zur Veräußerung verfügbaren 
finanziellen Vermögenswerte (einschließlich liquider Mittel) 
mit 102 Prozent (Vorjahr: 86 Prozent) gedeckt. Der Anstieg ist 
insbesondere durch die Zunahme der liquiden Mittel in Höhe 
von 25,0 Mio. € bedingt. 

Die im Geschäftsjahr 2021 getätigten Investitionen (ohne 
Akquisitionen) liegen mit 43,3 Mio. € über dem Vorjahresniveau 
(Vorjahr: 32,9 Mio. €). Die Investitionen in erworbene Software 
in Höhe von 1,0 Mio. € liegen in 2021 unterhalb der Abschrei-
bungen in Höhe von 3,1 Mio. €. 

In den selbst erstellten immateriellen Vermögenswerten sind 
die selbst erstellten kapitalisierbaren Teile der Plattformen 
sowie der mobilen Applikationen enthalten. Insgesamt wur-
den Investitionen in Höhe von 23,6 Mio. € (Vorjahr: 23,6 Mio. €) 
getätigt. Auf die selbst erstellten immateriellen Vermögens-
werte wurden neben den planmäßigen Abschreibungen auch 
außerplanmäßige Abschreibungen in Höhe von 12,4 Mio. € 
(Vorjahr: 8,0 Mio. €) vorgenommen. Begründet ist dies durch 
die Einstellung nicht mehr genutzter Plattformmodule.

Der Geschäfts- oder Firmenwert betrifft unverändert zum 
Vorjahr das Geschäftssegment E-Recruiting mit 34,3 Mio. € 
(Vorjahr: 34,3 Mio. €), das Geschäftssegment InterNations mit 
15,4 Mio. € (Vorjahr: 15,4 Mio. €) sowie das Geschäftssegment 
Honeypot mit 6,4 Mio. € (Vorjahr: 6,4 Mio.€). 

Der Anstieg der Sachanlagen um 4,9 Mio. € auf 78,0 Mio. € (Vor-
jahr: 73,1 Mio. €) ist insbesondere durch die Mietereinbauten 
in den neuen Mietflächen begründet. 

FINANZLAGE
 
Eigenkapital und Schulden
Wie bereits in den Vorjahren finanziert sich die New Work SE 
ohne Bank- oder Darlehensverbindlichkeiten. Die Eigenka-
pitalquote lag am Bilanzstichtag bei 37 Prozent gegenüber 
33 Prozent im Jahr 2020.

Die kurzfristigen Verbindlichkeiten werden durch die kurzfris-
tigen Vermögenswerte und die zur Veräußerung verfügbaren 
finanziellen Vermögenswerte (einschließlich liquider Mittel) 
mit 102 Prozent (Vorjahr: 86 Prozent) gedeckt. Der Anstieg ist 
insbesondere durch die Zunahme der Vertragsverbindlichkei-
ten bedingt.

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit
Der Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit fortgeführter 
Aktivitäten beträgt im Berichtsjahr 85,6 Mio. € nach 81,2 Mio. € 
im Vorjahr.

Cashflow aus Investitionstätigkeit
Der Cashflow aus Investitionstätigkeit fortgeführter Aktivi-
täten beträgt im Jahr 2021 – 45,4 Mio. € nach – 33,6 Mio. € im 
Vorjahr. Der wesentliche Treiber für die Entwicklung des Cash-
flows aus Investitionstätigkeit sind die getätigten Auszahlun-
gen für den Erwerb von Sachanlagen in Höhe von 20,1 Mio. € 
gegenüber 7,1 Mio. € im vorangegangenen Geschäftsjahr. 

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit
Während des Geschäftsjahres 2021 hat New Work eine Divi-
dende von 14,6 Mio. € (Vorjahr: 14,6 Mio. €) ausgeschüttet. Der 
Bestand an liquiden Eigenmitteln sowie zur Anlagedisposition 
vorübergehend überschüssiger Liquidität von 116,6 Mio. € zum 
Jahresende 2021 sowie das cash-generative Geschäftsmodell 
von New Work ermöglichen der Gesellschaft die Auszahlung 
von regelmäßigen Dividenden, ohne die weiter auf Wachstum 
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ausgerichtete Geschäftsstrategie des Unternehmens zu ver-
ändern. Weitere Treiber des Cashflows aus Finanzierungstätig-
keit sind die Auszahlungen für Mietverhältnisse in Höhe von 
7,7 Mio. € (Vorjahr: 6,0 Mio. €) bei einem gegenläufigen Effekt 
erhaltener Leasinganreize in Höhe von 7,2 Mio. € (Ausbaukos-
tenzuschüsse für das neue Bürogebäude) (Vorjahr: 0 Mio. €).

Ausgaben in Forschung und Produktentwicklung
Wie für ein Internetunternehmen typisch, entfällt ein wesent-
licher Teil der Ausgaben auf die Bereiche Forschung und 
Produktentwicklung (exkl. Marketing). Mit 65,3 Mio. € liegen 
die Ausgaben für Forschung und Produktentwicklung im Jahr 
2021 aufgrund des leichten Rückgangs von Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern leicht unter dem Vorjahreswert (2020: 
68,0 Mio. €). Die Höhe der Investitionen macht deutlich, dass 
wir weiter in Innovationen und Produktneuentwicklung inves-
tieren, um die Umsätze und Erträge nachhaltig zu steigern. 
Der größte Einzelposten dieser Ausgaben betrifft die Weiter-
entwicklung und Programmierung der B2C-Plattformen (zum 
Beispiel die Plattformtechnologie). Darüber hinaus wurde 
weiterhin stark in B2B-Angebote (Technologie, Weiterentwick-
lung des Produktangebots wie Employer Branding, Prescreen 
und vieles mehr) investiert. Insgesamt wurde im abgelaufenen 
Geschäftsjahr ein Aufwand für die Entwicklung neuer Pro-
dukte in Höhe von 23,6 Mio. € (2020: 23,6 Mio. €) aktiviert. Die 
Abschreibungen auf aktivierte Entwicklungskosten betrugen 
24,5 Mio. € im Berichtszeitraum (2020: 19,4 Mio. €).

Zusätzliche Angaben zu den Aufwendungen für die Entwick-
lung sowie die Veränderungen des Buchwerts der selbst  
entwickelten Software sind im Anhang bei der Darstellung  
der immateriellen Vermögenswerte angegeben.

Gesamtaussage zur wirtschaftlichen Lage 
durch die Unternehmensleitung

Mit den erreichten operativen und finanziellen Ergebnissen 
im Geschäftsjahr 2021 können wir insbesondere im Umfeld 
der Corona-Krise zufrieden sein. Die New Work SE hat sich im 
Geschäftsjahr 2021 positiv entwickelt, ist unverändert profi-
tabel und verfügt über ein cash-generatives Geschäftsmodell. 
Gleichzeitig investieren wir auch in der Krise weiter konse-
quent und zielgerichtet in die Zukunft. Das Geschäftsmodell 
hat nachhaltig hohe Margen, überwiegend im Voraus bezahlte 
Umsätze und eine niedrige Kapitalintensität – das alles ohne 
wesentliche Finanzschulden.

Mit 39,6 Mio. € (Pro-Forma: 39,3 Mio. €) haben wir einen deut-
lichen Konzerngewinn erzielt und verfügen somit unverän-
dert über eine komfortable Kapitalbasis, um weiter in unser 
Geschäft zu investieren und darüber hinaus auch in der 
Zukunft Dividenden an unsere Aktionäre auszuschütten. 

Risikobericht

GRUNDSÄTZE DES RISIKOMANAGEMENTS
Die permanente Überwachung und das Management von  
Risiken sind zentrale Aufgaben jedes börsennotierten Unter-
nehmens. Zu diesem Zweck hat die New Work SE das nach § 91 
Abs. 2 AktG erforderliche Risikofrüherkennungssystem imple-
mentiert und entwickelt es vor dem Hintergrund aktueller 
Markt- und Unternehmensgegebenheiten fortlaufend weiter. 
Wie auch im Vorjahr hat der Abschlussprüfer die Funktions-
fähigkeit des Systems bestätigt.

Jeder einzelne Mitarbeiter ist aufgefordert, aktiv potenzielle 
Schäden vom Unternehmen abzuwenden. Eine seiner Auf-
gaben ist es, Gefahren in seinem Verantwortungsbereich 
unverzüglich zu beseitigen und bei Hinweisen auf entste-
hende oder existierende Risiken umgehend die entspre-
chenden Ansprechpartner für das Risikomanagement bei 
der New Work SE zu informieren. Voraussetzung hierfür ist 
die Kenntnis des Risikomanagementsystems und ein mög-
lichst hohes Risikobewusstsein der Mitarbeiter. Aus diesem 
Grund sensibilisiert die New Work SE ihre Mitarbeiter für die 
Bedeutung des Risikomanagements und macht sie mithilfe 
von Informationsmaterial mit dem Risikomanagementsystem 
vertraut.

Das Unternehmen identifiziert und analysiert potenzielle 
 Risiken kontinuierlich. Dabei bewertet es erkannte Gefah-
ren systematisch nach der Wahrscheinlichkeit ihres Eintritts 
und dem zu erwartenden potenziellen Schaden. Im Rahmen 
von quartalsweisen Risikoinventuren bzw. Statusabfragen 
werden die Risikoverantwortlichen und Führungskräfte zum 
Status bestehender Risiken und zur Identifizierung neuer Risi-
ken befragt. Die Risiken werden nach der Brutto- und Netto-
methode bewertet. Das bedeutet, dass Eintrittswahrschein-
lichkeit und erwarteter Schaden sowohl ohne als auch mit 
Berücksichtigung von Gegenmaßnahmen geschätzt und beur-
teilt werden. Die Einzelrisiken wurden aggregiert der Beurtei-
lung der Risikotragfähigkeit zugrunde gelegt.
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Die Tochtergesellschaften XING Events GmbH, NEW WORK 
AUSTRIA XING kununu Prescreen GmbH, New Work Young Pro-
fessionals GmbH, InterNations GmbH und Honeypot GmbH 
sowie die New Work Networking Spain S.L., New Work Net-
working Portugal Unipessoal Lda. und die NEW WORK XING AG 
sind in das Risikomanagementsystem des Konzerns integriert. 
Auch dort werden potenzielle Risiken laufend identifiziert 
und analysiert und Risikoverantwortliche und Führungskräfte 
quartalsweise zum Risikostatus befragt. Durch diese Integra-
tion ist sichergestellt, dass aus den operativen Tochtergesell-
schaften herrührende Risiken, die sich nachhaltig negativ auf 
den Konzern auswirken könnten, ebenfalls frühzeitig erkannt 
werden.

Das Risikomanagementsystem erfasst lediglich Risiken und 
Gegenmaßnahmen, nicht Chancen.

INTERNES KONTROLLSYSTEM
Als kapitalmarktorientierte Kapitalgesellschaft sind wir 
gemäß § 315 Abs. 4 HGB verpflichtet, die wesentlichen Merk-
male des internen Kontroll- und Risikomanagementsystems 
im Hinblick auf den Konzernrechnungslegungsprozess zu 
beschreiben.

Wir verstehen das interne Kontroll- und Risikomanagement-
system als umfassendes System und lehnen uns an die Defi-
nitionen des Instituts der Wirtschaftsprüfer in Deutschland 
e.  V., Düsseldorf, zum rechnungslegungsbezogenen inter-
nen Kontrollsystem und zum Risikomanagementsystem an. 
Unter einem internen Kontrollsystem werden danach die vom 
Management im Unternehmen eingeführten Grundsätze, Ver-
fahren, Maßnahmen und Kontrollen verstanden, die gerichtet 
sind auf die organisatorische Umsetzung der Entscheidungen 
des Managements

 ➡ zur Sicherung der Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der 
Geschäftstätigkeit (hierzu gehört auch der Schutz des Ver-
mögens, einschließlich der Verhinderung und Aufdeckung 
von Vermögensschädigungen),

 ➡ zur Ordnungsmäßigkeit und Verlässlichkeit der internen 
und externen Rechnungslegung sowie

 ➡ zur Einhaltung der für das Unternehmen maßgeblichen 
rechtlichen Vorschriften.

Das Risikomanagementsystem beinhaltet die Gesamtheit aller 
organisatorischen Regelungen und Maßnahmen zur Risiko-
erkennung und zum Umgang mit den Risiken unternehmeri-
scher Betätigung.

Im Hinblick auf die Rechnungslegungsprozesse der einbezoge-
nen Unternehmen und den Konzernrechnungslegungsprozess 
sind bei der New Work SE folgende Strukturen und Prozesse 
implementiert:

Der Konzernvorstand trägt die Gesamtverantwortung für das 
interne Kontroll- und Risikomanagementsystem im Hinblick 
auf die Rechnungslegungsprozesse der einbezogenen Unter-
nehmen und den Konzernrechnungslegungsprozess. Über eine 
definierte Führungs- bzw. Berichtsorganisation sind grund-
sätzlich alle in den Konzernabschluss einbezogenen Gesell-
schaften eingebunden. Im Rahmen dieser Berichtsorganisa-
tion werden dem Konzernvorstand (laufend) Informationen 
über folgende Maßnahmen zur Verfügung gestellt: Festlegung 
der Risikofelder, die zu bestandsgefährdenden Entwicklungen 
führen können; Risikoerkennung und Risikoanalyse; Risiko-
kommunikation; Zuordnung von Verantwortlichkeiten und 
Aufgaben; Einrichtung eines Überwachungssystems; Doku-
mentation der getroffenen Maßnahmen. Des Weiteren wird  
in dieser Berichtsorganisation festgelegt, dass wesentliche 
Risiken bei Eintritt unverzüglich an den Konzernvorstand 
gemeldet werden.

Die Grundsätze, die Aufbau- und Ablauforganisation sowie die 
Prozesse des rechnungslegungsbezogenen internen Kontroll- 
und Risikomanagementsystems sind konzernweit in Richt-
linien und Organisationsanweisungen zusammengefasst, die 
in regelmäßigen Abständen an aktuelle externe und interne 
Entwicklungen angepasst werden. Im Hinblick auf die Rech-
nungslegungsprozesse der einbezogenen Unternehmen und 
den Konzernrechnungslegungsprozess erachten wir solche 
Merkmale des internen Kontroll- und Risikomanagement-
systems als wesentlich, die die Konzernbilanzierung und die 
Gesamtaussage des Konzernabschlusses einschließlich Kon-
zernlagebericht maßgeblich beeinflussen können. Dies sind 
insbesondere die folgenden Elemente:

 ➡ Identifikation der wesentlichen Risikofelder und Kon-
trollbereiche mit Relevanz für den konzernweiten 
Rechnungslegungsprozess.

 ➡ Kontrollen zur Überwachung des konzernweiten Rech-
nungslegungsprozesses und deren Ergebnisse auf Ebene 
des Konzernvorstands und auf Ebene der in den Konzern-
abschluss einbezogenen Gesellschaften.

 ➡ Präventive Kontrollmaßnahmen im Finanz- und Rechnungs-
wesen des Konzerns und der in den Konzernabschluss ein-
bezogenen Gesellschaften sowie in operativen, leistungs-
wirtschaftlichen Unternehmensprozessen, die wesentliche 
Informationen für die Aufstellung des Konzernabschlusses 
einschließlich Konzernlagebericht generieren, inklusive 
einer Funktionstrennung und vordefinierter Genehmigungs-
prozesse in relevanten Bereichen.

 ➡ Maßnahmen, die die ordnungsmäßige EDV-gestützte  
Verarbeitung von konzernrechnungslegungsbezogenen 
Sachverhalten und Daten sicherstellen.
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Die Aufgaben des internen Revisionssystems zur Überwa-
chung des konzernrechnungslegungsbezogenen internen 
Kontroll- und Risikomanagementsystems werden nicht durch 
eine Stabsabteilung „Interne Revision“, sondern durch die 
Abteilungen Controlling und Rechnungswesen durchgeführt. 
Hierbei wird auch auf die Expertise externer Spezialisten 
zurückgegriffen.

Der Konzern hat darüber hinaus ein Risikomanagement-
system implementiert, das Maßnahmen zur Identifizierung 
und Bewertung von wesentlichen Risiken sowie entspre-
chende risikobegrenzende Maßnahmen enthält, um die Ord-
nungsmäßigkeit des Konzernabschlusses sicherzustellen. 
Vorstand und Aufsichtsrat prüfen außerdem kontinuierlich 
Möglichkeiten, die Abläufe des Risikomanagementsystems 
weiterzuentwickeln. 

RISIKOBEWERTUNG
Risiken werden gemäß ihrer geschätzten Eintrittswahr-
scheinlichkeit und dem erwarteten Schaden in Risikoklassen 
eingestuft. 

Ein Risiko, bei dem sowohl die Eintrittswahrscheinlichkeit als 
auch der erwartete Schaden als hoch eingeschätzt werden, 
sehen wir als potenziell bestandsgefährdend an. 

Die Einschätzung der Eintrittswahrscheinlichkeit und des 
erwarteten Schadens erfolgt dabei nach folgenden Maßstäben: 

quantitativ qualitativ

Eintrittswahrscheinlichkeit

hoch 51 – 100 % ein bis mehrere Male pro Jahr

mittel 11 – 50 %
einmal innerhalb von  
24 Monaten

gering 0 – 10 %
seltener als einmal innerhalb 
von 24 Monaten

Erwarteter Schaden

hoch mehr als 2 Mio. €
großer Imageschaden, großer 
Schaden für Kunden

mittel 
500 Tsd. bis  
2 Mio. €

Dienstleistung über langen  
Zeitraum beeinträchtigt

gering
100 Tsd. bis  
500 Tsd. €

Dienstleistung in Einzelfällen 
beeinträchtigt

WESENTLICHE EINZELRISIKEN
Die identifizierten wesentlichen Risiken werden bei der 
New Work SE in den nachfolgenden Ausführungen stärker 
zusammengefasst, als dies zur internen Steuerung geschieht. 
Wenn nicht anders angegeben, betreffen alle beschriebenen 
Risiken in unterschiedlichem Ausmaß sämtliche Unterneh-
menssegmente.

Gesellschaftliche / Politische Risiken / Pandemien
Die New Work SE-Gruppe erzielt den Großteil ihrer Umsätze 
und Erträge über den Verkauf von digitalen Recruiting-
Lösungen für Arbeitgeber (B2B E-Recruiting). Marktunsicher-
heiten durch gesellschaftliche und politische Instabilität, 
beispielsweise verursacht durch innerstaatliche Konflikte, 
Terror anschläge, Bürgerunruhen, Krieg oder internatio-
nale Konflikte oder durch Pandemien / Epidemien / Seuchen 
(zum Beispiel COVID-19 „Corona-Virus“) und Naturkatas-
trophen könnten sich negativ auf die Geschäftstätigkeit, 
die Finanz- und Ertragslage, Cashflows und Umsatz- und 

Erwarteter  
Schaden Eintrittswahrscheinlichkeit Risikoklasse

gering mittel hoch

hoch Risikoklasse 1 (hoch bzw. bestandsgefährdend)

mittel Risikoklasse 2 (mittel)

gering Risikoklasse 3 (gering)
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Betriebsergebnisziele unserer B2B-Geschäftsbereiche (B2B 
E-Recruiting sowie B2B Marketing Solutions & Events) auswir-
ken. Auch vor dem Hintergrund der anhaltenden Pandemie 
sehen wir dieses hohe Risiko als derzeit durch das überwie-
gend von Lauf zeitprodukten getragene Geschäft als hoch, 
aber nicht bestandsgefährdend an.

Strategische Risiken
Wettbewerb
Die New Work SE steht im Wettbewerb mit Unternehmen, die 
ähnliche Leistungen anbieten. In Zukunft können neue Wett-
bewerber in den Markt eintreten. Verliert die New Work SE 
Kunden an diese aktuellen oder zukünftigen Wettbewerber, 
wären Umsatzeinbußen zu erwarten. Wettbewerber könnten  
in der Lage sein, der New Work SE Marktanteile abzunehmen,  
indem sie Leistungen anbieten, die den von der New Work SE  
angebotenen Leistungen überlegen sind, oder indem sie 
besonders aggressives und erfolgreiches Marketing betrei-
ben. Des Weiteren können durch strategische Kooperationen 
zwischen ausländischen Wettbewerbern und reichweiten-
starken Unternehmen in der D-A-CH-Region Wettbewerber 
noch schneller in den XING-Heimatmarkt drängen und durch 
deren Preise und Dienstleistungen zusätzlich Druck auf die 
New Work SE ausüben. Im Segment B2C könnten neben den 
anderen Social Networks als direkte Wettbewerber auch bran-
chennahe Unternehmen in der Lage sein, der New Work SE 
Marktanteile abzunehmen. Außerdem kann durch die zuneh-
mende Verbreitung von internetfähigen mobilen Endgeräten 
Wettbewerb durch mobile Communities entstehen. Das im 
Segment B2C bestehende Wettbewerbsrisiko stufen wir als 
potenziell bestandsgefährdend ein.

Die Wirksamkeit unserer ergriffenen Gegenmaßnahmen wie die 
kontinuierliche Weiterentwicklung bzw. Ausweitung unserer 
B2C- und B2B-Lösungen zeigt sich in unserer Marktführer-
schaft in der D-A-CH-Region mit aktuell mehr als 20 Millionen 
Mitgliedern und in den weiter wachsenden Umsätzen im B2B-
Bereich. Unter Berücksichtigung der ergriffenen Gegenmaß-
nahmen sehen wir das Risiko im Ergebnis daher als hoch, aber 
nicht als bestandsgefährdend an.

Im Segment B2B E-Recruiting könnte der Markteintritt von 
reichweitenstarken Unternehmen in der D-A-CH-Region im 
Bereich Stellenanzeigen zu einem Rückgang von Traffic füh-
ren. Diesem als hoch, aber nicht bestandsgefährdend einge-
stuften Risiko begegnen wir durch genaue Beobachtung und 
einen engen Austausch mit diesen Unternehmen zu möglichen 
Kooperationen sowie der Anpassung und Weiterentwicklung 
unserer Produktstrategie. 

Zusammenarbeit mit Dienstleistern, insbesondere im Bereich 
Zahlungs- und Forderungsmanagement
Durch die Einbindung externer Dienstleister und Kooperati-
onspartner bestehen in manchen Bereichen gewisse Abhän-
gigkeiten von Dritten. Dies gilt zum Beispiel für die Bereiche 
News, Marketing Solutions und Stellenanzeigen, insbesondere 
aber auch für den Bereich Forderungsmanagement. Da Zah-
lungsausfälle zu Umsatzeinbußen führen würden, sind die 
effiziente Abrechnung von Entgelten und das gesamte For-
derungsmanagement für die Gesellschaft von wesentlicher 
Bedeutung. Diesem als gering bis mittel eingestuften Risiko 
begegnet das Unternehmen unter anderem durch professi-
onelle juristische Gestaltung der jeweiligen Partnerschaf-
ten mit externen Dienstleistern und Kooperationspartnern. 
Entsprechende Vertragsgestaltungen stellen insbesondere 
sicher, dass die Abhängigkeit so gering wie möglich ausfällt, 
die erforderlichen Dienstleistungsstandards eingehalten wer-
den und dass das Risiko technischer Ausfälle minimiert wird.

Werbeblocker
Im Bereich der Vermarktung von Online-Werbung besteht 
grundsätzlich das Risiko von Einbußen durch sogenannte  
Werbeblocker. Werbeblocker sind Programme, die von Nut-
zern eingesetzt werden können, um die Ausspielung von 
Werbung zu verhindern. Ein verbreiteter Einsatz von Werbe-
blockern kann theoretisch ein hohes Risiko hinsichtlich der 
Direktvermarktung von Werbeanzeigen auf XING über unsere 
Selbstbuchungsanwendung bedeuten. Wir sehen uns jedoch 
aufgrund der uns diesbezüglich zur Verfügung stehenden 
Gegenmaßnahmen gut gegen Einbußen gewappnet – so lassen 
sich die Auswirkungen von Werbeblockern zum Beispiel durch 
technische und gestalterische Gegenmaßnahmen minimieren. 
Im Ergebnis wird das hohe Risiko daher nicht als bestands-
gefährdend eingestuft.

Markt- und Vertriebsrisiken
Allgemein besteht das Risiko einer durch unvorhergesehene 
externe oder interne Faktoren hervorgerufenen signifikant 
erhöhten Abwanderung von Kunden. Insbesondere können 
ein schwaches Marktumfeld oder das Auftreten von Nachah-
merprodukten, die öffentlich verfügbare XING-Daten nutzen, 
zu einer solchen Abwanderung von Kunden führen. Diese 
Risiken stufen wir als mittel bis hoch ein. Die New Work SE 
begegnet ihnen insbesondere durch die ständige Verbesse-
rung und Erweiterung der eigenen Dienstleistungen sowie 
durch strategische Partnerschaften. Darüber hinaus beob-
achtet die New Work SE permanent die Nutzerentwicklung 
und kann bei Auftreten plötzlicher Abwanderungstendenzen 
durch vorbereitete Maßnahmen und Krisenpläne rechtzeitig 
gegensteuern.
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Risiken der Kundenbetreuung
Die New Work SE räumt der Zufriedenheit ihrer Kunden – 
nicht nur im Sinne des wirtschaftlichen Erfolgs – höchste 
Priorität ein. Schon aufgrund der hohen eigenen Ansprüche 
der New Work SE hinsichtlich der Qualität ihrer Plattformen 
erwarten die Nutzer, dass das Unternehmen Qualitätsein-
bußen ausschließt. Hierzu gehören insbesondere das Identi-
fizieren von falschen Profilen und die Verfolgung von Beläs-
tigungen, Beleidigungen oder betrügerischen Aktivitäten. Wir 
stufen die Risiken der Kundenbetreuung als überwiegend 
gering ein.

Wegen der starken Identifizierung vieler Nutzer erhält die 
Gesellschaft in der Regel eine direkte und schnelle Rückmel-
dung zu bestimmten Vorgängen auf ihren Plattformen. Dies 
versetzt die New Work SE in die Lage, gegebenenfalls zeitnah 
zu reagieren und Kündigungen von Nutzern abzuwenden,  
die Umsatzeinbußen zur Folge hätten.

Finanzrisiken
Die von der New Work SE angebotenen Premium-Mitglied-
schaften für XING sorgen für regelmäßige Zahlungseingänge 
und versorgen das Unternehmen mit ausreichender Liquidität. 
Zusätzlich erstellt die New Work SE eine planerische Liquidi-
tätsvorschau. Die New Work SE legt Zahlungsmittelbestände 
ausschließlich bei Banken mit hoher Bonität und kurzfristiger 
Verfügbarkeit an. Damit ist die Zahlungsfähigkeit der Gesell-
schaft zu jedem Zeitpunkt gewährleistet. Der Forderungs-
ausfall in den Segmenten B2C und B2B E-Recruiting betrug 
im abgelaufenen Geschäftsjahr ca. 8 Promille vom Gesamt-
umsatz und ist somit nicht von wesentlicher Bedeutung. Wir 
stufen das Forderungsausfallrisiko und das Liquiditätsrisiko 
daher insgesamt als gering ein. 

Im Segment B2B Marketing Solutions & Events sehen wir 
grundsätzlich ein erhöhtes Risiko durch betrügerische  
Event-Organisatoren. Begegnet wird diesem Risiko durch  
spezielle Tools und Prozesse zur Erkennung und Überprüfung. 
Daher wird dieses hohe Risiko nicht als bestandsgefährdend 
angesehen.

Risiken durch Arbeitskräftemangel
Die New Work SE ist sich bewusst, dass der Markt für quali-
fiziertes Personal angespannt ist. Fehlende Mitarbeiter im 
Vertrieb, aber auch in Bereichen wie Service oder Produkt-
entwicklung, können zu Umsatzeinbußen führen, sodass hier 
ein erhöhtes Risiko besteht. 

Durch die Automatisierung von Sales- und Service-Prozes-
sen sowie die Entwicklung einer leistungsfähigen E-Com-
merce-Plattform wird die Abhängigkeit von (Sales-)Fach-
kräften gesenkt. Zudem gibt es diverse Initiativen, um die 
New Work SE als attraktiven Arbeitgeber zu positionieren, 
neue Standorte aufzumachen und Ressourcen auszulagern. 
Unter Berücksichtigung der ergriffenen Maßnahmen wird  
das Risiko derzeit als mittleres Risiko eingestuft.

IT-Risiken
Risiken in der Netzwerksicherheit, Hard- und Software
Die New Work SE ist für interne Zwecke sowie hinsichtlich  
der Erbringung ihrer Dienstleistungen auf automatisierte  
Prozesse angewiesen, deren Effizienz sowie Zuverlässigkeit 
von der Funktionsfähigkeit, Stabilität und Sicherheit der ihnen 
zugrunde liegenden technischen Infrastruktur abhängen.  
Die von der New Work SE eingesetzten Server sowie die  
dazugehörige Hard- und Software sind von entscheidender 
Bedeutung für den Erfolg der Geschäftstätigkeit.

Die Systeme, die Websites, die internen Prozesse und die 
Dienstleistungen der Gesellschaft könnten durch Ausfälle 
oder Unterbrechungen der IT-Systeme, durch physische 
Beschädigungen, Stromausfälle, Systemabstürze, Software-
probleme, schädliche Software wie Viren und Würmer, Fehlbe-
dienung, Missbrauch oder böswillige Angriffe (einschließlich 
sogenannter „Denial of Service“-Angriffe) erheblich beein-
trächtigt werden. Angriffe, Fehlbedienung und Missbrauch 
könnten zum Beispiel eine Vernichtung, eine Veränderung 
oder den Verlust von gespeicherten Daten nach sich ziehen 
oder dazu führen, dass Daten für unlautere Zwecke oder ohne 
Genehmigung verwendet werden. Hierzu zählen unter ande-
rem Identitätsdiebstahl, Kreditkartenbetrug oder sonstige 
Betrugsfälle, Werbemails und Spam-Mails von Unternehmen, 
die nicht mit der New Work SE verbunden sind.

Die vorstehenden Beeinträchtigungen könnten zu Unter-
brechungen der Geschäftstätigkeit führen, die betrieblichen 
Aufwendungen erhöhen und den Ruf des Unternehmens 
nachhaltig schädigen. Wir stufen dieses Risiko als potenziell 
bestandsgefährdend ein. 

Die New Work SE arbeitet durch technische Weiterentwicklun-
gen und den Einsatz eigener Ressourcen permanent an der 
Sicherheit ihrer Systeme und ihres Netzwerks. Die getroffe-
nen Maßnahmen haben sich bisher als wirkungsvoll erwiesen. 
Unter Berücksichtigung der ergriffenen Gegenmaßnahmen 
schätzen wir das Risiko im Ergebnis derzeit als hoch, aber 
nicht bestandsgefährdend ein. Gleichwohl kann nicht aus-
geschlossen werden, dass zukünftig Störungen eintreten 
können. 
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Prozess- und Organisationsrisiken
Risiken der Produktentwicklung
Die New Work SE strebt eine ständige und agile Weiterent-
wicklung ihrer Plattformen an. Die Gesellschaft ist sich dabei 
bewusst, dass fehlerhafte oder qualitativ minderwertige  
Produkte und Funktionen erhebliche negative Auswirkungen 
auf die Gesellschaft haben können. Wir stufen dieses Risiko 
als hoch ein.

Zur Risikominimierung ist ein spezielles Team von Mitarbei-
tern mit der Prüfung neuer Produkte und Funktionalitäten  
und der laufenden Qualitätssicherung betraut. Darüber  
hinaus werden die Entwicklung neuer Funktionalitäten und 
Änderungen auf den Plattformen meist von einem Austausch 
der New Work SE mit ihren Kunden flankiert.

Datenschutz und Persönlichkeitsrechte
Die Nutzer stellen der Gesellschaft umfangreiche personen-
bezogene Daten zur Verfügung. Dabei vertrauen sie darauf, 
dass die Daten entsprechend den vorgesehenen Zwecken  
und den anwendbaren rechtlichen Bestimmungen verarbeitet 
und genutzt werden. 

Die Rechenzentren der New Work SE für die unmittelbare 
Datenverarbeitung befinden sich in der Europäischen Union. 
Darüber hinaus werden Daten im Auftrag der New Work SE  
nur durch ausgewählte Dienstleister verarbeitet. Nutzer 
 innerhalb und außerhalb der Europäischen Union haben 
Zugriff auf diese Daten. Zudem können Nutzer über XING 
 weltweit personenbezogene Daten übermitteln. 

Sollten die New Work SE oder deren Auftragnehmer gegen 
Datenschutzbestimmungen, Bestimmungen zum Schutz des 
Fernmeldegeheimnisses oder Bestimmungen zum Schutz 
von Persönlichkeitsrechten verstoßen, könnte dies hoheit-
liche Ermittlungen, datenschutzrechtliche Verfügungen und 
Schadenersatzforderungen von Kunden, darunter auch For-
derungen auf Ersatz immaterieller Schäden, zur Folge haben. 
Unter Umständen könnten sogar straf- oder ordnungswidrig-
keitenrechtliche Verfahren gegen die New Work SE bzw. die 
Geschäftsleitung eingeleitet werden.

Eine Verletzung von Datenschutzbestimmungen und Gesetzen 
zum Schutz von Persönlichkeitsrechten oder eine Verarbeitung, 
Nutzung oder Offenbarung von Daten entgegen den eigentlich 
vorgesehenen Zwecken könnte sich außerdem nachteilig auf 
den Ruf der Gesellschaft und ihre Möglichkeiten auswirken, 
neue Nutzer zu gewinnen und bestehende Nutzer an sich zu 
binden. Dies könnte sogar dazu führen, dass die Gesellschaft 
ihre Leistungen zeitweise oder auf Dauer in manchen Ländern 
ganz oder teilweise nicht mehr anbieten und erbringen kann. 
Wir stufen dieses Risiko als mittleres Risiko ein.

Mithilfe eigens dafür bestimmter Mitarbeiter überwacht 
die New Work SE die Einhaltung der datenschutzrechtlichen 
Bestimmungen. Gegenüber Dienstleistern werden entspre-
chende vertragliche und gegebenenfalls technische Sicher-
heitsvorkehrungen getroffen, um Verstöße zu verhindern.

Neuerungen in Datenschutzbestimmungen werden laufend 
identifiziert und Maßnahmen zur Überwachung und Einhal-
tung der Regelungen werden überprüft und gegebenenfalls 
neu erarbeitet. Neue Funktionalitäten der Plattform prüft das 
Unternehmen vor ihrer Einführung auf mögliche datenschutz-
rechtliche Implikationen. Eine Freigabe erfolgt nur, wenn die 
Einhaltung aller anwendbaren Datenschutzbestimmungen 
gewährleistet ist.

Mergers and Acquisitions
Das anorganische Wachstum der Gesellschaft erfordert 
zum Teil erhebliche finanzielle Investitionen und interne 
Ressourcen zuweisung, die mit höchster Sorgfalt innerhalb 
sehr kurzer Planungszeiträume durchgeführt werden  müssen. 
Eine fehlerhafte Bewertung eines Zielobjekts oder eine unzu-
reichend durchgeführte Post-Merger-Integration können 
die gewünschte nachhaltige Wertschöpfung gefährden. Wir 
begegnen diesem Risiko vor allem mit abgestimmten Ent-
scheidungsprozessen und bereichsübergreifenden Prozessen 
zur Eingliederung von Neuzukäufen in den Konzern. Unter 
Berücksichtigung der ergriffenen Gegenmaßnahmen ist das 
Risiko als gering bewertet.

Gesamtaussage zur Risikosituation 
durch die Unternehmensleitung

In der Gesamtbetrachtung der Konzernrisiken haben die 
IT-Risiken sowie die Risiken, die im Zusammenhang mit der 
Zufriedenheit der Bestandskunden und der Neukunden-
gewinnung bestehen, die größte Bedeutung. Insgesamt sind 
die Risiken im Konzern überschaubar. Der Bestand des Unter-
nehmens ist auch künftig gesichert.

52 / 108Geschäftsbericht  2021

Rahmenbedingungen und Geschäftsentwicklung
Risikobericht 
Gesamtaussage zur Risikosituation durch die Unternehmensleitung



Prognose- und Chancenbericht

KONJUNKTURAUSBLICK
Die globale wirtschaftliche Erholung wird sich zum Jahresende 
2022 fortsetzen, obwohl die Unsicherheit über den weite-
ren Verlauf der Corona-Pandemie zunimmt. Der IWF rechnet 
damit, dass die kurzfristigen Auswirkungen der Pandemie, 
abhängig insbesondere von der Beschaffung von Impfstoffen 
und staatlichen Vorsichtsmaßnahmen, mittelfristig ihre Spu-
ren in der Wirtschaft hinterlassen könnten. Unter dem Ein-
fluss gestörter Lieferketten in die Industrieländer und einer 
zunehmenden Dynamik der Pandemie in den Entwicklungs-
ländern senkt der IWF die Wachstumsprognose für 2022 leicht 
auf 4,9 Prozent.

In Deutschland werden für den Jahresbeginn 2022 politisch 
alle Vorbereitungen getroffen, um der befürchteten „fünften 
Welle“, die durch die Omikron-Variante des Virus ausgelöst 
wird, zu begegnen. Die wirtschaftliche Aufwärtsentwicklung 
wird insbesondere durch drohende pandemiebedingte Lock-
downs, krankheitsbedingte Ausfälle von Arbeitskräften und 
Störungen oder Unterbrechungen der Lieferketten gefährdet. 
Das Szenario wird durch die teils fortgeschrittene Entwicklung 
in anderen europäischen Ländern, so zum Beispiel in Groß-
britannien, vorgezeichnet. 

Die im Dezember 2021 neu gebildete Bundesregierung muss 
sich neben diesen Herausforderungen zusätzlich in einem 
europa- und weltpolitisch äußerst instabilen und unüber-
sichtlichen Umfeld bewähren. Die Übergabe der Regierungs-
verantwortung trägt zur Beruhigung der Wirtschaft und der 
Volkswirtschaft insgesamt bei. Aktuell sorgt der Konflikt 
 zwischen der Ukraine und Russland für Unsicherheit.

Vor diesem Hintergrund sind die Unternehmen im Januar 
2022 offenbar mit einem Hoffnungsschimmer in das neue 
Jahr gestartet. Der Optimismus mit Blick auf die kommen-
den Monate nahm insbesondere im verarbeitenden Gewerbe 
zu, weil dort mit einer Entspannung der Lieferung von Vor-
produkten und Rohstoffen gerechnet wird. So kletterte der  
ifo-Geschäftsklimaindex im Januar 2022 auf 95,7 (Dezember 
2021: 94,8).

Angesichts einer deutlich gesunkenen Sparquote erwartet 
die Deutsche Bundesbank dennoch im Frühjahr 2022 mit 
Zunahme des privaten Konsums einen umso stärkeren Schub. 
Unter der Voraussetzung entfallender pandemiebedingter 
Einschränkungen und einer Auflösung der Lieferengpässe bis 
Ende 2022 sieht die Bank einen kräftigen Aufschwung voraus, 
der zu einer überdurchschnittlichen Auslastung der Kapazitä-
ten in der zweiten Jahreshälfte führen und das Wirtschafts-
wachstum auf 4,2 Prozent anheben wird. Dieser Normalisie-
rungsprozess wird voraussichtlich auch noch 2023 mit einer 
BIP-Wachstumsrate von 3,2 Prozent nachwirken.

Die durch Nachholeffekte aufgrund der temporären Absen-
kung der Umsatzsteuersätze, durch Lieferkettenengpässe 
und steigende Rohstoffpreise in Deutschland auf 3,2 Prozent 
angeheizte Inflation zum Jahresende 2021 wird sich auch 2022 
nicht beruhigen. Vor allem die auf die Verbraucher abgewälz-
ten höheren Kosten und höheren Gewinnmargen der Unter-
nehmen werden nach Schätzung der Bundesbank die Infla-
tionsrate sogar auf 3,6 Prozent treiben. Erst in den beiden 
Folgejahren wird wieder mit einer Absenkung auf dann immer 
noch hohe 2,2 Prozent gerechnet. Unsicherheit besteht jedoch 
unter den Zentralbanken, ob dem Dilemma der inflationären 
Preisentwicklung mit Zinsanhebungen begegnet werden kann, 
ohne die Staatsverschuldungen ins Risiko zu stellen.

Die österreichische Wirtschaft, die zwar durch die vierte 
Corona-Welle im Dezember 2021 einen Dämpfer erfuhr, wird 
nach den Prognosen der ÖNB 2022 um 4,3 Prozent und im 
Folgejahr um 2,6 Prozent wachsen, wobei auch hier eine Auf-
lösung der Lieferengpässe erwartet wird.

Die Expertengruppe des schweizerischen Sécretariat d’État 
à l’économie SECO senkt ihre BIP-Wachstumsprognose für 
die Schweiz im Jahr 2022 auf 3,0 Prozent. Für 2023 wird im 
Zuge der konjunkturellen Normalisierung ein Wachstum von 
2,0 Prozent erwartet. Damit würde die Schweizer Wirtschaft 
nach 2021 (3,3 Prozent) weitere zwei Jahre mit überdurch-
schnittlichen Raten wachsen.

ERWARTETE BRANCHENSPEZIFISCHE RAHMENBEDINGUNGEN
Auch wenn zum Jahresbeginn 2022 die genannten Einflüsse 
den Arbeitsmarkt in Deutschland belasten, lassen die Früh-
indikatoren eine weitere positive Beschäftigung erwarten. 
Der Einsatz von Kurzarbeit, der im Zusammenhang mit Mate-
rialengpässen in der Industrie zusammenhängt, verhindert 
Arbeitslosigkeit. Außerdem ist die Nachfrage nach neuen Mit-
arbeitern weiterhin sehr hoch. Die Bundesbank rechnet damit, 
dass die Beschäftigung Ende 2022 wieder den Vorkrisenstand 
erreichen wird. Nach dem Sachverständigenrat zur Begutach-
tung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung wird die Zahl 
der Beschäftigten bei unveränderter Arbeitslosenquote von 
5,1 Prozent (ILO-Erwerbslosenquote 3,3 Prozent) im Jahres-
durchschnitt um rund 400.000 auf 34,3 Millionen steigen.

Auch in Österreich zeigen die getroffenen Maßnahmen zur 
Kurzarbeit weiter Wirkung. Nach einer Arbeitslosenquote von 
5,0 Prozent (nach ILO / Eurostat-Definition) in 2021 wird ein 
fortlaufender Rückgang im laufenden Jahr auf 4,6 Prozent und 
in 2023 auf 4,5 Prozent prognostiziert. Für die Schweiz werden  
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für 2021 und 2022 identische ILO-Quoten erwartet. 2023 wird 
mit einer Erholung auf dem dortigen Arbeitsmarkt und einer 
Senkung der Quote auf dann 2,9 Prozent gerechnet. (Die ent-
sprechenden von der SECO veröffentlichten Quoten lauten für 
2022 2,4 Prozent und für 2023 2,3 Prozent).

Ein zunehmend deutlich hervortretendes Problem auf dem 
deutschen Arbeitsmarkt ist die ungünstige demografische 
Entwicklung. In Deutschland lebten 2010 80,3 Millionen Men-
schen, 2020 waren es 83,2 Millionen, ein Zuwachs von 3,7 Pro-
zent. In diesem Zeitraum hat die Zahl der Sterbefälle die 
Geburtenzahl mit jährlich steigender Tendenz übertroffen, 
zuletzt um 212.000 Menschen – ein Indiz für ein Schrumpfen 
der Bevölkerung. Nur die Zuwanderung hat dieses Zahlen-
defizit kompensiert. Den größten Anteil hieran hat die  
krisenbedingte Flucht von mehr als einer Million Menschen 
aus Syrien, Afghanistan, dem Irak und Afrika im Jahr 2015.

Hieraus ergeben sich für Deutschland erhebliche volkswirt-
schaftliche Herausforderungen: Die wachsende Nachfrage der 
Wirtschaft nach qualifizierten Arbeitskräften trifft auf eine 
schrumpfende Zahl von Erwerbstätigen und verlangt parallel 
dazu deutliche privatwirtschaftliche wie staatliche Anstren-
gungen zur Ausbildung und Integration junger Menschen 
und / oder von solchen mit Migrationshintergrund und fremd-
ländischen Wurzeln. Das Problem spiegelt sich besonders dra-
matisch auf dem Ausbildungsstellenmarkt wider, der – noch 
verstärkt durch die coronabedingten Umstände – ein Defizit 
von rund 10 Prozent zur Zahl der offenen Ausbildungsstellen 
(2020: 530.265) aufweist. Dieser Markt leidet darüber hinaus 
noch an der Akademisierungstendenz und einem wachsenden 
Interesse junger Menschen an einem Studium anstelle  
einer Lehre. 

Die Entwicklung macht deutlich, dass die Rekrutierung von 
Personal und das Angebot zur Aus- und Weiterbildung in 
den kommenden Jahren eine immer größere Rolle spielen 
wird. „Kampfplatz“ für dieses Ringen sind heute im Wesent-
lichen die Online-Karriereangebote der Unternehmen. In 
einer Online-Recruiting-Studie für 2021 wird die Candidate 
Experience aller börsennotierten deutschen Unternehmen 
untersucht. Diese kommt zu dem Ergebnis, dass in der Pan-
demiekrise die Sichtbarkeit der Karriereseiten, das heißt die 
Auffindbarkeit des Karrierebereichs auf den Unternehmens-
Websites, zurückging. 

Dagegen hat die Smartphone-Optimierung der Stellenange-
bote zugenommen und erreicht hierdurch nahezu 100 Prozent 
der Nutzer. Diese müssen allerdings Bewerbungsformulare 
ausfüllen, die in der Mehrzahl (zu 59 Prozent) nicht barriere-
frei sind. Erschwerend im Bewertungsprozedere wirken sich 
noch komplizierte Registrierungsverfahren aus. Im Rekrutie-
rungsumfeld gewinnen deshalb die Jobbörsen an Bedeutung. 
Dabei verzichten die Unternehmen zwar auf ihr Employer 
Branding und geben die Datenverkehrsanalyse außer Haus, 
gewinnen dafür aber einfache, übersichtliche und ständiger 
Optimierungskontrolle unterzogene Navigationstools. Diese 
können zudem häufig als sogenannte XING-Bewerbungen 
mit dem dort hinterlegten Profil durch Login-Buttons in das 
Smartphone-Bewerbungsformular verknüpft werden.

Diese Entwicklung im E-Recruiting führt zu ständig erwei-
terten Lösungen. Vor allem der Nutzungsgrad von nahezu 
100 Prozent der im Berufsleben stehenden Personen lässt 
eine weiterhin wachsende Inanspruchnahme dieser Services 
auf dem Stellenmarkt auf allen Vermittlungsebenen, vom  
Auszubildenden bis zum Manager, erwarten. 

VORAUSSICHTLICHE ENTWICKLUNG DER NEW WORK SE
Mit Eintritt der Corona-Pandemie zum Ende des ersten Quar-
tals 2020 mussten wir uns auf ein verändertes Fahrwasser 
einstellen. Die entsprechend negativen Auswirkungen waren 
im Vorjahr 2020 schnell spürbar und insbesondere in unseren 
B2B-Segmenten verlangsamte sich das Neukundengeschäft 
und in der Folge auch das Umsatzwachstum, da viele Arbeit-
geber bzw. Unternehmen ihre Investitionen deutlich reduziert 
hatten, um sich finanziell bestmöglich auf eine Verlangsa-
mung bzw. einen Rückgang des Wirtschaftswachstums durch 
Lockdowns und Kontaktbeschränkungen vorzubereiten.  
Im Geschäftsjahr 2021 haben sich die Rahmenbedingungen  
spürbar verbessert. Kurzfristig erwarten wir keine Auswirkun-
gen auf unser Geschäft aufgrund der jüngsten Spannungen 
auf dem Gebiet der Ukraine. Mittel- bis langfristige Auswir-
kungen sind derzeit nicht absehbar.

Unabhängig davon ist unser langfristiger Ausblick unverän-
dert positiv, denn an den anhaltenden strukturellen Verände-
rungen in der Arbeitswelt und damit verbundener zahlreicher 
Herausforderungen, insbesondere für Unternehmen, hat sich 
trotz der Corona-Krise nichts geändert.

Gerade hier sind wir mit den verfügbaren und am Markt 
etablierten Recruiting-Lösungen hervorragend aufgestellt, 
um Unternehmen bzw. Arbeitgebern heute und auch in der 
Zukunft zu helfen, ihre offenen Stellen schneller und bes-
ser zu besetzen. Für Arbeitgeber bieten wir heute bereits 
moderne E-Recruiting-Lösungen, die Unternehmen in die Lage 
versetzen, schnell geeignete Talente beispielsweise über die 
aktive Ansprache (Active Sourcing) auf XING zu identifizieren 
und einzustellen. Zudem wird die Positionierung der Arbeitge-
bermarke (Employer Branding) in Zeiten strukturell knapper 
Arbeitsmärkte immer wichtiger. Hier haben wir mit kununu  
die führende Destination für professionelles Employer  
Branding aufgebaut.
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Von diesen Rahmenbedingungen können wir als Lösungs-
anbieter auch zukünftig profitieren und erwarten mittelfristig 
wieder steigende Umsätze und Erträge. 

Arbeitnehmer wiederum müssen sich nach unserer Auffas-
sung mit den sie unmittelbar betreffenden Veränderungen 
(Digitalisierung, Automatisierung etc.) auseinandersetzen und 
Perspektiven für Weiterentwicklung und Veränderung identi-
fizieren. Hier können wir als verlässlicher Partner in den sich 
verändernden Rahmenbedingungen auftreten und Mitglieder 
dabei unterstützen, die für sie optimalen Karriereentschei-
dungen zu treffen. Mit mehr als 20 Millionen registrierten 
Mitgliedern auf der XING-Plattform haben wir eine sehr gute 
Grundlage, um zukünftig weiter von diesen Makrotrends zu 
profitieren. Mit der kununu-Plattform bieten wir potenziellen 
Bewerbern bzw. Kandidaten detaillierte Einblicke in mehr als 
500 Tausend Arbeitgeber, um auf dieser Basis eine fundierte 
Entscheidung darüber treffen zu können, welches Unterneh-
men am besten zu den eigenen Wertevorstellungen und  
Wünschen passt.

Wir haben im Verlauf des Geschäftsjahres 2021 festgestellt, 
dass sich insbesondere die Arbeitskräftenachfrage wieder 
deutlich erholt. Damit einhergehend konnte sich auch unser 
Kundenwachstum für E-Recruiting-Lösungen wieder schritt-
weise erholen und insbesondere im vierten Quartal einen 
deutlichen Zuwachs von mehr als 200 neuen Unternehmens-
kunden erreichen. 

Umsatz- und Ergebnisziele
Unter den vorliegenden und uns bekannten Rahmenbedingun-
gen ergibt sich aus heutiger Sicht folgender Ausblick für die 
Umsatz- und Ergebnisziele im Konzern sowie der wesentlichen  

Segmente. Hierbei sind bereits Investitionen in den Aufbau  
neuer und die Weiterentwicklung bestehender Produkt-
bereiche berücksichtigt. Bei der Prognose für das Segment 
B2C ist zu beachten, dass hier Investitionen insbesondere 
für den Zugang zu Talenten über unsere Endkunden-Desti-
nationen → www.kununu.com sowie → www.xing.com getä-
tigt werden. Da die Monetarisierung jedoch teilweise über 
die B2B-Segmente erfolgt – erwarten wir ein rückläufiges 
B2C-Segment-EBITDA bei gleichzeitigem zweistelligen pro-
zentualen Anstieg des Pro-Forma-EBITDA im Segment B2B 
E-Recruiting.

Finanzielle  
Leistungsindikatoren

Ausgangsbasis 
für Prognose

Prognose  
2022

Prognose Konzern

Pro-Forma-Umsatzerlöse 
Konzern

290,9 Mio. € Wachstum im einstelligen 
Prozentbereich

Pro-Forma-EBITDA  
Konzern

97,3 Mio. € Wachstum im einstelligen 
Prozentbereich

Prognose Segmente

Pro-Forma-Umsatzerlöse  
Segment B2C

98,1 Mio. € Rückgang im einstelligen 
Prozentbereich

Pro-Forma-EBITDA  
Segment B2C

34,9 Mio. € Rückgang im zweistelligen 
Prozentbereich

Pro-Forma-Umsatzerlöse  
Segment B2B E-Recruiting

169,8 Mio. € Wachstum im zweistelligen 
Prozentbereich

Pro-Forma-EBITDA  
Segment B2B E-Recruiting

114,4 Mio. € Wachstum im zweistelligen 
Prozentbereich

Pro-Forma-Umsatzerlöse  
Segment B2B Marketing  
Solutions & Events

23,5 Mio. € Wachstum im zweistelligen 
Prozentbereich

Pro-Forma-EBITDA  
Segment B2B Marketing  
Solutions & Events

11,0 Mio. € Wachstum im zweistelligen 
Prozentbereich

Dividendenziele
Bereits seit 2012 verfolgen wir eine nachhaltige Dividenden-
politik. Im laufenden Geschäftsjahr planen wir, der kommen-
den Hauptversammlung am 1. Juni 2022 die Zahlung einer 
Dividende für das abgelaufene Geschäftsjahr vorzuschlagen. 
Die Regeldividende soll 2,80 € je dividendenberechtigter 
Stückaktie betragen. Zudem soll eine Sonderdividende in 
Höhe von 3,56 € je Aktie ausgeschüttet werden. Der Gewinn-
verwendungsvorschlag soll nach Feststellung des testierten 
Jahresabschlusses der Hauptversammlung zur Beschlussfas-
sung über die Verwendung des Bilanzgewinns vorgelegt wer-
den. Der Dividendenvorschlag umfasst somit insgesamt eine 
Auszahlung von 35,7 Mio. €. Der Bestand an liquiden Eigen-
mitteln und zur Veräußerung verfügbaren Wertpapieren von 
116,6 Mio. € zum Jahresende 2021 sowie das cash-generative 
Geschäfts modell ermöglichen der Gesellschaft die Auszah-
lung von regel mäßigen Dividenden, ohne unsere langfristi-
gen Wachstums perspektiven zu beeinträchtigen. Wir beab-
sichtigen, auch  weiterhin regelmäßige Dividendenzahlungen 
vorzunehmen. 

Liquiditäts- und Finanzziele
Wir erwarten im Geschäftsjahr 2022 – ohne Berücksichtigung 
von Sonderfaktoren wie beispielsweise Akquisitionen – eine 
Zunahme der liquiden Mittel. 

Geplante Investitionen
Nach einem Investitionsvolumen (CAPEX) von 43,3 Mio. € 
(2020: 32,9 Mio. €) im Geschäftsjahr 2021 erwarten wir für 
das Geschäftsjahr 2022 einen Rückgang, nachdem wir im 
Geschäftsjahr 2021 einmalige Investitionen für den Umzug  
in unser neues Bürogebäude getätigt haben.
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Prognose der nicht-finanziellen Leistungsindikatoren
Bei den berichteten nicht-finanziellen Leistungsindikatoren 
handelt es sich um wesentliche Messgrößen für den Erfolg 
und die Attraktivität unserer Angebote. Im Segment B2C ist 
unser Ziel, im Geschäftsjahr 2022 in der D-A-CH-Region bei 
Mitgliedern im einstelligen Prozentbereich zu wachsen.

Im Segment B2B E-Recruiting ist die Beziehung zu Unterneh-
menskunden die wesentliche Messgröße; denn hiervon hängt 
die Umsatz- und Ergebnisentwicklung des Segments maß-
geblich ab. Daher soll die Zahl der Unternehmenskunden mit 
sogenannten Subscriptions (Laufzeitverträgen) im Geschäfts-
jahr 2022 im Segment B2B E-Recruiting im einstelligen Pro-
zentbereich gesteigert werden (2021: – 3 Prozent). 

Nicht-finanzielle Leistungsindikatoren Prognose 2022

Segment B2C: 
Mitglieder in der D-A-CH-Region

Wachstum im einstelligen 
Prozentbereich

Segment B2B E-Recruiting: 
Anzahl Subscription-Unternehmenskunden (B2B)

Wachstum im zweistelligen 
Prozentbereich

CHANCENBERICHT
Neben zahlreichen Risiken, die sich aus dem unternehmeri-
schen Handeln in einem äußerst dynamischen Technologie-
umfeld ergeben, gibt es ebenso Opportunitäten bzw. Chancen, 
die sich aus schnell verändernden Rahmenbedingungen bzw. 
neuen strukturellen Trends ergeben können. Somit gehört 
neben dem Risikomanagement auch das Chancenmanagement 
als fester Bestandteil zu unserem unternehmerischen Han-
deln, um unseren Unternehmenswert nachhaltig zu steigern, 
die Wettbewerbsposition zu sichern bzw. auszubauen und 
unsere Ziele zu erreichen.

Unser Chancenmanagement orientiert sich stark an den 
jeweiligen Bereichsstrategien. So werden in regelmäßigen 
Sitzungen zur Geschäftsentwicklung zwischen Vorstand und 
BU-Heads die Marktentwicklungen bzw. Trends sowie das 
Wettbewerbsumfeld erörtert und die sich daraus ergebenden 
Chancen für die jeweiligen Geschäftsbereiche bewertet. Iden-
tifizierte Chancen werden über den Planungs- und Control-
lingprozess mit den jeweiligen Geschäftsbereichen diskutiert, 
um eine qualitative und quantitative Bewertung vorzuneh-
men. So gehört es zu den Aufgaben der Geschäftsbereiche, 
strategische Chancen in ihren jeweiligen Teilmärkten zu iden-
tifizieren und daraus Maßnahmen für die Produktentwicklung 
und deren Ausrichtung abzuleiten.

Zudem bestehen insbesondere im Recruiting-Markt in der 
D-A-CH-Region weitere Chancen der Durchdringung bzw. der 
Steigerung unserer Marktanteile und somit auch der Umsätze 
in diesem Marktsegment.

Chancen durch gesamtwirtschaftliche Entwicklung
In unterschiedlicher Ausprägung haben die wirtschaftlichen 
Rahmenbedingungen einen Einfluss auf unsere Geschäftsent-
wicklung. Da unsere Aussagen zur zukünftigen Entwicklung der 
Ertragslage auf den im Lagebericht beschriebenen Annahmen 
zur Konjunkturentwicklung basieren, könnte eine deutlich 
bessere Entwicklung bzw. eine schneller als geplante gesamt-
wirtschaftliche Erholung nach der Corona-Krise einen positi-
ven Einfluss auf unsere Geschäftstätigkeit haben. So könnten 
zudem eine weitere Verschärfung des Arbeitskräftemangels, 
ein beschleunigter Austritt der Babyboomer aus dem Berufs-
leben oder auch eine zunehmende Fluktuation bzw. Wechsel-
bereitschaft von Berufstätigen die Attraktivität unserer 
E-Recruiting-Angebote weiter steigern, sodass die in diesem 
Bericht dargestellten Zielwerte übertroffen werden könnten. 

Chancen durch Produktentwicklung und Innovation
Die New Work SE ist ein auf Wachstum ausgerichtetes Unter-
nehmen. So hängt der unternehmerische Erfolg stark von 
unserer Innovationsgeschwindigkeit und Umsetzungsstärke 
bei der (Weiter-)Entwicklung der Produkte und Services für 
unsere Mitglieder und Unternehmenskunden in den B2C- und 
B2B-Segmenten ab. Durch kontinuierliche Prozessverbesse-
rungen und den effizienten Einsatz unserer Entwicklungsres-
sourcen sowie die Erkennung wichtiger Trends können sich 
weitere Chancen für die Verbesserung der Wachstumsraten 
ergeben. Sollten wir hier noch schneller als erwartet Fort-
schritte machen und noch schneller relevante Angebote für 
unsere Kunden etablieren, so hätte dies zusätzliche posi-
tive Effekte auf die Umsatz- und Ergebnisentwicklung der 
New Work SE.

Chancen durch schnellere Durchdringung  
wichtiger Wachstumsmärkte
Insbesondere mit unseren digitalen E-Recruiting-Lösungen 
für Unternehmen befinden wir uns in einem – trotz des durch 
die Corona-Krise aktuell beeinträchtigten Arbeitsmarktes – 
strukturellen Wachstumsmarkt, der durch die Veränderungen 
der Arbeitswelt (Digitalisierung, Fachkräfte- und Wertewan-
del) insbesondere in der Zukunft zahlreiche Chancen für uns 
bedeuten kann, wenn die Marktdurchdringung der von der 
New Work SE eingeführten B2B E-Recruiting-Angebote schnel-
ler als geplant erreicht werden kann. Darüber hinaus ergeben 
sich zusätzliche Chancen durch die schneller als geplante  
Etablierung von zusätzlichen E-Recruiting-Angeboten (zum 
Beispiel durch M&A-Transaktionen).

In der Gesamtbetrachtung hat die New Work SE insbesondere 
aufgrund der bisher noch geringen Penetration in wichtigen 
Wachstumsmärkten zahlreiche Chancen durch eine schnel-
ler als geplante Durchdringung der entsprechenden Märkte. 
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Weitere Chancen können sich zusätzlich aus der Etablierung 
neuer Erlösquellen bzw. Geschäftsmodelle ergeben, die aus 
heutiger Sicht noch nicht budgetiert sind.

Rechtliche Angaben

Der nachfolgende Abschnitt enthält im Wesentlichen Anga-
ben und Erläuterungen nach § 315a HGB. Diese Angaben 
betreffen gesellschaftsrechtliche Strukturen und sonstige 
Rechtsverhältnisse.

ERKLÄRUNG ZUR UNTERNEHMENSFÜHRUNG
Die Erklärung zur Unternehmensführung nach § 289f HGB 
ist auf unserer Website unter → https://www.new-work.
se/de/investor-relations/corporate-governance wieder-
gegeben. Sie beinhaltet eine Beschreibung der Arbeits-
weise von Vorstand und Aufsichtsrat, die Entsprechenser-
klärung gemäß § 161 AktG sowie Angaben zu wesentlichen 
Unternehmensführungspraktiken.

VERGÜTUNGSBERICHT
Der Vergütungsbericht erläutert Höhe und Struktur der Vor-
standseinkommen und fasst die Grundsätze der Vergütung 
des Vorstands der New Work SE zusammen. Darüber hinaus 
enthält er Angaben zu den Grundsätzen und zur Höhe der  
Vergütung des Aufsichtsrats. Zusätzlich informiert der  
Vergütungsbericht über den Aktienbesitz von Vorstand  
und Aufsichtsrat. 

ÜBERNAHMERECHTLICHE ANGABEN
Im Folgenden sind die nach § 315a HGB geforderten übernah-
merechtlichen Angaben zum 31. Dezember 2021 dargestellt. 
Mit der folgenden Erläuterung dieser Angaben wird gleich-
zeitig den Anforderungen eines erläuternden Berichts gemäß 
§ 176 Abs. 1 Satz 1 AktG entsprochen.

Grundkapital
Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt per 31. Dezember 
2021 5.620.435 € (Vorjahr: 5.620.435 €) und ist eingeteilt in 
5.620.435 nennwertlose, auf den Namen lautende Stück aktien 
mit einem Nennbetrag von je 1,00 €. Das gesamte Grund-
kapital ist voll erbracht. Alle Aktien sind mit gleichen Rechten 
ausgestattet.

Eigene Aktien
Die Gesellschaft hält zum 31. Dezember 2021 selbst keine 
(Vorjahr: keine) Stückaktien der New Work SE. Dies ent-
spricht 0 Prozent (Vorjahr: 0 Prozent) des Grundkapitals der 
Gesellschaft. 

Beschränkungen hinsichtlich der Stimmrechte oder  
Übertragung von Aktien
Beschränkungen, die Stimmrechte oder Übertragungen von 
Aktien betreffen können, sind dem Vorstand nicht bekannt. 

Beteiligungen am Kapital der Gesellschaft von mehr als 
10 Prozent der Stimmrechte
Der Gesellschaft ist zum 31. Dezember 2021 bekannt, dass die 
Burda Digital SE, München, mit 50,24 Prozent der Stimmrechte 
an der New Work SE beteiligt ist. Weitere Informationen oder 
Mitteilungen nach §§ 33 f. WpHG von mittelbar und / oder 
unmittelbar mit mehr als 10 Prozent des Kapitals und der 
Stimmrechte beteiligten Aktionären liegen der Gesellschaft 
nicht vor.

Ernennung und Abberufung von Mitgliedern  
des Vorstands / Satzungsänderungen
Die Bestellung und Abberufung der Mitglieder des Vorstands 
richtet sich nach den §§ 84, 85 AktG sowie Ziffer 8 der Sat-
zung in der Fassung vom 1. Dezember 2021. Gemäß Ziffer 8 
Abs. 1 der Satzung besteht der Vorstand aus einer oder meh-
reren Personen. Der Aufsichtsrat bestimmt die Anzahl der 

Mitglieder des Vorstands. Für die Bestellung und Abberufung 
einzelner oder sämtlicher Mitglieder des Vorstands sieht 
die Satzung keine Sonderregelungen vor. Die Bestellung und 
Abberufung liegt in der Zuständigkeit des Aufsichtsrats. 

Satzungsänderungen erfolgen gemäß den Bestimmungen  
der §§ 133, 179 AktG. Die Satzung der Gesellschaft hat nicht 
von der Möglichkeit Gebrauch gemacht, darüber hinaus  
weitere Erfordernisse für Satzungsänderungen aufzustellen. 
Die Beschlüsse der Hauptversammlung werden, soweit nicht 
zwingend gesetzliche Vorschriften entgegenstehen, mit ein-
facher Mehrheit der abgegebenen Stimmen und, sofern das 
Gesetz außer der Stimmenmehrheit eine Kapitalmehrheit vor-
schreibt, mit der einfachen Mehrheit des bei der Beschluss-
fassung vertretenen Grundkapitals gefasst. Der Aufsichtsrat 
ist gemäß Ziffern 5.3, 5.4 und 19 der Satzung zu Satzungs-
änderungen ermächtigt, soweit sie nur die Fassung der Sat-
zung betreffen.

Befugnisse des Vorstands zur Ausgabe und  
zum Rückkauf von Aktien
Die Befugnisse des Vorstands der Gesellschaft, Aktien auszu-
geben oder zurückzukaufen, beruhen sämtlich auf entspre-
chenden Ermächtigungsbeschlüssen der Hauptversammlung, 
deren Inhalt nachfolgend dargestellt wird. 

Genehmigte und bedingte Kapitalia 
Die genehmigten und bedingten Kapitalia sind im Konzern-
anhang unter der Textziffer 24. „Eigenkapital“ dargestellt. 

Ermächtigung zum Erwerb eigener Aktien
Der Vorstand wurde mit Beschluss der Hauptversammlung 
vom 16. Mai 2018 unter Aufhebung des Beschlusses vom 
23. Mai 2014 zum Erwerb eigener Aktien wie folgt ermächtigt:
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a. Ermächtigung zum Erwerb eigener Aktien
Der Vorstand wird ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichts-
rats bis zum 15. Mai 2023 eigene Aktien der Gesellschaft 
bis zu insgesamt 10 Prozent des bei der Beschlussfassung 
bestehenden Grundkapitals in Höhe von 5.620.435,00 € zu 
erwerben. Auf die erworbenen Aktien dürfen zusammen mit 
anderen eigenen Aktien, die sich im Besitz der Gesellschaft 
befinden oder ihr nach §§ 71a ff. AktG zuzurechnen sind, zu 
keinem Zeitpunkt mehr als 10 Prozent des Grundkapitals ent-
fallen. Darüber hinaus sind die Voraussetzungen des § 71 Abs. 
2 Sätze 2 und 3 AktG zu beachten. Die Ermächtigung darf nicht 
zum Zwecke des Handels in eigenen Aktien ausgeübt werden. 
Die Ermächtigung kann ganz oder in Teilen, einmal oder mehr-
mals, in Verfolgung eines oder mehrerer Zwecke ausgeübt 
werden. 

b. Arten des Erwerbs
Der Erwerb darf nach Wahl des Vorstands (1) über die Börse 
oder (2) mittels eines an alle Aktionäre gerichteten öffentli-
chen Kaufangebots bzw. einer an alle Aktionäre gerichteten 
öffentlichen Aufforderung an die Aktionäre zur Abgabe eines 
Verkaufsangebots erfolgen.

1)  Erfolgt der Erwerb der Aktien über die Börse, darf der 
von der Gesellschaft gezahlte Gegenwert je Aktie (ohne 
Erwerbsnebenkosten) den Mittelwert der Schlusskurse für 
Aktien der Gesellschaft gleicher Ausstattung im Xetra-Han-
del (oder einem vergleichbaren Nachfolgesystem) an den 
letzten fünf Handelstagen der Frankfurter Wertpapierbörse 
vor dem Eingehen der Verpflichtung zum Erwerb um nicht 
mehr als 10 Prozent über- bzw. um nicht mehr als 20 Pro-
zent unterschreiten.

2)  Erfolgt der Erwerb der Aktien über ein an alle Aktionäre 
gerichtetes öffentliches Kaufangebot bzw. eine an alle 
Aktionäre gerichtete öffentliche Aufforderung zur Abgabe 

von Verkaufsangeboten, dürfen der gebotene Kaufpreis 
oder die Grenzwerte der Kaufpreisspanne je Aktie (ohne 
Erwerbsnebenkosten) den Mittelwert der Schlusskurse für 
Aktien der Gesellschaft gleicher Ausstattung im Xetra-Han-
del (oder einem vergleichbaren Nachfolgesystem) an den 
letzten fünf Handelstagen der Frankfurter Wertpapierbörse 
vor dem Tag der Veröffentlichung des Angebots bzw. der 
öffentlichen Aufforderung zur Abgabe eines Verkaufsan-
gebots um nicht mehr als 10 Prozent über- bzw. um nicht 
mehr als 20 Prozent unterschreiten. Ergeben sich nach 
Veröffentlichung eines Kaufangebots bzw. der öffentlichen 
Aufforderung zur Abgabe eines Verkaufsangebots erhebli-
che Abweichungen des maßgeblichen Kurses, so kann das 
Kaufangebot bzw. die Aufforderung zur Abgabe eines Ver-
kaufsangebots angepasst werden. In diesem Fall bestimmt 
sich der maßgebliche Kurs nach dem Schlusskurs für Aktien 
der Gesellschaft gleicher Ausstattung im Xetra-Handel 
(oder einem vergleichbaren Nachfolgesystem) am letzten 
Handelstag der Frankfurter Wertpapierbörse vor der Ver-
öffentlichung der Anpassung; die 10-Prozent-Grenze für 
das Über- bzw. die 20-Prozent-Grenze für das Unterschrei-
ten ist auf diesen Betrag anzuwenden. Das Volumen des 
Kaufangebots bzw. der Aufforderung zur Abgabe von Ver-
kaufsangeboten kann begrenzt werden. Sofern die gesamte 
Annahme des Kaufangebots bzw. die bei einer Aufforderung 
zur Abgabe von Verkaufsangeboten abgegebenen Angebote 
der Aktionäre dieses Volumen überschreitet bzw. über-
schreiten, muss der Erwerb bzw. die Annahme im Verhältnis 
der jeweils angebotenen Aktien erfolgen. Ein bevorrech-
tigter Erwerb bzw. eine bevorrechtigte Annahme geringe-
rer Stückzahlen bis zu 100 Stück zum Erwerb angebotener 
Aktien der Gesellschaft je Aktionär sowie eine kaufmänni-
sche Rundung zur Vermeidung rechnerischer Bruchteile von 
Aktien können vorgesehen werden. Das Kaufangebot bzw. 
die Aufforderung zur Abgabe eines solchen Angebots kann 
weitere Bedingungen vorsehen.

c. Verwendung der eigenen Aktien
Der Vorstand wird ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichts-
rats die aufgrund dieser oder einer früheren Ermächtigung 
erworbenen eigenen Aktien zu allen gesetzlich zugelassenen 
Zwecken, insbesondere auch zu den folgenden Zwecken, zu 
verwenden:

1)  Die eigenen Aktien können gegen Barleistung auch in ande-
rer Weise als über die Börse oder aufgrund eines Ange-
bots an alle Aktionäre veräußert werden, wenn der bar zu 
zahlende Kaufpreis den Börsenpreis der im Wesentlichen 
gleich ausgestatteten, bereits börsennotierten Aktien nicht 
wesentlich unterschreitet. Die Anzahl der in dieser Weise 
veräußerten Aktien darf 10 Prozent des Grundkapitals nicht 
überschreiten, und zwar weder im Zeitpunkt des Wirksam-
werdens noch im Zeitpunkt der Ausübung dieser Ermächti-
gung. Auf diese Höchstgrenze sind andere Aktien anzurech-
nen, die während der Laufzeit dieser Ermächtigung unter 
Bezugsrechtsausschluss in direkter oder entsprechender 
Anwendung des § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG ausgegeben oder 
veräußert werden. Ebenfalls anzurechnen sind Aktien, die 
zur Bedienung von Options- und / oder Wandlungsrechten 
bzw. Wandlungspflichten aus Wandel- und / oder Options-
schuldverschreibungen oder Aktienoptionen auszugeben 
sind, sofern diese Schuldverschreibungen oder Aktien-
optionen während der Laufzeit dieser Ermächtigung unter 
Bezugsrechtsausschluss in entsprechender Anwendung  
des § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG ausgegeben wurden. 

2)  Die erworbenen eigenen Aktien können auch in anderer 
Weise als über die Börse oder mittels eines Angebots an 
sämtliche Aktionäre veräußert werden, wenn die Aktien 
gegen Barzahlung zu einem Preis veräußert werden, der 
den Börsenkurs von Aktien gleicher Ausstattung der Gesell-
schaft zum Zeitpunkt der Veräußerung nicht wesentlich 
unterschreitet. Als maßgeblicher Börsenkurs im Sinne der 

Rahmenbedingungen und Geschäftsentwicklung
Rechtliche Angaben

58 / 108Geschäftsbericht  2021



vorstehenden Regelung gilt der Mittelwert der Schluss-
kurse für Aktien der Gesellschaft gleicher Ausstattung im 
Xetra-Handel (oder einem vergleichbaren Nachfolgesystem) 
an den letzten fünf Handelstagen der Frankfurter Wert-
papierbörse vor der Eingehung der Verpflichtung zur Veräu-
ßerung der Aktien. Das Bezugsrecht der Aktionäre ist aus-
geschlossen. Diese Ermächtigung gilt nur mit der Maßgabe, 
dass die unter Ausschluss des Bezugsrechts gemäß §§ 71 
Abs. 1 Nr. 8 Satz 5 Hs. 2, 186 Abs. 3 Satz 4 AktG veräußerten 
eigenen Aktien insgesamt 10 Prozent des Grundkapitals 
nicht überschreiten dürfen, und zwar weder im Zeitpunkt 
des Wirksamwerdens der Ermächtigung noch – falls dieser 
Wert geringer ist – im Zeitpunkt ihrer Ausnutzung. Auf die 
vorgenannte 10-Prozent-Grenze sind anzurechnen (i) neue 
Aktien, die während der Laufzeit dieser Ermächtigung bis 
zu ihrer Ausnutzung aus genehmigtem Kapital gemäß §§ 203 
Abs. 1 Satz 1 und Abs. 2 Satz 1, 186 Abs. 3 Satz 4 AktG unter 
Ausschluss des Bezugsrechts ausgegeben wurden, und (ii) 
diejenigen Aktien, die zur Bedienung von Wandlungs- oder 
Optionsrechten bzw. Wandlungs- oder Optionspflichten 
bzw. Andienungsrechten des Emittenten aus Wandel- 
und / oder Optionsschuldverschreibungen, Genussrechten 
und / oder Gewinnschuldverschreibungen (bzw. Kombina-
tionen dieser Instrumente) („Schuldverschreibungen“) aus-
gegeben werden oder auszugeben sind, sofern die Schuld-
verschreibungen während der Laufzeit dieser Ermächtigung 
bis zu ihrer Ausnutzung gemäß §§ 221 Abs. 4 Satz 2, 186 
Abs. 3 Satz 4 AktG unter Ausschluss des Bezugsrechts 
der Aktionäre ausgegeben worden sind, sowie (iii) eigene 
Aktien, die während der Laufzeit dieser Ermächtigung 
bis zu ihrer Ausnutzung auf der Grundlage einer anderen 
Ermächtigung gemäß §§ 71 Abs. 1 Nr. 8 Satz 5 Hs. 2, 186 
Abs. 3 Satz 4 AktG unter Ausschluss des Bezugsrechts ver-
äußert werden. Eine erfolgte Anrechnung entfällt, soweit 

Ermächtigungen zur Ausgabe neuer Aktien aus genehmig-
tem Kapital, zur Ausgabe von Schuldverschreibungen oder 
zur Veräußerung eigener Aktien in entsprechender Anwen-
dung von § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG nach einer Ausübung 
solcher Ermächtigungen, die zu einer Anrechnung geführt 
haben, von der Hauptversammlung erneut erteilt werden.

3)  Die eigenen Aktien können veräußert werden gegen Sach-
leistung, insbesondere zum Zwecke des Erwerbs von Unter-
nehmen, Unternehmensteilen, Unternehmensbeteiligun-
gen, sonstigen Vermögensgegenständen oder im Rahmen 
von Unternehmenszusammenschlüssen oder zum Zwecke 
des Erwerbs von Forderungen, Rechten oder gewerbli-
chen Schutzrechten einschließlich Urheberrechten und 
Know-how.

4)  Die eigenen Aktien können verwendet werden zur Bedie-
nung von Bezugsrechten auf Aktien der Gesellschaft, die 
Mitgliedern des Vorstands der Gesellschaft, ausgewähl-
ten Führungskräften, sonstigen Leistungsträgern und 
Mit arbeitern der Gesellschaft sowie Geschäftsführungs-
mitgliedern, ausgewählten Führungskräften, sonstigen 
Leistungs trägern und Mitarbeitern mit ihr verbundener 
Unternehmen im Sinne des § 15 AktG im Rahmen des 
 aktienkursbasierten Shadow-Share-Programms der XING SE 
(nunmehr: New Work SE) vom 29. November 2012 und des 
Long-Term-Incentive-Programms für Vorstandsmitglieder 
der XING SE (nunmehr: New Work SE) vom 27. Januar 2014, 
soweit die Gesellschaft den Bezugsberechtigten nach die-
sem Programm Shadow Shares durch Aktien zuteilen will, 
zugeteilt bzw. eingeräumt wurden oder werden. Soweit 
hiernach Mitglieder des Vorstands der Gesellschaft begüns-
tigt sind, entscheidet der Aufsichtsrat über die Verwendung 
eigener Aktien zur Bedienung von Bezugsrechten. 

5)  Die eigenen Aktien können verwendet werden zur Bedie-
nung von Wandlungs- oder Optionsrechten bzw. Wand-
lungs- oder Optionspflichten bzw. Andienungsrechten des 
Emittenten aus Schuldverschreibungen mit Wandlungs- 
oder Optionsrechten bzw. Wandlungs- oder Optionspflich-
ten bzw. Andienungsrechten des Emittenten auf Aktien  
der Gesellschaft. Soweit eigene Aktien Mitgliedern des  
Vorstands der Gesellschaft übertragen werden sollen,  
gilt diese Ermächtigung für den Aufsichtsrat. 

6)  Die eigenen Aktien können verwendet werden, um den 
Inhabern bzw. Gläubigern von Schuldverschreibungen mit 
Wandlungs- oder Optionsrecht bzw. Wandlungs- oder Opti-
onspflicht bzw. Andienungsrecht des Emittenten auf Aktien 
der Gesellschaft ein Bezugsrecht in dem Umfang zu gewäh-
ren, wie es ihnen nach der Ausübung dieser Wandlungs- 
oder Optionsrechte bzw. nach Erfüllung der Wandlungs- 
oder Optionspflichten bzw. der Andienung von Aktien als 
Aktionär zustünde.

7)  Die eigenen Aktien können Personen, die in einem Arbeits-
verhältnis zur Gesellschaft oder einem mit ihr verbundenen 
Unternehmen im Sinne von § 15 AktG stehen, zum Erwerb 
angeboten oder auf sie übertragen werden. Sie können 
auch Mitgliedern des Vorstands der Gesellschaft oder Mit-
gliedern der Geschäftsführung eines mit der Gesellschaft 
verbundenen Unternehmens im Sinne von § 15 AktG zum 
Erwerb angeboten oder auf sie übertragen werden. Soweit 
Mitglieder des Vorstands der Gesellschaft begünstigt sind, 
obliegt die Auswahl der Begünstigten und die Bestimmung 
des Umfangs der ihnen jeweils zu gewährenden Aktien dem 
Aufsichtsrat.
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8)  Die eigenen Aktien können eingezogen werden, ohne dass 
die Einziehung oder ihre Durchführung eines weiteren 
Hauptversammlungsbeschlusses bedarf. Sie können auch 
im vereinfachten Verfahren ohne Kapitalherabsetzung 
durch Anpassung des anteiligen rechnerischen Betrags 
der übrigen Stückaktien am Grundkapital der Gesellschaft 
eingezogen werden. Erfolgt die Einziehung im vereinfach-
ten Verfahren, ist der Vorstand zur Anpassung der Zahl der 
Stückaktien in der Satzung ermächtigt.

Das Bezugsrecht der Aktionäre auf die eigenen Aktien der 
Gesellschaft wird ausgeschlossen, soweit diese Aktien gemäß 
den Ermächtigungen (1) bis (6) verwendet werden. Die insge-
samt unter den Ermächtigungen gemäß (1) bis (6) unter Aus-
schluss des Bezugsrechts veräußerten eigenen Aktien dürfen 
(unbeschadet der Begrenzung in lit. a) 20 Prozent des Grund-
kapitals nicht überschreiten, und zwar weder im Zeitpunkt des 
Wirksamwerdens der Ermächtigung noch – falls dieser Wert 
geringer ist – im Zeitpunkt ihrer Ausnutzung. Auf die vorge-
nannte 20-Prozent-Grenze sind anzurechnen (i) neue Aktien, 
die während der Laufzeit dieser Ermächtigung bis zu ihrer 
Ausnutzung aus genehmigtem Kapital unter Ausschluss des 
Bezugsrechts ausgegeben wurden, und (ii) diejenigen Aktien, 
die zur Bedienung von Schuldverschreibungen ausgegeben 
werden oder auszugeben sind, sofern die Schuldverschrei-
bungen während der Laufzeit dieser Ermächtigung bis zu ihrer 
Ausnutzung unter Ausschluss des Bezugsrechts der Aktionäre 
ausgegeben worden sind, sowie (iii) eigene Aktien, die wäh-
rend der Laufzeit dieser Ermächtigung bis zu ihrer Ausnut-
zung auf der Grundlage einer anderen Ermächtigung unter 
Ausschluss des Bezugsrechts veräußert werden. Sofern und 
soweit die Hauptversammlung nach Ausübung einer Ermäch-
tigung zum Bezugsrechtsausschluss, die zu einer Anrechnung 
auf die vorgenannte 20-Prozent-Grenze geführt hat, diese  

Ermächtigung zum Bezugsrechtsausschluss neu erteilt, ent-
fällt die erfolgte Anrechnung. Sämtliche vorbezeichneten 
Ermächtigungen können ganz oder in Teilbeträgen, einmal 
oder mehrmals, in Verfolgung eines oder mehrerer Zwecke 
durch die Gesellschaft ausgeübt werden. Die Ermächtigun-
gen – mit Ausnahme der Ermächtigung zur Einziehung der 
eigenen Aktien – können auch durch von der Gesellschaft 
abhängige oder in Mehrheitsbesitz der Gesellschaft stehende 
Unternehmen oder für ihre oder deren Rechnung von Dritten 
ausgeübt werden.

Entschädigungsvereinbarungen der Gesellschaft  
mit Mitgliedern des Vorstands oder Arbeitnehmern  
für den Fall eines Übernahmeangebots
Die New Work SE gewährt dem Vorstandsmitglied Ingo Chu 
für den Fall eines Kontrollwechsels bei Hinzutreten weiterer 
Voraussetzungen ein Lösungsrecht vom Vorstandsvertrag. Im 
Falle der berechtigten Ausübung des Lösungsrechts stehen 
dem betroffenen Vorstandsmitglied im Hinblick auf sämtliche 
Vergütungsbestandteile (fixe Grundvergütung, variable Ver-
gütung, Vergütung aus dem Shadow-Share-Programm bzw. 
Long-Term-Incentive-Programm) Abfindungsansprüche zu, 
die in ihrer Höhe insgesamt dem Abfindungs-Cap gemäß den 
Empfehlungen in Ziffer G.13 des Deutschen Corporate Gover-
nance Kodex gerecht werden. 

Weitere Angaben
Die übrigen nach § 315a Abs. 1 HGB geforderten Angaben 
betreffen Verhältnisse, die bei der New Work SE nicht vorlie-
gen. Weder gibt es Inhaber von Aktien mit Sonderrechten, die 
Kontrollbefugnisse verleihen, noch Stimmrechtskontrollen 
durch am Kapital der Gesellschaft beteiligte Arbeitnehmer 
noch wesentliche Vereinbarungen, die unter der Bedingung 
eines Kontrollwechsels infolge eines Übernahmeangebots 
stehen.

RECHTLICHE EINFLUSSFAKTOREN
Mit der Internet-Plattform → www.xing.com agiert die Gesell-
schaft als überwiegend beruflich genutztes soziales Netzwerk. 
Dort hinterlegen mehrere Millionen Menschen persönliche 
Daten und Informationen zu Lebensläufen und beruflichen 
Werdegängen. Daher ist es von elementarer Bedeutung, dass 
die New Work SE ihren registrierten Nutzern eine seriöse 
und vertrauensvolle Umgebung zur Verfügung stellt. Die in 
Deutschland geltenden rechtlichen Rahmenbedingungen  
insbesondere zum Datenschutz definieren den Rahmen für 
den Umgang mit sensiblen Nutzerdaten.

Abschlussprüfer
Die New Work SE wird seit der Konzern- und Jahresabschluss-
prüfung 2013 durch die PricewaterhouseCoopers GmbH (vor-
mals PricewaterhouseCoopers AG), Niederlassung Hamburg, 
geprüft. Verantwortlicher Wirtschaftsprüfer (seit 2015) der 
Konzern- und Jahresabschlussprüfung 2021 ist Niklas Wilke.
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Konzern-Gesamtergebnisrechnung
der New Work SE  
für den Zeitraum vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021

Konzern-Gesamtergebnisrechnung

In Tsd. € Anhang Nr. 01.01. – 31.12.2021 01.01. – 31.12.2020

Fortzuführende Geschäftsbereiche

Umsatzerlöse aus Dienstleistungen 8 290.857 276.524

Sonstige betriebliche Erträge 8 1.618 1.984

Andere aktivierte Eigenleistungen 9 23.632 23.637

Personalaufwand 10 – 139.169 – 141.945

Marketingaufwand 11 – 35.662 – 29.019

Sonstige betriebliche Aufwendungen 12 – 41.216 – 39.994

Wertminderungsaufwand auf finanzielle Vermögenswerte 
und Vertragsvermögenswerte 13 – 2.782 – 3.577

EBITDA 97.278 87.610

Abschreibungen 14 – 44.799 – 56.051

EBIT 52.479 31.559

Finanzerträge 15 617 10.219

Finanzaufwendungen 15 – 1.045 – 942

EBT 52.051 40.836

Ertragsteuern 16 – 12.444 – 14.722

Konzernergebnis aus fortzuführenden Geschäftsbereichen 39.607 26.114

Ergebnis nach Steuern des  
aufgegebenen Geschäftsbereichs 17 0 3

KONZERNERGEBNIS 39.607 26.117

In Tsd. € Anhang Nr. 01.01. – 31.12.2021 01.01. – 31.12.2020

Ergebnis je Aktie

Ergebnis je Aktie (unverwässert) 18 7,05 € 4,65 €

Ergebnis je Aktie (verwässert) 18 7,05 € 4,65 €

Ergebnis je Aktie – fortzuführende Geschäftsbereiche

Ergebnis je Aktie (unverwässert) 18 7,05 € 4,65 €

Ergebnis je Aktie (verwässert) 18 7,05 € 4,65 €

KONZERNERGEBNIS 39.607 26.117

Unterschiede aus Währungsumrechnung 19 208 – 83

SONSTIGES ERGEBNIS 208 – 83

KONZERN-GESAMTERGEBNIS 39.815 26.034

Konzern-Gesamtergebnisrechnung
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Konzernbilanz
der New Work SE  
zum 31. Dezember 2021

Aktiva

In Tsd. € Anhang Nr. 31.12.2021 31.12.2020

Immaterielle Vermögenswerte

Erworbene Software 20 4.743 6.875

Selbst erstellte Software 20 71.153 72.065

Geschäfts- oder Firmenwert 20 56.145 56.145

Sonstige immaterielle Vermögenswerte 20 3.692 4.984

Sachanlagen

Mietereinbauten 20 14.942 1.948

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 20 12.174 7.901

Anlagen im Bau 20 618 4.509

Vermögenswerte aus Mietverhältnissen 20 50.280 58.772

Finanzanlagen

Finanzielle Vermögenswerte zu fortgeführten  
Anschaffungskosten 21 3.032 2.051

Finanzielle Vermögenswerte zum beizulegenden Zeitwert 21 30.136 29.726

Sonstige nicht-finanzielle Vermögenswerte 22 580 485

Latente Steueransprüche 16 2.617 205

LANGFRISTIGE VERMÖGENSWERTE 250.112 245.666

Forderungen und sonstige Vermögenswerte

Forderungen aus Dienstleistungen 23 20.637 18.028

Vertragsvermögenswerte 23 4.471 3.711

Sonstige Vermögenswerte 23 12.806 8.420

Zahlungsmittel und kurzfristige Einlagen

Eigenzahlungsmittel 23 86.459 61.497

Fremdzahlungsmittel 23 3.684 3.632

KURZFRISTIGE VERMÖGENSWERTE 128.057 95.288

378.169 340.954

Passiva

In Tsd. € Anhang Nr. 31.12.2021 31.12.2020

Gezeichnetes Kapital 24 5.620 5.620

Kapitalrücklagen 24 22.644 22.644

Sonstige Rücklagen 24 338 130

Gewinnrücklagen 24 109.667 84.617

EIGENKAPITAL 138.270 113.011

Latente Steuerverbindlichkeiten 16 21.501 23.343

Vertragsverbindlichkeiten 25 352 64

Sonstige Rückstellungen 25 680 637

Verbindlichkeiten aus Mietverhältnissen 25 58.014 54.583

Sonstige Verbindlichkeiten 25 4.310 4.389

LANGFRISTIGE VERBINDLICHKEITEN 84.857 83.016

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 26 14.446 10.830

Verbindlichkeiten aus Mietverhältnissen 25 7.559 6.485

Vertragsverbindlichkeiten 25 102.114 91.534

Sonstige Rückstellungen 26 3.224 3.201

Finanzielle Verbindlichkeiten zum beizulegenden Zeitwert 26 0 2.100

Ertragsteuerverbindlichkeiten 26 5.440 8.278

Sonstige Verbindlichkeiten 26 22.260 22.499

KURZFRISTIGE VERBINDLICHKEITEN 155.043 144.928

378.169 340.954

Konzernbilanz
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Konzern-Kapitalflussrechnung
der New Work SE  
für den Zeitraum vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021

Konzern-Kapitalflussrechnung

In Tsd. € Anhang Nr. 01.01. – 31.12.2021 01.01. – 31.12.2020

Ergebnis vor Steuern 52.051 40.836

Abschreibungen auf selbst erstellte Software 14 24.544 19.425

Abschreibungen auf übriges Anlagevermögen 14 20.255 36.626

Finanzerträge 15 – 617 – 10.219

Finanzaufwendungen 15 1.045 942

EBITDA 97.278 87.610

Erhaltene Zinsen 207 237

Gezahlte Steuern – 19.539 – 12.674

Gewinne / Verluste aus dem Abgang von Gegenständen  
des Anlagevermögens 315 – 39

Veränderung der Forderungen und sonstiger Aktiva – 5.733 11.914

Veränderung der Verbindlichkeiten und sonstiger Passiva 2.274 – 3.007

Veränderung der Vertragsverbindlichkeiten 25 10.868 – 3.978

Eliminierung XING Events-Fremdverpflichtung 23 – 52 1.181

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit  
fortgeführter Aktivitäten 85.617 81.244

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit aus  
aufgegebenen Geschäftsbereichen 0 – 294

CASHFLOW AUS LAUFENDER GESCHÄFTSTÄTIGKEIT 85.617 80.950

Auszahlung für aktivierte Aufwendungen  
selbst erstellter Software 20 – 23.632 – 23.638

Auszahlung für den Erwerb von Software 20 – 1.013 – 2.306

Auszahlungen für den Erwerb von  
sonstigen immateriellen  Vermögenswerten 20 – 29 – 28

Einzahlungen aus dem Abgang von  
Gegenständen des Anlagevermögens 20 1.482 121

In Tsd. € Anhang Nr. 01.01. – 31.12.2021 01.01. – 31.12.2020

Auszahlungen für den Erwerb von Sachanlagen 20 – 20.133 – 7.096

Auszahlungen für Akquisition konsolidierter Unternehmen  
(abzüglich erworbener Finanzmittel) 20 – 2.100 – 673

Cashflow aus Investitionstätigkeit fortgeführter Aktivitäten – 45.424 – 33.620

Cashflow aus Investitionstätigkeit aus  
aufgegebenen Geschäftsbereichen 0 0

CASHFLOW AUS INVESTITIONSTÄTIGKEIT – 45.424 – 33.620

Auszahlung Regeldividende 24 – 14.557 – 14.557

Gezahlte Zinsen – 343 – 46

Einzahlungen aus Leasinganreizen 23 7.214 0

Auszahlung für Mietverhältnisse 23 – 7.719 – 5.991

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit fortgeführter Aktivitäten – 15.404 – 20.594

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit aus  
aufgegebenen Geschäftsbereichen – 144 – 131

CASHFLOW AUS FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT – 15.548 – 20.725

Differenzen aus der Währungsumrechnung 318 – 340

Veränderung der Zahlungsmittel und  
Zahlungsmitteläquivalente 23 24.962 26.265

Eigen-Finanzmittelbestand zu Beginn der Periode 23 61.497 35.231

EIGEN-FINANZMITTELBESTAND AM ENDE DER PERIODE 1 86.459 61.496

Fremd-Finanzmittelbestand zu Beginn der Periode 23 3.632 4.813

Veränderung des Fremdmittelbestands 23 52 – 1.181

FREMD-FINANZMITTELBESTAND AM ENDE DER PERIODE 3.684 3.632

1 Finanzmittel bestehen aus liquiden Mitteln.
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Konzern-Eigenkapital veränderungsrechnung
der New Work SE  
für den Zeitraum vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021

Konzern-Eigenkapitalveränderungsrechnung

In Tsd. € Anhang Nr. Gezeichnetes Kapital Kapitalrücklagen
Rücklage für Währungs-

umrechnungsdifferenzen Gewinnrücklagen
Eigenkapital  

Summe

STAND 01.01.2020 5.620 22.644 213 73.057 101.534

Konzernergebnis 0 0 0 26.117 26.117

Sonstiges Ergebnis 19 0 0 – 83 0 – 83

Konzern-Gesamtergebnis 0 0 – 83 26.117 26.034

Regeldividende für 2019 24 0 0 0 – 14.557 – 14.557

STAND 31.12.2020 5.620 22.644 130 84.617 113.011

STAND 01.01.2021 5.620 22.644 130 84.617 113.011

Konzernergebnis 0 0 0 39.607 39.607

Sonstiges Ergebnis 19 0 0 208 0 208

Konzern-Gesamtergebnis 0 0 208 39.607 39.815

Regeldividende für 2020 24 0 0 0 – 14.557 – 14.557

STAND 31.12.2021 5.620 22.644 338 109.667 138.270
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Konzernanhang 
für den Zeitraum vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021

(A) Grundsätze und Methoden

1. Informationen zum  Unternehmen

Die New Work SE hat ihren Firmensitz Am Strandkai 1, 20457 
Hamburg, Deutschland, und ist beim Amtsgericht Hamburg 
unter HRB 148078 eingetragen. Das Mutterunternehmen der 
Gesellschaft ist die Burda Digital SE, München, Deutschland, 
das oberste Mutterunternehmen der Gesellschaft ist seit dem 
18. Dezember 2012 die Hubert Burda Media Holding Komman-
ditgesellschaft, Offenburg, Deutschland. Die Hubert Burda 
Media Holding Kommanditgesellschaft wird von Herrn Prof. 
Dr. Hubert Burda, Offenburg, beherrscht. Das nächsthöhere 
Mutterunternehmen, das einen Konzernabschluss aufstellt, ist 
die Burda Gesellschaft mit beschränkter Haftung, Offenburg, 
Deutschland.

Die New Work SE engagiert sich mit ihren Marken, Services 
und Produkten für eine erfüllende Arbeitswelt. Gegründet 
als professionelles Netzwerk OpenBC bietet die New Work SE 
heute der großen Mehrheit der Berufstätigen im deutsch-
sprachigen Raum ein eigenes digitales Netzwerk. 

Der Konzernabschluss und der Konzernlagebericht zum 
31. Dezember 2021 der New Work SE werden durch den 
Vorstand am 24. März 2022 zur Veröffentlichung freigege-
ben und am gleichen Tag zur Billigung dem Aufsichtsrat der 
Gesellschaft vorgelegt. Der Konzernabschluss und der Kon-
zernlagebericht werden im elektronischen Bundesanzeiger 
veröffentlicht.

2. Grundlagen der Abschluss erstellung

Der Konzernabschluss der New Work SE (nachfolgend auch 
„New Work“ oder „Gesellschaft“ genannt) wurde gemäß den 
internationalen Rechnungslegungsvorschriften IFRS (Inter-
national Financial Reporting Standards), wie sie vom Inter-
national Accounting Standards Board (IASB) veröffentlicht 
wurden, und den ergänzend nach § 315e Abs. 1 Handels-
gesetzbuch (HGB) anzuwendenden handelsrechtlichen Vor-
schriften aufgestellt. Es wurden alle IFRS und IFRIC beachtet, 
die zum 31. Dezember 2021 von der EU-Kommission über-
nommen wurden und verpflichtend anzuwenden sind.

Der Konzernabschluss wird in Euro, der funktionalen Wäh-
rung des Unternehmens, aufgestellt. Sofern nichts anderes 
angegeben ist, sind sämtliche Werte entsprechend kaufmän-
nischer Rundung auf den nächsten Tausender Euro (Tsd. €) 
gerundet. Die dargestellten Tabellen und Angaben können 
rundungsbedingte Differenzen enthalten.

Die Konzern-Gesamtergebnisrechnung wird nach dem 
Gesamtkostenverfahren aufgestellt und als „One- 
Statement-Approach“ dargestellt.
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3.  Änderungen von Bilanzierungs-  
und  Bewertungsmethoden

I.  IM GESCHÄFTSJAHR 2021 ERSTMALS ANZUWENDENDE  
ODER GEÄNDERTE RECHNUNGSLEGUNGSVORSCHRIFTEN

Im Geschäftsjahr 2021 waren folgende Rechnungslegungs-
vorschriften erstmalig verpflichtend anzuwenden:

 ➡ Änderungen an IFRS 16 – Leasingverhältnisse für  
COVID-19-bezogene Mietzugeständnisse

 ➡ Änderungen an IFRS 9, IAS 39, IFRS 7, IFRS 4 und  
IFRS 16 – Reform der Referenzzinssätze – Phase 2

 ➡ Änderungen an IFRS 4 – Versicherungsverträge –  
Aufschiebung von IFRS 9

Die oben genannten Änderungen blieben ohne Auswirkungen 
auf die Berichterstattung der New Work SE. 

II.  VERÖFFENTLICHTE, NOCH NICHT VERPFLICHTEND 
 ANZUWENDENDE STANDARDS 

Die folgenden neuen oder geänderten Standards sind für die 
Geschäftstätigkeit des Konzerns relevant und bis zum Zeit-
punkt der Veröffentlichung des New Work-Konzernabschlus-
ses veröffentlicht, aber noch nicht verpflichtend anzuwenden: 

Erstmalige  Anwendung Neue oder geänderte Standards

1. Januar 2022: Jährliche Verbesserungen an den  
IFRS-Standards 2018 – 2020

Änderungen an IAS 37 – Umfang der Erfüllungskosten 
bei belastenden Verträgen

Änderungen an IAS 16 – Sachanlagen,  
Erträge vor der geplanten Nutzung

Änderungen an IFRS 3 – Verweis auf das Rahmenkonzept

1. Januar 2023: Änderungen an IAS 1 – Einstufung von Verbindlichkeiten 
als kurz- bzw. langfristig

Änderungen an IFRS 17 – Versicherungsverträge

noch offen: Änderungen an IFRS 10 und IAS 28 – Verkauf oder 
Einlage von Vermögenswerten zwischen Anleger 
und einem assoziierten Unternehmen oder 
Gemeinschaftsunternehmen

Aus den aufgeführten Änderungen erwarten wir keine wesent-
lichen Auswirkungen auf die New Work-Berichterstattung.

4.  Konsolidierungskreis und  
Konsolidierungsgrundsätze

KONSOLIDIERUNGSKREIS
In den Konzernabschluss sind neben der New Work SE die 
Tochtergesellschaften einbezogen, die von der New Work SE 
als Mutterunternehmen beherrscht werden. Eine Beherr-
schung wird angenommen, wenn das Mutterunternehmen Ver-
fügungsmacht über das Beteiligungsunternehmen ausüben 
kann, schwankenden Renditen aus der Beteiligung ausgesetzt 
ist und die Renditen aufgrund ihrer Verfügungsmacht der 
Höhe nach beeinflussen kann. Dies liegt in der Regel dann vor, 
wenn das Mutterunternehmen direkt oder indirekt mehr als 
die Hälfte der Stimmrechte des Tochterunternehmens besitzt, 
es sei denn, es kann eindeutig bestimmt werden, dass dieser 
Besitz nicht eine Beherrschung begründet. Die Tochter gesell-
schaften werden ab dem Zeitpunkt konsolidiert, ab dem der 
Konzern die Beherrschung erlangt, und ab dem Zeitpunkt 
nicht mehr konsolidiert, sobald durch den Konzern keine 
Beherrschung mehr besteht. Eine Neubeurteilung, ob der 
 Konzern ein Beteiligungsunternehmen beherrscht oder nicht, 
wird vorgenommen, wenn Tatsachen oder Umstände dar-
auf hinweisen, dass sich eines oder mehrere der genannten 
 Kriterien der Beherrschung verändert haben.

Sofern erforderlich, werden Jahresabschlüsse der Tochter-
unternehmen angepasst, um die Bilanzierungs- und Bewer-
tungsmethoden an die im Konzern zur Anwendung kommen-
den Methoden anzugleichen. Alle konzerninternen Salden, 
Geschäftsvorfälle, Erträge und Aufwendungen sowie sämt-
liche Ergebnisse aus konzerninternen Transaktionen werden 
in voller Höhe eliminiert.
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Der Konsolidierungskreis im Konzernabschluss umfasst  
folgende Unternehmen:

Gesellschaft Sitz

Kapitalanteil
31.12.2021

in %

Kapitalanteil
31.12.2020

in %
Gehalten  

von
Erstkon-

solidierung

1 New Work SE (Muttergesellschaft) Hamburg

2 Honeypot GmbH 2 Berlin 100 100 1 2018

3 InterNations GmbH 2 München 100 100 9 2017

4 NEW WORK AUSTRIA XING  
kununu Prescreen GmbH  
(vormals kununu GmbH) Wien, Österreich 100 100 1 2013

5 New Work Networking Spain S.L. Barcelona, 
Spanien 100 100 1 2007

6 New Work Networking Portugal  
Unipessoal Lda. (vormals New Work 
Portugal Unipessoal Lda.) Porto, Portugal 100 100 1 2017

7 NEW WORK XING AG  
(vormals XING E-Recruiting  
Switzerland AG) Zürich, Schweiz 100 100 1 2016

8 New Work Young Professionals GmbH 1 Hamburg 100 100 9 2016

9 XING Events GmbH 2 Hamburg 100 100 1 2011

10 Prescreen GmbH 1 Berlin 100 100 1 2017

11 New Work XING GmbH  
(vormals New Work XING UG 
(haftungsbeschränkt)) 3 Hamburg – 100 – 2018

12 Prescreen International GmbH 4 Wien, Österreich – 100 – 2017

13 XING E-Recruiting GmbH 4 Wien, Österreich – 100 – 2015

14 XING E-Recruiting GmbH & Co. KG 6 Hamburg – 100 – 2015

15 XING International Holding GmbH 3 Hamburg – 100 – 2007

16 XING Marketing Solutions GmbH 3 Hamburg – 100 – 2016

17 kununu engage GmbH 3 Berlin –  100 – 2018

18 XING Switzerland GmbH 5 Zürich, Schweiz – 100 – 2008

19 XING GmbH & Co. KG 6 Hamburg – 100 – 2019

20 HalloFreelancer GmbH 3 Hamburg – 100 – 2019

Gesellschaft Sitz

Kapitalanteil
31.12.2021

in %

Kapitalanteil
31.12.2020

in %
Gehalten  

von
Erstkon-

solidierung

21 amiando UK Ltd. 7 Birmingham, 
Großbritannien –  100 – 2011

22 Eqipia GmbH 7 Zürich, Schweiz –  100 – 2016

23 Grupo Galenicom Tecnologias  
de la Información, S.L. 7

Barcelona, 
Spanien –  100 – 2007

1 Es besteht eine Einstandserklärung der New Work SE. Die Gesellschaften nehmen die Befreiung  
gemäß § 264 Abs. 3 HGB in Anspruch.

2 Es besteht ein Ergebnisabführungsvertrag mit der jeweiligen Muttergesellschaft.  
Die Gesellschaften nehmen die Befreiung gemäß § 264 Abs. 3 HGB in Anspruch.

3 Im Geschäftsjahr wurden die Gesellschaften mit Verschmelzungsvertrag vom 5. Juli 2021 / 1. Oktober 2021  
auf die New Work SE verschmolzen. Die Verschmelzungen wurden mit Eintragung in das Handelsregister  
der New Work SE am 30. Juli 2021 / 29. Oktober 2021 wirksam.

4 Im Geschäftsjahr wurden die Gesellschaften mit Verschmelzungsvertrag vom 28. Juni 2021 auf die  
NEW WORK AUSTRIA XING kununu Prescreen GmbH verschmolzen. Die Verschmelzungen wurden mit Eintragung  
in das Handelsregister der NEW WORK AUSTRIA XING kununu Prescreen GmbH am 31. Juli 2021 wirksam.

5 Im Geschäftsjahr wurde die Gesellschaft mit Verschmelzungsvertrag vom 28. September 2021 auf die  
NEW WORK XING AG verschmolzen. Die Verschmelzung wurde mit Eintragung in das Handelsregister der  
NEW WORK XING AG am 29. Oktober 2021 wirksam.

6 Durch die Verschmelzung der XING International Holding GmbH auf die New Work SE sind die Gesellschaften  
der New Work SE angewachsen.

7 Die Gesellschaften sind im Berichtsjahr liquidiert worden.
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5.  Wesentliche Ermessens ent scheidungen 
und Schätzungen

Die Erstellung des Konzernabschlusses erfordert in einem 
begrenzten Umfang Annahmen und Schätzungen, die sich 
auf Höhe und Ausweis der bilanzierten Vermögenswerte und 
Schulden, der Erträge und Aufwendungen sowie der Even-
tualverbindlichkeiten auswirken. Obwohl diese Schätzungen 
durch die Geschäftsleitung nach bestem Wissen und unter 
Berücksichtigung sämtlicher aktuell verfügbaren Erkenntnisse 
vorgenommen wurden, können die tatsächlichen Ergebnisse 
von diesen Schätzungen abweichen.

Wesentliche Schätzungen und Annahmen wurden insbeson-
dere bei den nachfolgend dargestellten Bilanzierungs- und 
Bewertungsmethoden getroffen: der Wertminderung von 
Geschäfts- oder Firmenwerten, der Aktivierung von Entwick-
lungskosten für Software, des Erfüllungsbetrags für bedingte 
Kaufpreisverpflichtungen, der Bewertung von Wertberich-
tigungen bei Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, 
der Bewertung von Vermögenswerten und Verbindlichkeiten 
aus Mietverhältnissen und hinsichtlich der Werthaltigkeit 
von latenten Steuern auf Verlustvorträge. Für die wichtigsten 
zukunftsbezogenen Annahmen und für sonstige am Bilanz-
stichtag bestehende wesentliche Quellen von Schätzungs-
unsicherheiten, aufgrund derer das Risiko einer Anpassung 
der Buchwerte innerhalb des nächsten Geschäftsjahres 
bestehen könnte, verweisen wir auf die entsprechenden 
Einzelerläuterungen.

Darüber hinaus werden Schätzungen und Annahmen bei der 
Bestimmung der Nutzungsdauern von immateriellen Ver-
mögenswerten und Sachanlagen vorgenommen, die einer 
jährlichen Überprüfung unterliegen. Die tatsächlichen Werte 

können von den Schätzungen abweichen. Änderungen wer-
den zum Zeitpunkt einer besseren Kenntnis entsprechend 
berücksichtigt.

6. Fremdwährungsumrechnung 

Transaktionen, die auf eine von der funktionalen Währung 
einer Unternehmenseinheit abweichende Währung lauten, 
werden in der funktionalen Währung zum Devisenkassamittel-
kurs am Tag ihrer erstmaligen Bilanzierung erfasst. Am Ende 
des Berichtszeitraums bewertet die Gesellschaft auf Fremd-
währung lautende monetäre Vermögenswerte und Verbind-
lichkeiten in der funktionalen Währung mit dem dann gültigen 
Devisenkassamittelkurs. Gewinne und Verluste aus diesen 
Fremdwährungsbewertungen erfasst New Work erfolgswirk-
sam. Nicht monetäre Konzernbilanzposten in Fremdwährung 
werden zu historischen Wechselkursen fortgeführt.

7.  Wesentliche Bilanzierungs- und  
Bewertungsgrundsätze

ALLGEMEIN

Aufgegebener Geschäftsbereich
Ein aufgegebener Geschäftsbereich ist ein Bestandteil des 
Konzerngeschäfts, dessen Geschäftsbereich und Cashflows 
vom restlichen Konzern klar abgegrenzt werden können 
und der

 ➡ einen gesonderten, wesentlichen Geschäftszweig oder 
geografischen Geschäftsbereich darstellt,

 ➡ Teil eines einzelnen, abgestimmten Plans zur Veräußerung 
eines gesonderten, wesentlichen Geschäftszweigs oder 
geografischen Geschäftsbereichs ist oder

 ➡ ein Tochterunternehmen darstellt, das ausschließlich mit 
der Absicht einer Weiterveräußerung erworben wurde. 

Eine Einstufung als aufgegebener Geschäftsbereich geschieht 
bei Veräußerung oder Einstellung oder sobald der Geschäfts-
bereich die Kriterien für eine Einstufung als zur Veräußerung 
gehalten erfüllt, wenn dies früher der Fall ist.

Wenn ein Geschäftsbereich als aufgegebener Geschäfts-
bereich eingestuft wird, wird die Gesamtergebnisrechnung des 
Vergleichsjahres so angepasst, als ob der Geschäftsbereich 
von Beginn des Vergleichsjahres an aufgegeben worden wäre.

GESAMTERGEBNISRECHNUNG
Die überwiegend im Voraus bezahlten Erträge in den Segmen-
ten B2C und B2B E-Recruiting werden linear unter Berücksich-
tigung der anteiligen Dauer des jeweiligen Vertrags über die 
Vertragslaufzeit erfasst. Erträge im Segment B2B Marketing 
Solutions & Events werden zum Zeitpunkt der Leistungs-
erbringung erfasst. Sämtliche erhaltenen Vorauszahlungen 
für Perioden nach dem Stichtag sind in der Bilanz als Ver-
tragsverbindlichkeit ausgewiesen; die Umsatzerlöse werden 
in den nachfolgenden Zeiträumen erfasst.

Die Bemessung der Umsatzerlöse erfolgt zum beizulegen-
den Zeitwert des erhaltenen oder zu beanspruchenden Ent-
gelts. Sofern es sich um Tauschleistungen handelt, werden 
Umsatzerlöse mithilfe des nach IFRS 13 ermittelten beizule-
genden Zeitwerts der erhaltenen Gegenleistung bewertet.

Die Währungsrücklage im sonstigen Ergebnis kann in späteren 
Berichtsperioden in den Gewinn oder Verlust umgegliedert 
werden. 

Konzernanhang 

69 / 108Geschäftsbericht 2021



BILANZ

Unternehmenserwerbe
Die Gesellschaft bilanziert Unternehmenserwerbe mithilfe der 
Erwerbsmethode, was im Falle eines positiven Unterschieds-
betrags zum Ansatz eines Geschäfts- oder Firmenwerts führt. 
Der im Rahmen eines Unternehmenszusammenschlusses 
erworbene Geschäfts- oder Firmenwert wird anfänglich zu 
Anschaffungskosten angesetzt, wobei es sich um die Mehr-
kosten des Unternehmenszusammenschlusses gegenüber 
dem Anteil des Konzerns am Nettozeitwert der identifizier-
baren Vermögenswerte abzüglich Schulden und Eventual-
schulden handelt. Transaktionskosten werden sofort als Auf-
wand erfasst. Jede bedingte Gegenleistungsverpflichtung wird 
zum Erwerbszeitpunkt zum beizulegenden Zeitwert bewertet. 
Sofern die Gegenleistungsverpflichtung nicht als Eigenkapital 
eingestuft wird, werden Änderungen des beizulegenden Zeit-
werts im Gewinn oder Verlust erfasst.

Immaterielle Vermögenswerte
Gemäß IAS 38 und SIC–32 werden immaterielle Vermögens-
werte, die aus der Entwicklung im Rahmen eines einzelnen 
Projekts entstehen, nur dann angesetzt, wenn der  Konzern 
nachweisen kann, dass die technische Realisierbarkeit zur 
Fertigstellung des Projekts, sodass es für den internen 
Gebrauch oder den Verkauf genutzt werden kann, gegeben ist, 
dass die Absicht besteht, das Projekt durchzuführen, und die 
Fähigkeit zum internen Gebrauch oder zum Verkauf des Ver-
mögenswerts besteht, dass der Vermögenswert zukünftigen 
wirtschaftlichen Nutzen generieren wird und die Verfügbar-
keit von Ressourcen zur Fertigstellung und die Fähigkeit zur 
zuverlässigen Messung der Ausgaben vorhanden ist. Nicht 
diesen Kriterien entsprechende Aufwendungen werden im 
Gewinn oder Verlust erfasst. Nach dem erstmaligen Ansatz 

der Entwicklungskosten wird der Vermögenswert zu Her-
stellungskosten abzüglich kumulierter Abschreibungen und 
kumulierter Wertminderungen bilanziert. Alle aktivierten 
Entwicklungskosten der Plattformen werden linear über fünf 
Jahre abgeschrieben. 

Der erzielbare Betrag der Entwicklungskosten wird mindes-
tens jährlich auf Wertminderungen hin überprüft, solange der 
Vermögenswert noch nicht genutzt wird bzw. wenn unterjährig 
Indikatoren für eine Wertminderung vorliegen. Immaterielle 
Vermögenswerte werden auf Wertminderungen untersucht, 
sobald Anzeichen hierfür erkennbar sind. Die Abschreibungs-
dauer, die Restwerte und die Abschreibungsmethode für 
einen immateriellen Vermögenswert mit begrenzter Nut-
zungsdauer werden regelmäßig überprüft, zumindest einmal 
in jedem Geschäftsjahr.

Ausgaben für den Erwerb von Software und sonstigen imma-
teriellen Vermögenswerten werden aktiviert und über die 
erwartete Nutzungsdauer von drei bis zu neun Jahren nach 
der linearen Methode abgeschrieben. Die Abschreibung 
beginnt zu dem Zeitpunkt, zu dem der immaterielle Vermö-
genswert genutzt werden kann. 

Zinsen, die dem Erwerb oder der Herstellung eines qualifi-
zierten Vermögenswerts zugeordnet und daher als Teil der 
Anschaffungs- oder Herstellungskosten aktiviert werden 
 können, bestehen nicht.

Nach IFRS wird der Geschäfts- oder Firmenwert nicht plan-
mäßig über seine Nutzungsdauer abgeschrieben. Die Gesell-
schaft ist verpflichtet, den Geschäfts- oder Firmenwert min-
destens einmal jährlich auf Wertminderung zu überprüfen, 
sofern keine Hinweise auf eine potenzielle Wertminderung 

bestehen. Bei Vorliegen entsprechender Indikatoren ist eine 
sofortige Überprüfung auf eine mögliche Wertminderung 
durchzuführen. Für die Zwecke der Überprüfung auf Wertmin-
derung wird der Geschäfts- oder Firmenwert ab dem Erwerbs-
zeitpunkt jeder der zahlungsmittelgenerierenden Einheiten 
(„Cash-Generating-Units“ – CGUs) des Konzerns zugerechnet, 
die aus den Synergien des Zusammenschlusses Nutzen ziehen 
sollen. Die Wertminderung wird bestimmt durch Ermittlung 
des erzielbaren Betrags der CGU, auf die sich der Geschäfts- 
oder Firmenwert bezieht. Wenn der erzielbare Betrag der CGU 
geringer ist als der Buchwert, wird ein Wertminderungsauf-
wand erfasst. Auch wenn der erzielbare Betrag den Buchwert 
der CGU, der dem Geschäfts- oder Firmenwert zugeordnet 
ist, in künftigen Perioden übersteigt, werden keine Wertauf-
holungen auf abgeschriebene Geschäfts- oder Firmenwerte 
vorgenommen. 

Die Überprüfung der Werthaltigkeit des Geschäfts- oder Fir-
menwerts setzt eine Schätzung des erzielbaren Betrags der 
CGU, der dem Geschäfts- oder Firmenwert zugerechnet wird, 
voraus. Der erzielbare Betrag ist der höhere Betrag aus bei-
zulegendem Zeitwert abzüglich Veräußerungskosten und 
Nutzungswert. Der beizulegende Zeitwert abzüglich Veräuße-
rungskosten entspricht dem Betrag, der aus einem Verkauf 
eines Vermögenswerts zu marktüblichen Bedingungen erziel-
bar ist, abzüglich seiner Veräußerungskosten. Der Nutzungs-
wert wird grundsätzlich auf Basis der geschätzten künftigen 
Cashflows aus der Nutzung und dem Abgang des Vermögens-
werts mithilfe des Discounted-Cashflow-Verfahrens ermittelt. 
Die Cashflows werden aus der Unternehmensplanung abgelei-
tet, aktuelle Entwicklungen werden berücksichtigt. Sie werden 
unter Anwendung risikoäquivalenter Kapitalisierungszins-
sätze auf den Zeitpunkt der Überprüfung der Werthaltigkeit 
abgezinst.
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Sachanlagen
Die Sachanlagen werden nach IAS 16 zu Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten abzüglich planmäßiger linearer Abschrei-
bung über eine Nutzungsdauer von drei (IT-Ausstattung) bis 
zu 13 Jahren (Büroausstattung) und kumulierter Wertmin-
derungen angesetzt. Mietereinbauten werden grundsätzlich 
über den kürzeren Zeitraum aus wirtschaftlicher Nutzungs-
dauer und Leasinglaufzeit abgeschrieben. Die Restbuch-
werte, Nutzungsdauern und Abschreibungsmethoden werden 
mit Abschluss des Geschäftsjahres bei Bedarf überarbeitet 
und angepasst. Erhaltene Mietzuschüsse werden unter der 
Erlösabgrenzung ausgewiesen bzw. im Falle eines erhaltenen 
Leasing anreizes vom Nutzungsrecht abgezogen.

Nicht-finanzielle Vermögenswerte und Verbindlichkeiten  
aus Mietverhältnissen 
Die in den Vermögenswerten aus Mietverhältnissen aktivier-
ten Nutzungsrechte umfassen typischerweise eine Periode 
von bis zu zehn Jahren, wobei häufig eine Verlängerungsoption 
durch New Work möglich ist. Die genauen Ausgestaltungen der 
Verträge sind je nach Land und Mietobjekt unterschiedlich. 

Enthält ein Leasingvertrag Verlängerungs- oder Kündigungs-
optionen für den Leasingnehmer oder den Leasinggeber, wer-
den diese berücksichtigt, sofern die Ausübung oder Nichtaus-
übung zum Stichtag als hinreichend sicher eingestuft werden 
kann, wobei Kündigungsoptionen des Leasinggebers immer 
als nicht ausgeübt betrachtet werden.

Mietverhältnisse werden mit Verfügbarkeit des Miet-
objekts als Nutzungsrecht und entsprechende Verbind-
lichkeit bilanziert. Jeder Mietbetrag wird in Tilgungs- und 

Finanzierungsaufwendungen aufgeteilt. Die Finanzierungsauf-
wendungen werden über die Laufzeit des Leasingverhältnis-
ses erfolgswirksam erfasst. Das Nutzungsrecht wird über den 
kürzeren der beiden Zeiträume aus Nutzungsdauer und Lauf-
zeit des Leasingvertrags abgeschrieben.

Die Bestimmung der Höhe des Vermögenswerts aus Mietver-
hältnissen wird dabei wie folgt ermittelt:

 ➡ Betrag der anfänglich erfassten Verbindlichkeit des 
Vertragsverhältnisses

 ➡ zusätzliche Zahlungen vor dem Vertragsbeginn
 ➡ direkt zuzurechnende anfängliche Kosten
 ➡ etwaige geschätzte Kosten für die Wiederherstellung  
des Standorts

In der Folge erfolgt eine Abschreibung des Vermögens-
werts linear über die geplante Nutzungsdauer unter den 
Abschreibungen und eine Aufzinsung der Verbindlichkeit 
im Finanzergebnis. 

Bei Bestimmung der Verbindlichkeit aus Mietverhältnissen 
werden folgende Zahlungen berücksichtigt:

 ➡ fixe Zahlungen an den Vermieter
 ➡ variable Zahlungen basierend auf einem Index
 ➡ durch den Mieter zu zahlende Restwertgarantien
 ➡ Ausübungspreis einer Kaufpreisoption, falls diese  
wahrscheinlich ausgeübt wird

 ➡ Zahlungen für vorzeitige Beendigung, falls diese  
wahrscheinlich ausgeübt wird

Die Abzinsung der Leasingzahlungen wird grundsätzlich unter 
Anwendung laufzeit- und währungsspezifischer Grenzfremd-
kapitalzinssätze ermittelt, da die den Leasingverhältnissen 
zugrunde liegenden Zinssätze regelmäßig nicht bestimmt 
werden können. Die Zinsen werden im Cashflow aus laufen-
der Geschäftstätigkeit, die Tilgung im Cashflow aus Finanzie-
rungstätigkeit erfasst. 

Mietverträge mit Laufzeiten bis zu einem Jahr sowie Leasing-
verhältnisse über einen Vermögenswert von geringem Wert 
werden weiterhin als Aufwand erfasst. Kosten für die Her-
stellung des durch New Work beabsichtigten Zustands sowie 
Rückbauverpflichtungen werden weiterhin unter Mieterein-
bauten ausgewiesen.

Vertragsverbindlichkeiten 
Vertragsverbindlichkeiten stellen die Verpflichtung dar, nach 
erhaltener Gegenleistung eine Dienstleistung zu erbringen.

Finanzielle Vermögenswerte und Verbindlichkeiten
Die finanziellen Vermögenswerte von New Work beinhalten im 
Wesentlichen Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 
sowie Forderungen aus Dienstleistungen. Beim erstmaligen 
Ansatz solcher Vermögenswerte werden diese mit dem bei-
zulegenden Zeitwert bewertet. Darüber hinaus berücksichtigt 
werden direkt zurechenbare Transaktionskosten von Finanzin-
vestitionen, die nicht als erfolgswirksam zum beizulegenden 
Zeitwert bewertet klassifiziert sind.
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Alle Finanzinstrumente, für die der beizulegende Zeitwert  
im Abschluss ausgewiesen wird, sind in den folgenden Hie-
rarchiestufen gemäß IFRS 13 eingeordnet:

Stufe 1:  Beizulegende Zeitwerte, die mithilfe von in aktiven 
Märkten notierten Preisen bestimmt werden.

Stufe 2:  Beizulegende Zeitwerte, die mithilfe von Bewertungs-
methoden bestimmt werden, bei denen die Input-
faktoren, die für den beizulegenden Zeitwert bedeu-
tend sind, auf direkt oder indirekt beobachtbaren 
Markt daten basieren.

Stufe 3:  Beizulegende Zeitwerte, die mithilfe von Bewer-
tungsmethoden bestimmt werden, bei denen die 
Input faktoren, die für den beizulegenden Zeitwert 
bedeutend sind, nicht auf beobachtbaren Markt-
daten basieren.

Mietkautionen, Forderungen aus Dienstleistungen, Vertrags-
vermögenswerte, einige sonstige finanzielle Vermögens-
werte sowie Zahlungsmittel werden als zu fortgeführten 
Anschaffungskosten (ggf. unter Berücksichtigung der Effek-
tivzinsmethode) klassifiziert und bewertet. Gleiches gilt für 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen, Vertrags-
verbindlichkeiten und Teile der sonstigen Verbindlichkeiten. 

Dividenden werden als Ertrag im Gewinn erfasst, es sei denn, 
die Dividende stellt offensichtlich eine Deckung eines Teils 
der Kosten des Investments dar.

Lang- und kurzfristige Verbindlichkeiten aus bedingten Kauf-
preisen werden zum beizulegenden Zeitwert bewertet, deren 
Wertänderungen ergebniswirksam erfasst werden. Die Ermitt-
lung des beizulegenden Zeitwerts erfolgt mithilfe von finanz-
mathematisch anerkannten Modellen.

Marktübliche Käufe und Verkäufe von finanziellen Vermö-
genswerten werden am Erfüllungstag erfasst. Finanzielle Ver-
mögenswerte werden ausgebucht, wenn (i) die vertraglichen 
Rechte auf Cashflows aus dem Vermögenswert auslaufen, 
(ii) der Konzern das Recht, Cashflows aus dem Vermögenswert 
zu generieren, behält, jedoch eine Verpflichtung zur vollstän-
digen und unverzüglichen Zahlung der Cashflows an einen 
Dritten im Rahmen einer Vereinbarung zur Weiterleitung ange-
nommen hat, oder (iii) das Recht, Cashflows aus dem Vermö-
genswert zu generieren, übertragen hat und entweder (a) im 
Wesentlichen alle Risiken und Chancen des Vermögenswerts 
übertragen wurden oder (b) weder alle wesentlichen Risiken 
und Chancen des Vermögenswerts übertragen noch zurück-
behalten wurden, jedoch die Verfügungsmacht des Vermö-
genswerts übertragen wurde. 

Die beizulegenden Zeitwerte der finanziellen Vermögenswerte 
oder Verbindlichkeiten entsprechen den Buchwerten. 

Forderungen aus Dienstleistungen werden ausgewiesen, 
wenn der Anspruch auf den Erhalt der Gegenleistung keiner 
Bedingung mehr unterliegt und deren Fälligkeit automatisch 
durch Zeitablauf eintritt. Wertberichtigungen auf Forderungen 
für Bonitätsrisiken werden entsprechend der Bewertungs-
methode der erwarteten Kreditausfälle gebildet.

Steuern
Tatsächliche Steueransprüche und -schulden für laufende  
und frühere Perioden werden mit dem erwarteten Betrag 
angesetzt. Zur Berechnung des Betrags werden die Steuer-
sätze und Steuergesetze zugrunde gelegt, die am Bilanz-
stichtag für die entsprechenden Perioden gelten. 

Latente Steuern resultieren aus temporären Differenzen 
zwischen dem Buchwert eines Vermögenswerts oder einer 
Verbindlichkeit in der Bilanz und seiner steuerlichen Bemes-
sungsgrundlage sowie aus steuerlichen Verlustvorträgen. Die 
Ermittlung erfolgt nach der bilanzorientierten Verbindlich-
keitsmethode und beruht auf der Anwendung der in den ein-
zelnen Ländern zum Realisationszeitpunkt erwarteten Steuer-
sätze. Diese basieren grundsätzlich auf den am Bilanzstichtag 
gültigen gesetzlichen Regelungen. Die Auswirkungen von 
Änderungen in der Steuergesetzgebung, die sich in Bezug auf 
aktive und passive latente Steuern ergeben, werden während 
der Periode in der Gesamtergebnisrechnung erfasst, in der 
die Änderung wirksam wird. Aus steuerlichen Verlustvorträgen 
resultierende aktive latente Steuern werden aktiviert, soweit 
es wahrscheinlich ist, dass in absehbarer Zukunft ein steuer-
liches Ergebnis vorhanden ist, mit dem die steuerlichen Ver-
lustvorträge verrechnet werden können. Die aktiven latenten 
Steuern werden jährlich auf ihre Realisierbarkeit überprüft. 

Tatsächliche Steueransprüche und -schulden sowie latente 
Steueransprüche und -schulden werden jeweils miteinander 
verrechnet, wenn der Konzern einen einklagbaren Anspruch 
auf Aufrechnung der tatsächlichen Steuererstattungsansprü-
che gegen tatsächliche Steuerschulden hat und die laten-
ten Steueransprüche und -schulden sich auf Ertragsteuern 
des gleichen Steuersubjekts beziehen, die von der gleichen 
Steuer behörde erhoben werden. 
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Aktienbasierte Vergütung
Aktienbasierte Zusagen bei New Work sind grundsätzlich mit 
Ausgleich durch Zahlungsmittel ausgestaltet. Der beizule-
gende Zeitwert wird zum Gewährungszeitpunkt ermittelt und 
als Aufwand über den Erdienungszeitraum erfasst. Der bei-
zulegende Zeitwert wird mittels des Börsenkurses der New 
Work-Aktie bestimmt. Anpassungen des beizulegenden Zeit-
werts werden im Gewinn oder Verlust erfasst. New Work hat 
ein Wahlrecht zum Ausgleich durch Aktien, welches nach der-
zeitiger Planung nicht in Anspruch genommen werden soll.

Leistungen nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses
Verpflichtungen für Beiträge zu beitragsorientierten Plänen 
werden als Aufwand erfasst, sobald die damit verbundene 
Arbeitsleistung erbracht wird. Vorausgezahlte Beiträge wer-
den als Vermögenswert erfasst, soweit ein Anrecht auf Rück-
erstattung oder Verringerung künftiger Zahlungen entsteht.

Rückstellungen
Die Höhe der Rückstellungen wird ermittelt, indem die erwar-
teten künftigen Cashflows mit einem Zinssatz vor Steuern 
abgezinst werden, der die aktuellen Markterwartungen im 
Hinblick auf den Zinseffekt sowie die für die Schuld spezifi-
schen Risiken widerspiegelt. Die Aufzinsung wird als Finanzie-
rungsaufwand dargestellt.

(B) Segmentberichterstattung

BERICHTSPFLICHTIGE SEGMENTE
Die Zusammenfassung der Geschäftssegmente zu Berichts-
segmenten im regelmäßigen Managementreporting erfolgt 
auf Basis des primären Kundenkreises der angebotenen Pro-
dukte. Während Produkte des B2C-Segments überwiegend 
über unsere Online-Marketing-Kanäle vertrieben werden, 
werden Produkte der B2B-Segmente überwiegend offline 
vertrieben.

Im Berichtssegment B2C sind die Geschäftssegmente B2C, 
kununu sowie InterNations abgebildet. Sie adressieren die 
Mitglieder unserer Social-Networking-Plattformen, die sich 
auf www.xing.com, kununu.com oder internations.org mit 
anderen Berufstätigen vernetzen, einen passenden Job fin-
den, sich über potenzielle Arbeitgeber informieren bzw. sich 
über beruflich relevante Themen informieren wollen. Die 
Monetarisierung erfolgt im Wesentlichen über Bezahlmit-
gliedschaften (zum Beispiel Premium, ProJobs, ProCoach, 
Albatross). 

Das Berichtssegment B2B E-Recruiting adressiert B2B-Kun-
den, die Zugang zu Arbeitnehmern und Talenten suchen. Dem 
Segment werden die Geschäftssegmente E-Recruiting und 
Honeypot zugeordnet. Die Monetarisierung erfolgt über die 
Entwicklung, die Vermarktung und den Vertrieb der Produkte 
XING TalentManager, XING TalentpoolManager, XING Stellen-
anzeigen, Prescreen Bewerbermanagementtool, XING Emp-
fehlungsManager, das Employer-Branding-Profil auf XING, 
XING TalentService und kununu sowie der Produkte von 
Honeypot.

Im Segment B2B Marketing Solutions & Events sind die 
Geschäfts segmente Marketing Solutions und Events ab-
gebildet. Sie adressieren Werbe- und Eventskunden. Die 
Mone tarisierung erfolgt über Werbeerlöse und Ticketing.  
Des Weiteren erfolgt eine Vergütung für gewonnene Mit-
glieder des Segments B2C.

Die Segmentierung von Vermögen, Verbindlichkeiten und 
Investitionen auf Basis der operativen Geschäftsfelder wird 
nicht vorgenommen, da diese Kennzahlen nicht als Steue-
rungs größen auf Segmentebene verwendet werden. So 
bezieht sich etwa ein wesentlicher Teil der Investitionen auf 
die selbst erstellten Plattformen, die den Segmenten nicht 
zugeordnet werden können. Die Segmentdaten werden auf 
Grundlage der im Konzernabschluss angewendeten Bilan-
zierungs- und Bewertungsmethoden ermittelt. Die Kosten 
werden den Bereichen verursachungsgerecht zugeordnet. 
Den Geschäftsbeziehungen zwischen den Gesellschaften der 
Segmente liegen grundsätzlich Preise zugrunde, die auch 
mit Dritten vereinbart werden. Als Segmentergebnisgröße 
verwendet New Work das Segmentbetriebsergebnis, das als 
Bruttoergebnis abzüglich der dem Segment direkt zurechen-
baren Kosten (Personal-, Marketing-, Entwicklungs- und sons-
tige Aufwendungen) definiert ist. Einem Segment nicht direkt 
zuordenbare Aufwendungen (zum Beispiel zentrale IT-, Ver-
waltungsaufwendungen sowie Mietnebenkosten) werden in 
der Überleitungsrechnung ausgewiesen, ebenso wie Wertmin-
derungen und Wertaufholungen und das Betriebsergebnis von 
zentralen Funktionen, die kein Segment darstellen. Sonder-
effekte und Effekte aus Kaufpreisallokationen werden heraus-
gerechnet. Bereinigte Sondereffekte sind beispielsweise 
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Restrukturierungsaufwendungen, Veräußerungsergebnisse, 
Wertminderungsaufwendungen sowie andere nicht-operative 
Aufwendungen oder Erträge.

Die aufgeteilten Umsatzerlöse und Ergebnisse sind in den 
nachfolgenden Tabellen abgebildet:

In Tsd. € B2C B2B E-Recruiting
B2B Marketing 

 Solutions & Events Summe  Segmente 

Konsolidierung   
segmentinterner 

Umsätze / Aufwendungen New Work-Gruppe

2021 2020 2021 2020 2021 2020 2021 2020 2021 2020 2021 2020

Umsatzerlöse 98.118 102.699 169.800 154.008 22.939 19.817 290.857 276.524 0 0 290.857 276.524

Konzerninterne Umsatzerlöse 0 0 0 0 525 340 525 340 – 525 – 340 0 0

Gesamtumsatzerlöse 98.118 102.699 169.800 154.008 23.463 20.157 291.381 276.864 – 525 – 340 290.857 276.524

Konzerninterne Segmentaufwendungen – 525 – 340 0 0 0 0 – 525 – 340 525 340 0 0

Sonstige Segment aufwendungen – 62.683 – 68.676 – 55.374 – 48.208 – 12.466 – 14.860 – 130.524 – 131.745 0 0 – 130.524 – 131.745

Segmentbetriebs ergebnis 34.910 33.683 114.426 105.800 10.977 5.297 160.333 144.780 0 0 160.333 144.780

Sonstige betriebliche Erträge / Aufwendungen – 63.056 – 57.170

EBITDA 97.278 87.610

Die geografische Aufteilung der Umsatzerlöse gliedert sich 
wie folgt:

In Tsd. € 
01.01. – 

31.12.2021
01.01. – 

31.12.2020

Deutschland 243.127 227.100

Österreich / Schweiz 23.353 24.943

International 24.376 24.481

290.857 276.524

Die geografische Aufteilung erfolgt entsprechend dem Sitz 
des Leistungsempfängers. Es bestehen keine Abhängigkeiten 
von wichtigen Kunden, da mit keinem Kunden ein signifikanter 
Anteil der Umsatzerlöse der Gruppe erzielt wird. 

Die langfristigen Vermögenswerte (ohne latente Steueran-
sprüche) in Höhe von 239.613 Tsd. € (Vorjahr: 210.899 Tsd. €) 
entfallen auf die D-A-CH-Region.
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(C) Erläuterungen zur Konzern- Gesamtergebnisrechnung

8. Gesamte Betriebserträge

Die gesamten Betriebserträge betragen im Geschäftsjahr 
292.475 Tsd. € (Vorjahr: 278.508 Tsd. €).

Die Umsatzerlöse lagen im Geschäftsjahr 2021 bei 
290.857 Tsd. € (Vorjahr: 276.524 Tsd. €). Eine Unterteilung der 
Umsatzerlöse und ihre Entwicklung nach Unternehmens-
bereichen und Regionen sind in der Segmentberichterstat-
tung aufgeführt. Die Umsatzerlöse enthalten 2.871 Tsd. € 
( Vorjahr: 2.192 Tsd. €) Erlöse aus Tauschgeschäften.

In den Umsatzerlösen wurden im Geschäftsjahr 2021 Erlöse 
aus Vertragsverbindlichkeiten der Vorperiode in Höhe von 
91.534 Tsd. € (Vorjahr: 95.087 Tsd. €) erfasst. Der Transaktions-
preis entspricht den Vertragsverbindlichkeiten.

In nachfolgender Tabelle sind die wesentlichen Posten der 
sonstigen betrieblichen Erträge dargestellt:

In Tsd. € 
01.01. –  

31.12.2021
01.01. –  

31.12.2020

Erträge aus Währungsumrechnung 733 325

Erträge aus Rücklastschriften und Mahngebühren 316 324

Periodenfremde Erträge 204 140

Übrige 365 1.195

1.618 1.984

Die übrigen Erträge enthalten im Wesentlichen Abgänge aus 
dem Sachanlagevermögen. Im Vorjahr sind in den übrigen 
Erträgen insbesondere Erträge aus Sachbezügen und der 
Rückerstattung von Vertriebsprovisionen enthalten.

9. Aktivierte Eigenleistungen

Die aktivierten Eigenleistungen unterteilen sich wie folgt:

In Tsd. € 
01.01. –  

31.12.2021
01.01. –  

31.12.2020

Personalaufwand 21.306 21.310

Freelanceraufwand 1.218 1.248

Nebenkosten 1.108 1.079

23.632 23.637

In den Nebenkosten sind insbesondere Aufwendungen für 
Miete sowie IT-Ausstattung enthalten.

10. Personalaufwand

In nachfolgender Tabelle ist der Personalaufwand 
 auf geschlüsselt:

In Tsd. € 
01.01. –  

31.12.2021
01.01. –  

31.12.2020

Gehälter und sonstige Arten von Vergütung 115.042 115.392

Beiträge zur Sozialversicherung 
(Arbeitgeberanteil) 20.864 21.322

Abfindungen 2.330 3.754

Pensionsaufwendungen  
(beitragsorientierter Versorgungsplan) 927 922

Veränderung Urlaubsrückstellungen – 90 72

Übrige 96 483

139.169 141.945

Der Personalaufwand ist von 141.945 Tsd. € um 2.776 Tsd. € auf 
139.169 Tsd. € (–2 Prozent) gesunken. Der niedrigere Aufwand 
resultiert im Wesentlichen aus der gesunkenen Anzahl der im 
Konzern beschäftigten Arbeitnehmer auf Vollzeitbasis.
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11. Marketingaufwand

Die Marketingaufwendungen setzen sich wie folgt  
zusammen: 

In Tsd. € 
01.01. –  

31.12.2021
01.01. –  

31.12.2020

Marketingkosten 29.916 23.047

Verkaufsprovisionen 5.285 5.235

Veranstaltungen 461 738

35.662 29.019

Die Marketingkosten enthalten insbesondere Aufwendungen 
für Online-Werbemaßnahmen, klassische Displaywerbung, 
Fernsehwerbung sowie Messekosten.

12. Sonstige betriebliche  Aufwendungen

In nachfolgender Tabelle sind die wesentlichen Posten der 
sonstigen betrieblichen Aufwendungen aufgeschlüsselt:

In Tsd. € 
01.01. –  

31.12.2021
01.01. – 

 31.12.2020

IT-Dienstleistungen, betriebswirtschaftliche 
Dienstleistungen 14.868 12.100

Server-Hosting, -Verwaltung und -Traffic 8.959 8.150

Raumkosten 4.327 3.162

Sonstige Personalkosten 2.666 5.790

Fortbildungskosten 1.816 1.664

Kosten für die Zahlungsabwicklung 1.718 2.310

Reise-, Bewirtungs- und sonstige Geschäftskosten 1.051 1.194

Rechtsberatungskosten 982 1.036

Bürobedarf 718 266

Telefon / Mobilfunk/ Porto / Kurier 707 758

Buchführungskosten 636 832

Abschluss- und Prüfungskosten 622 531

Versicherungen und Beiträge 540 555

Periodenfremde Aufwendungen 466 396

Aufsichtsratsvergütung 320 324

Kursverluste 262 596

Miete / Leasing 206 313

Übrige 352 16

41.216 39.994

In der Berichtsperiode wurden für 206 Tsd. € (Vorjahr: 
313 Tsd. €) Aufwendungen für die Anmietung von Vermögens-
werten von geringem Wert erfasst. Zudem sind 145 Tsd. € 
(Vorjahr: 243 Tsd. €) für die kurzfristige Anmietung von Büro-
flächen und Mitarbeiterwohnungen bei den Raumkosten 
angefallen.

13.  Wertminderungsaufwand  
auf finanzielle Vermögenswerte  
und Vertragsvermögenswerte

Der Wertminderungsaufwand (einschließlich Wertaufho-
lung) auf finanzielle Vermögenswerte und Vertragsvermö-
genswerte enthält Aufwendungen für Forderungsverluste 
in Höhe von 2.903 Tsd. € (Vorjahr: 3.700 Tsd. €) sowie Erträge 
aus der Wertaufholung in Höhe von 121 Tsd. € (Vorjahr: 
123 Tsd. €), diese resultieren ausschließlich aus der opera-
tiven Geschäftstätigkeit.
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14. Abschreibungen

Die Abschreibungen beinhalten 9.721 Tsd. € (Vorjahr: 
7.003 Tsd. €) aus der planmäßigen Abschreibung der Vermö-
genswerte aus Mietverhältnissen sowie 428 Tsd. € (Vorjahr: 
631 €) außerplanmäßige Abschreibung aufgrund geringerer 
Auslastung der Mietflächen. Außerplanmäßige Wertberich-
tigungen auf selbst erstellte Software wurden in Höhe von 
12.373 Tsd. € (Vorjahr: 7.998 Tsd. €) erfasst. Durch die unter 
Ziffer 20 (Immaterielle Vermögenswerte) beschriebene Schät-
zungsänderung der Nutzungsdauer sind 3.603 Tsd. € weniger 
Abschreibungen erfasst worden, die in späteren Perioden 
nachgeholt werden. In der Vorperiode wurde ein Wertminde-
rungsaufwand in Höhe von 17.438 Tsd. € auf den Geschäfts- 
oder Firmenwert der CGU Honeypot erfasst, nähere Informa-
tionen unter Ziffer 20 (Immaterielle Vermögenswerte).

15. Finanzerträge und  Finanz aufwendungen

Das Finanzergebnis besteht aus folgenden Posten: 

In Tsd. € 
01.01. –  

31.12.2021
01.01. –  

31.12.2020

Finanzerträge 617 10.219

Finanzaufwendungen – 1.045 – 942

– 428 9.277

Die Finanzerträge in der Vorperiode enthalten im Wesent-
lichen Erträge aus der Auflösung von bedingten Kaufpreis-
verbindlichkeiten (9.841 Tsd. €).

Die Finanzaufwendungen beinhalten 645 Tsd. € (Vorjahr: 
301 Tsd. €) aus der Aufzinsung von Verbindlichkeiten aus Miet-
verhältnissen sowie 57 Tsd. € (Vorjahr: 589 Tsd. €) aus der Auf-
zinsung von Rückstellungen und Verbindlichkeiten.

16. Ertragsteuern

Die Ertragsteuern der Geschäftsperiode setzen sich wie folgt 
zusammen:

In Tsd. € 
01.01. –  

31.12.2021
01.01. –  

31.12.2020

Körperschaftsteuer  
(einschließlich Solidaritätszuschlag) 10.026 10.908

Gewerbesteuer 6.564 4.164

Latente Steuern – 4.254 – 350

Steuern Vorjahre 108 0 

12.444 14.722

Die Körperschaftsteuer ist in Höhe von 3.509 Tsd. € (Vorjahr: 
6.998 Tsd. €) im Ausland angefallen.
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Die nachfolgende Tabelle zeigt die Zusammensetzung der 
latenten Steuern in der Gesamtergebnisrechnung:

In Tsd. € 
01.01. – 

 31.12.2021
01.01. –  

31.12.2020

Ansatz / Abschreibung von selbst  
entwickelter Software – 294 1.360

Steuerlich aufgedeckter Geschäfts-  
oder Firmenwert 102 87

Ansatz steuerlicher Verlustvorträge 0 9

Vertragliche Vermögenswerte 171 – 25

Abschreibung Marke / Domain – 132 – 170

Abschreibung von Kundenbeziehungen – 85 – 175

Abschreibung erworbener Technologie – 372 – 326

Vermögenswerte / Verbindlichkeiten  
aus Mietverhältnissen – 1.051 – 495

Übrige – 32 – 615

– 1.693 – 350

Die nachfolgende Übersicht zeigt die Überleitung des erwar-
teten Steueraufwands und des tatsächlichen Steueraufwands:

In Tsd. € 
01.01. –  

31.12.2021
01.01. –  

31.12.2020

Ergebnis vor Ertragsteuern (EBT) 52.051 40.836

Erwartetes Steuerergebnis 16.802 13.180

Steuerliche Effekte auf

Unterschiede ausländische Steuersätze – 1.046 – 1.969

Outside Basis Differences – 77 121

Steuerfreie Erträge 0 – 3.180

Steuerliche Vorteile und Verlustvorträge – 3.942 483

Goodwillabschreibungen 0 5.629

Steuern Vorjahre 378 0

Nicht abzugsfähige Aufwendungen 329 459

TATSÄCHLICHES STEUERERGEBNIS 12.444 14.722

Die Effekte aus steuerlichen Verlustvorträgen ergeben sich 
aus nicht angesetzten latenten Steuern auf Steuergutschrif-
ten (insbesondere in Zusammenhang mit der kununu US LLC). 
Die steuerfreien Erträge des Vorjahres stehen in Zusammen-
hang mit aufgelösten bedingten Kaufpreisverpflichtungen. 

Der theoretische Steuersatz wird wie folgt ermittelt:

In % 31.12.2021 31.12.2020

Körperschaftsteuer einschließlich  
Solidaritätszuschlag (effektiv) 15,83 15,83 

Gewerbesteuersatz 16,45 16,45 

THEORETISCHER STEUERSATZ 32,28 32,28 

In der Bilanz setzen sich die aktiven latenten Steuern wie folgt 
zusammen:

In Tsd. € 31.12.2021 31.12.2020

Immaterielle Vermögenswerte

Marke / Domain 70 0

Steuervorteil kununu US LLC 2.561 0

Finanzielle Vermögenswerte zum  
beizulegenden Zeitwert 0 84

Steuerlich aufgedeckter  
Geschäfts- oder Firmenwert 965 1.067

Vertragsvermögenswerte / -verbindlichkeiten 1.792 741

Vermögenswerte aus Mietverhältnissen 0 818

AKTIVE LATENTE STEUERN 5.388 2.711
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In der Bilanz setzen sich die passiven latenten Steuern wie 
folgt zusammen: 

In Tsd. € 31.12.2021 31.12.2020

Immaterielle Vermögenswerte

 Software und Lizenzen 343 715

 Selbst entwickelte Software 22.968 23.262

 Marke/Domain 0 610

 Kundenbeziehungen 478 563

Finanzielle Vermögenswerte zum  
beizulegenden Zeitwert 48 0

Vertragsvermögenswerte/-verbindlichkeiten 869 698

Übrige – 434 0

 PASSIVE LATENTE STEUERN 24.272 25.849

Die nachfolgende Übersicht zeigt die saldierten aktiven / 
passiven latenten Steuern:

In Tsd. € 31.12.2021 31.12.2020

SALDO AKTIVE / PASSIVE LATENTE STEUERN – 18.884 – 23.138

Latente Steueransprüche in Höhe von 2.617 Tsd. € (Vorjahr: 
205 Tsd. €) wurden mit latenten Steuerverbindlichkeiten 
saldiert.

17. Aufgegebener Geschäfts bereich

Im Vorjahr hat der Vorstand die Entscheidung getroffen, die 
kununu US LLC, Boston, USA, zu liquidieren. Die Vorjahreszah-
len der Konzern-Gesamtergebnisrechnung wurden entspre-
chend angepasst, um den aufgegebenen Geschäftsbereich 
gesondert von den fortzuführenden Geschäftsbereichen 
darzustellen. In den Erlösen waren in der Vorperiode 78 Tsd. € 
sowie in den Aufwendungen 372 Tsd. € aus aufgegebenen 
Geschäftsbereichen enthalten. Der Gewinn oder Verlust  
vor Steuern des aufgegebenen Geschäftsbereichs betrug  
im Vorjahr 5 Tsd. €.

18. Ergebnis je Aktie

Das Ergebnis je Aktie bestimmt sich wie folgt:

2021 2020 

Den Anteilseignern der New Work SE  
zurechenbares Konzernergebnis in Tsd. € 39.607 26.117

Den Anteilseignern der New Work SE  
zurechenbares Konzernergebnis aus  
fortzuführenden Geschäftsbereichen in Tsd. € 39.607 26.114

Gewichteter Durchschnitt der  
ausge gebenen Aktien in Stück 
(unverwässert und verwässert) 5.620.435 5.620.435

Auf Anteilseigner der New Work SE  
entfallender Anteil am Konzernergebnis je Aktie

Ergebnis je Aktie unverwässert/verwässert 7,05 € 4,65 €

Ergebnis je Aktie unverwässert/verwässert – 
fortzuführende Geschäftsbereiche 7,05 € 4,65 €

19. Sonstiges Ergebnis

Im sonstigen Ergebnis werden die Kursdifferenzen aus der 
Umrechnung ausländischer Abschlüsse in Höhe von 208 Tsd. € 
(Vorjahr: – 83 Tsd. €) erfasst. Diese können unter bestimm-
ten Bedingungen in den Gewinn oder Verlust umgegliedert 
werden.
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(D) Erläuterungen zur Konzernbilanz

20. Langfristige Vermögenswerte

IMMATERIELLE VERMÖGENSWERTE
Die immateriellen Vermögenswerte beinhalten zum Stich-
tag Markenrechte, Kundenstamm, erworbene sowie selbst 
erstellte Software und den Geschäfts- oder Firmenwert. 

Im Geschäftsjahr 2021 wurde selbst erstellte Software in 
Höhe von 23.632 Tsd. € (Vorjahr: 23.638 Tsd. €) als selbst 
geschaffener immaterieller Vermögenswert aktiviert, da 
die Voraussetzungen gemäß IAS 38 erfüllt waren. Die Ent-
wicklungsleistungen entfielen insbesondere auf diverse 
Projekte zur Entwicklung der neuen XING-mobile-Plattform. 
Die Abschreibungen auf selbst erstellte Software enthalten 
außerplanmäßige Wertberichtigungen für nicht mehr genutzte 
einzelne Plattformbestandteile von 12.273 Tsd. € (Vorjahr: 
7.998 Tsd. €) im Rahmen der Ermittlung des Nutzungswerts. 
Zuschreibungen auf selbst erstellte Software wurden wie im 
Vorjahr nicht erfasst. Außerplanmäßige Abschreibungen  
auf erworbene Software betragen im Berichtsjahr 0 Tsd. € 
(Vorjahr: 877 Tsd. €). Zuschreibungen wurden wie im Vorjahr 
nicht erfasst.

Mit Beginn des Geschäftsjahres 2021 wurde die Nutzungs-
dauer der XING-Plattform auf weitere fünf Jahre bis zum 
31. Dezember 2025 festgelegt. Zum Vorjahresstichtag wurde 
von einer verbleibenden Nutzungsdauer bis zum 31. Dezem-
ber 2024 ausgegangen. Hierdurch sind im Geschäftsjahr 
2021 3.603 Tsd. € weniger Abschreibungen erfasst worden, 
die in späteren Perioden nachgeholt werden. Die Restnut-
zungsdauer für die selbst entwickelte Website beträgt am 

31. Dezember 2021 noch 48 Monate. Durch regelmäßige Über-
prüfung der aktivierten Plattformmodule werden nicht mehr 
aktive Module außerplanmäßig abgeschrieben.

Die aufwandswirksam erfassten Ausgaben für Forschung 
und Entwicklung, die nicht den Aktivierungskriterien nach 
IAS 38 entsprechen, beliefen sich auf 65.307 Tsd. € (Vorjahr: 
64.173 Tsd. €).

Zum Ende des Geschäftsjahres 2021 wurde die verpflichtende 
jährliche Wertminderungsüberprüfung für Geschäfts- oder 
Firmenwerte durchgeführt. 

Die Geschäfts- oder Firmenwerte aus dem Erwerb der kununu 
GmbH mit 2.169 Tsd. €, der BuddyBroker AG mit 4.914 Tsd. €, 
der Intelligence Competence Center (Deutschland) AG mit 
6.059 Tsd. € sowie der Prescreen GmbH mit 21.201 Tsd. € sind 
für Zwecke der Werthaltigkeitsprüfung unverändert dem 
Geschäftssegment E-Recruiting zugeordnet. Das Geschäfts-
segment stellt die CGU dar, auf der der Geschäfts- oder 
Firmen wert für interne Managementzwecke überwacht wird 
(siehe „Segmentinformationen“). 

Der Geschäfts- oder Firmenwert aus dem Erwerb der 
Honeypot GmbH mit 6.366 Tsd. € wurde dem Geschäfts-
segment Honeypot zugeordnet, welches im Berichtssegment 
B2B E-Recruiting ausgewiesen wird.

Der Geschäfts- oder Firmenwert aus dem Erwerb der 
 InterNations GmbH in Höhe von 15.435 Tsd. € wurde dem 
Geschäftssegment InterNations zugeordnet, welches im 
Berichtssegment B2C ausgewiesen wird.

E-Recruiting
Der erzielbare Betrag der CGU E-Recruiting wurde auf Grund-
lage der Berechnung des Nutzungswerts ermittelt. Für die 
Berechnung ziehen wir Cashflow-Prognosen heran, die auf 
den tatsächlichen Betriebsergebnissen sowie auf einem 
vom Management genehmigten Geschäftsplan basieren. 
Die Bewertung zum beizulegenden Wert wurde, basierend 
auf den Inputfaktoren der verwendeten Bewertungstechnik, 
als ein beizulegender Zeitwert eingeordnet, der nicht auf 
beobacht baren Marktdaten beruht. Für die Ermittlung des 
Nutzungswerts als erzielbarer Betrag wurden Zahlungsströme 
für die nächsten fünf Jahre prognostiziert, die auf Erfahrun-
gen der Vergangenheit, aktuellen operativen Ergebnissen und 
der bestmöglichen Einschätzung künftiger Entwicklungen 
durch die Unternehmensleitung sowie auf Marktannahmen 
basieren. Das auf Basis dieser Schätzungen prognostizierte 
Ergebnis wird im Wesentlichen von der Preisentwicklung des 
Wettbewerbsumfelds und der erwarteten wirtschaftlichen 
Entwicklung beeinflusst. Der Nutzungswert wird hauptsäch-
lich durch den Endwert (Barwert der ewigen Rente) bestimmt, 
der besonders sensitiv auf Veränderungen der Annahmen 
zur langfristigen Wachstumsrate, Bruttorohmarge und zum 
Abzinsungssatz reagiert. Die Wachstumsraten berücksichtigen 
externe makroökonomische Daten. 

InterNations und Honeypot
Der erzielbare Betrag der CGUs InterNations und Honeypot 
wurde auf Grundlage der Berechnung des beizulegenden Zeit-
werts abzüglich Veräußerungskosten ermittelt, welcher durch 
diskontierte Cashflows geschätzt wurde. Die ermittelten  
beizulegenden Zeitwerte für die Geschäftssegmente sind der 
Stufe 3 der Hierarchiestufen von beizulegenden Zeitwerten 
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zugeordnet. Die zukünftigen Cashflows basieren auf den tat-
sächlichen Betriebsergebnissen sowie auf spezifischen Schät-
zungen, die sich auf einen Detailplanungszeitraum beziehen. 
Für die ewige Rente werden die Zahlungsmittelüberschüsse 
unter Berücksichtigung der Umsatz- und Ergebnisentwicklung 
geschätzt. Für die Ermittlung des beizulegenden Zeitwerts 
abzüglich Veräußerungskosten als erzielbarer Betrag wurden 
Zahlungsströme für die nächsten sieben bis elf Jahre prog-
nostiziert, die auf Erfahrungen der Vergangenheit, aktuellen 
operativen Ergebnissen und der bestmöglichen Einschätzung 
künftiger Entwicklungen durch die Unternehmensleitung 
sowie auf Marktannahmen basieren. Die Geschäftssegmente 
sind in einem relativ jungen Markt tätig, für dessen nahe 
Zukunft erhebliche Wachstumsraten vorhergesagt werden. 
Aus diesem Grund ist ein längerer und detaillierterer Pla-
nungszeitraum als bei einer Einheit im eingeschwungenen 
Zustand erforderlich. Dem erhöhten Ausfallrisiko dieser Ein-
heiten wird mit der Verwendung von statistisch beobacht-
baren sogenannten Überlebenswahrscheinlichkeiten (sur-
vival rates) Rechnung getragen. Der beizulegende Zeitwert 
abzüglich Veräußerungskosten wird hauptsächlich durch den 
Endwert (Barwert der ewigen Rente) bestimmt, der besonders 
sensitiv auf Veränderungen der Annahmen zur langfristigen 
Wachstumsrate, zum Abzinsungssatz und zur langfristigen 
EBITDA-Marge reagiert. Die Wachstumsraten berücksichtigen 
externe makroökonomische Daten. 

Die folgenden Annahmen gelten für die Berechnung des 
erzielbaren Betrags auf Basis des Nutzungswerts bzw. des 
beizulegenden Zeitwerts abzüglich Veräußerungskosten 
der CGUs:

In % 

E-Recruiting InterNations Honeypot

31.12.2021 31.12.2020 31.12.2021 31.12.2020 31.12.2021 31.12.2020

Abzinsungssatz (vor Steuern)  11,1  11,0 – – – –

Abzinsungssatz (nach Steuern) – – 7,4 7,7 8,9 8,4

Nachhaltige Wachstumsrate 2,0 2,0 2,0 2,0 2,0 2,0

Nachhaltige EBITDA-Marge 1 63,0 61,7 28,0 30,0 22,0 22,0

1 Vor Ertrag aus aktivierten Eigenleistungen

Der Abzinsungssatz stellt eine Vor- bzw. Nachsteuergröße 
dar (WACC), er spiegelt die gegenwärtige Marktbeurteilung 
der spezifischen Risiken der Geschäftssegmente wider und 
basiert auf den gewichteten durchschnittlichen Kapitalkosten 
der jeweiligen vergleichbaren Unternehmen (Peergroup).

Für alle CGUs nimmt der Vorstand an, dass sowohl die 
Umsatzerlöse als auch die EBITDA-Marge in der Zukunft 
gesteigert werden können. Der Impairment-Test hat keine 
Indikation für eine Wertberichtigung ergeben. Im Rahmen 
einer Sensitivitätsanalyse für die CGUs, denen wesentliche 
Geschäfts- oder Firmenwerte zugeordnet sind, wurde eine 
Erhöhung der Abzinsungssätze (nach Steuern) um einen Pro-
zentpunkt, eine Senkung der nachhaltigen Bruttorohmarge 
oder eine Senkung der langfristigen Wachstumsrate um einen 
Prozentpunkt angenommen. Auf dieser Grundlage kommt 
New Work zu dem Ergebnis, dass sich für keine der beiden 
CGUs ein Wertminderungsbedarf ergeben würde.

Die Geschäftstätigkeit der CGU Honeypot wurde 2020 wesent-
lich von der COVID-19-Pandemie beeinträchtigt. In der Folge 
wurde in 2020 eine Wertminderung auf den Geschäfts- oder 
Firmenwert in Höhe von 17.438 Tsd. € erfasst.

Der beizulegende Zeitwert abzüglich Veräußerungskosten 
wird hauptsächlich durch den Endwert (Barwert der ewigen 
Rente) bestimmt, der besonders sensitiv auf Veränderungen  
der Annahmen zur nachhaltigen EBITDA-Marge und zum Abzin-
sungssatz reagiert. Aufgrund des positiven Verlaufs hätten 
auch eine um 5 Prozent niedrigere EBITDA-Marge und ein 
1 Prozent niedrigerer Nach-Steuer-Zinssatz keine weitere 
Abschreibung zur Folge gehabt.
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SACHANLAGEN
Die Sachanlagen bestehen aus EDV-Hardware, sonstiger 
Betriebs- und Geschäftsausstattung, Mietereinbauten  
sowie Vermögenswerten aus Mietverhältnissen. 

Der folgende Anlagenspiegel (Werte in Tsd. €) zeigt die Ent-
wicklung des Anlagevermögens nach IAS 16 und IAS 38 auf: 

Konzern-Anlagenspiegel

In Tsd. € 

Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen Buchwerte

01.01.2021 Zugänge Abgänge
Umbu-

chungen
Währungs-

differenzen 31.12.2021 01.01.2021 Zugänge Abgänge
Währungs-

differenzen 31.12.2021 31.12.2021 31.12.2020

1.  IMMATERIELLE VERMÖGENSWERTE

1. Software und Lizenzen 38.914 1.028 – 15 0 0 39.927 – 32.039 – 3.145 0 – 1 – 35.185 4.743 6.875

2. Selbst erstellte Software 156.352 23.632 0 0 0 179.984 – 84.287 – 24.544 0 0 – 108.831 71.153 72.065

3. Geschäfts- oder Firmenwerte 93.271 0 0 0 0 93.271 – 37.126 0 0 0 – 37.126 56.145 56.145

4. Sonstige immaterielle Vermögenswerte 25.481 29 0 0 – 15 25.495 – 20.497 – 1.306 0 0 – 21.803 3.692 4.984

314.018 24.689 – 15 0 – 15 338.677 – 173.948 – 28.994 0 – 1 – 202.944 135.733 140.069

2. SACHANLAGEN

1. Mietereinbauten 4.936 2.329 0 11.669 – 1 18.933 – 2.988 – 1.003 0 0 – 3.991 14.942 1.948

2.  Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 40.636 9.591 – 4.622 586 0 46.190 – 32.735 – 4.653 3.373 – 2 – 34.017 12.174 7.901

3. Anlagen im Bau 4.509 8.364 0 – 12.255 0 618 0 0 0 0 0 618 4.509

4.  Vermögenswerte aus Mietverhältnissen 89.072 2.108 – 452 0 0 90.729 – 30.300 – 10.149 0 0 – 40.449 50.280 58.772

139.154 22.391 – 5.074 0 – 1 156.470 – 66.023 – 15.805 3.373 – 2 – 78.457 78.014 73.130

GESAMT 453.171 47.080 – 5.089 0 – 1 495.147 – 239.971 – 44.799 3.373 – 3 – 281.401 213.747 213.199

Konzernanhang 

82 / 108Geschäftsbericht 2021



Konzern-Anlagenspiegel

In Tsd. € 

Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen Buchwerte

01.01.2020 Zugänge Abgänge
Umbu-

chungen
Währungs-

differenzen 31.12.2020 01.01.2020 Zugänge Abgänge
Währungs-

differenzen 31.12.2020 31.12.2020 31.12.2019

1.  IMMATERIELLE VERMÖGENSWERTE

1. Software und Lizenzen 36.610 2.305 – 1 0 0 38.914 – 27.425 – 4.615 1 0 – 32.039 6.875 9.185

2. Selbst erstellte Software 132.714 23.638 0 0 0 156.352 – 64.862 – 19.425 0 0 – 84.287 72.065 67.852

3. Geschäfts- oder Firmenwerte 93.271 0 0 0 0 93.271 – 19.688 – 17.438 0 0 – 37.126 56.145 73.583

4. Sonstige immaterielle Vermögenswerte 25.523 29 0 – 71 0 25.481 – 18.647 – 1.850 0 0 – 20.497 4.984 6.875

288.119 25.972 – 1 – 71 0 314.018 – 130.622 – 43.328 1 0 – 173.948 140.069 157.496

2. SACHANLAGEN

1. Mietereinbauten 4.182 754 0 0 0 4.936 – 2.394 – 594 0 0 – 2.988 1.948 1.788

2.  Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 38.782 2.497 – 713 71 – 1 40.636 – 29.151 – 4.194 609 1 – 32.735 7.901 9.631

3. Anlagen im Bau 663 3.846 0 0 0 4.509 0 0 0 0 0 4.509 663

4.  Vermögenswerte aus Mietverhältnissen 35.081 54.467 – 477 0 1 89.072 – 22.666 – 7.634 0 0 – 30.300 58.772 12.415

78.708 61.565 – 1.190 71 0 139.154 – 54.211 – 12.422 609 1 – 66.023 73.130 24.497

GESAMT 366.827 87.537 – 1.192 0 0 453.171 – 184.833 – 55.750 610 1 – 239.971 213.199 181.992

VERMÖGENSWERTE UND VERBINDLICHKEITEN  
AUS MIETVERHÄLTNISSEN
Der zur Diskontierung der Vermögenswerte und Verbindlich-
keiten aus Mietverhältnissen herangezogene Grenzfremd-
kapitalzinssatz liegt bei den derzeitigen Mietverhältnissen 
zwischen 0,38 und 1,31 Prozent. Die Laufzeiten der Mietver-
träge betragen zwischen einem und neun Jahren. Es erfolgt 
eine individuelle Einschätzung jedes Mietvertrags. 

Die Verbindlichkeiten aus Mietverhältnissen betragen zum 
31. Dezember 2021 65.573 Tsd. € (Vorjahr: 61.069 Tsd. €).
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21. Finanzanlagen

FINANZIELLE VERMÖGENSWERTE 
Die finanziellen Vermögenswerte zu fortgeführten Anschaf-
fungskosten enthalten wie im Vorjahr ausschließlich 
Kautionen. 

Die New Work SE hat zur Anlage überschüssiger Liquidität 
verschiedene Fonds im Jahr 2017 erworben und weist diese 
als finanzielle Vermögenswerte zum beizulegenden Zeitwert 
aus. Die beizulegenden Zeitwerte der sämtlich Stufe 1 zuge-
ordneten Instrumente entsprechen den Nominalwerten mul-
tipliziert mit den Kursnotierungen zum 31. Dezember 2021. 
Die Wertpapiere sind sämtlich zur Veräußerung verfügbar. 
Die New Work SE erfasst Änderungen des beizulegenden Zeit-
werts in den Finanzerträgen bzw. Finanzaufwendungen. 

22.   Sonstige nicht-finanzielle 
Vermögenswerte

Die sonstigen nicht-finanziellen Vermögenswerte enthalten 
insbesondere die Vorauszahlungen für Softwarepflege und 
-lizenzen. 

23. Kurzfristige Vermögenswerte

FORDERUNGEN AUS DIENSTLEISTUNGEN
Die zum Stichtag 31. Dezember 2021 bilanzierten Forderungen 
aus Dienstleistungen von New Work sind analog zum Vorjahr 
innerhalb eines Jahres fällig. 

Zum Jahresabschluss waren Wertberichtigungen bei den 
 Forderungen aus Dienstleistungen wie folgt erfasst:

In Tsd. € 31.12.2021 31.12.2020

Gesamtbetrag der Forderungen aus 
Dienstleistungen 22.413 20.318

Wertberichtigungen auf Forderungen – 1.775 – 2.290

FORDERUNGEN AUS  DIENSTLEISTUNGEN 20.637 18.028
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Die Forderungen aus Dienstleistungen sind wie folgt wertberichtigt:

31.12.2021 Noch nicht fällig
< 30 Tage 
 überfällig

< 90 Tage 
 überfällig

> 90 Tage 
 überfällig Summe

Wertberichtigungsquote 1,9 % 8,1 % 13,6 % 39,6 % 7,9 %

Bruttobuchwert (in Tsd. €) 10.563 8.438 1.761 1.651 22.413

Wertberichtigung (in Tsd. €) – 202 – 679 – 240 – 654 – 1.775

31.12.2020  
angepasst Noch nicht fällig

< 30 Tage 
 überfällig

< 90 Tage 
 überfällig

> 90 Tage 
 überfällig Summe

Wertberichtigungsquote 1,2 % 6,3 % 26,0 % 43,3 % 11,3 %

Bruttobuchwert (in Tsd. €) 6.491 9.271 2.000 2.556 20.318

Wertberichtigung (in Tsd. €) – 78 – 587 – 519 – 1.106 – 2.290

Im Geschäftsjahr 2021 wurden 121 Tsd. € (Vorjahr: 123 Tsd. €) 
Forderungen ertragswirksam erfasst, welche zuvor bereits 
wertberichtigt wurden.

VERTRAGSVERMÖGENSWERTE
Die Vertragsvermögenswerte in Höhe von 4.471 Tsd. € (Vorjahr: 
3.711 Tsd. €) beinhalten ausschließlich direkt zurechenbare 
Kosten der Vertragsanbahnung. Sie beinhalten Vertriebsprovi-
sionen an Mitarbeiter und Agenturen. Aus der nachfolgenden 
Tabelle sind der aktivierte Betrag sowie die jährlichen linea-
ren Abschreibungen ersichtlich.

In Tsd. € Aktivierter Betrag 2021 Abschreibungs betrag 2021 Aktivierter Betrag 2020 Abschrei bungs betrag 2020

Personalaufwand 4.588 3.954 3.589 3.735

Marketingaufwand 760 866 991 921

5.348 4.820 4.580 4.656
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SONSTIGE VERMÖGENSWERTE
Nachfolgende Tabelle zeigt die Zusammensetzung der sonsti-
gen Vermögenswerte:

In Tsd. € 31.12.2021 31.12.2020

Kostenabgrenzungen 4.662 4.027

Abziehbare Vorsteuer 2.226 2.249

Forderungen gegen Kreditkartengesellschaften 1.032 592

Forderungen aus Steuern 537 0

Geleistete Anzahlungen 192 191

Forderungen gegen Personal 2 518

Sonstige Aktiva 4.155 843

12.806 8.420

Der Anstieg der sonstigen Aktiva resultiert insbesondere aus 
einem Leasinganreiz im Zusammenhang mit dem NEW WORK 
Harbour in Höhe von 3.750 Tsd. €.

FLÜSSIGE MITTEL
Die Zahlungsmittel und kurzfristigen Einlagen bestehen 
zum Stichtag aus Bankguthaben von 90.143 Tsd. € (Vorjahr: 
65.129 Tsd. €) und Kassenbeständen von 4 Tsd. € (Vorjahr: 
7 Tsd. €). In den Bankguthaben sind 3.684 Tsd. € (Vorjahr: 
3.632 Tsd. €) Fremdfinanzmittel des Bereichs XING Events 
 enthalten, die diese im Auftrag von Veranstaltungskunden 
erhalten haben.

24. Eigenkapital

GEZEICHNETES KAPITAL
Per 31. Dezember 2021 beträgt das Grundkapital 5.620.435 € 
(Vorjahr: 5.620.435 €) und ist eingeteilt in 5.620.435 nennwert-
lose, auf den Namen lautende Stückaktien zu einem kalkula-
torischen Wert von je 1,00 € am Gezeichneten Kapital. Das 
gesamte Gezeichnete Kapital ist voll erbracht. Alle Aktien sind 
mit gleichen Rechten ausgestattet.

EIGENE AKTIEN
Die Gesellschaft hält zum Bilanzstichtag, wie auch im Vorjahr, 
keine eigenen Aktien.

GENEHMIGTES KAPITAL 2018
Der Vorstand ist durch Beschluss der Hauptversammlung vom 
16. Mai 2018 ermächtigt worden, mit Zustimmung des Auf-
sichtsrats das Grundkapital der Gesellschaft bis zum 15. Mai 
2023 (einschließlich) durch einmalige oder mehrmalige Aus-
gabe von neuen, auf den Namen lautenden Stückaktien gegen 
Bar- und/oder Sacheinlagen um bis zu 2.810.217,00 € zu erhö-
hen (Genehmigtes Kapital 2018). Dabei muss sich die Zahl der 
Aktien in demselben Verhältnis erhöhen wie das Grundkapital. 
Den Aktionären ist dabei ein Bezugsrecht einzuräumen. Die 
neuen Aktien können auch von einem oder mehreren durch 
den Vorstand bestimmten Kreditinstituten mit der Verpflich-
tung übernommen werden, sie den Aktionären anzubieten 
(mittelbares Bezugsrecht). Der Vorstand ist jedoch ermäch-
tigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Bezugsrecht der 
Aktionäre auszuschließen:

(1)  um Spitzenbeträge auszugleichen;

(2)  wenn die Aktien gegen Sacheinlage, insbesondere zum 
 Zwecke des Erwerbs von Unternehmen, Unternehmens-
teilen, Unternehmensbeteiligungen, sonstigen Vermö-
gensgegenständen oder im Rahmen von Unternehmens-
zusammenschlüssen oder zum Zwecke des Erwerbs von 
Forderungen, Rechten oder gewerblichen Schutzrechten 
einschließlich Urheberrechten und Know-how, ausgegeben 
werden;

(3)  wenn die Aktien der Gesellschaft gegen Bareinlage aus-
gegeben werden und der Ausgabepreis je Aktie den Bör-
senpreis der im Wesentlichen gleich ausgestatteten, 
bereits börsennotierten Aktien zum Zeitpunkt der end-
gültigen Festlegung des Ausgabepreises nicht wesentlich 
unterschreitet. Diese Ermächtigung gilt nur mit der Maß-
gabe, dass die unter Ausschluss des Bezugsrechts gemäß 
§§ 203 Abs. 1 Satz 1 und Abs. 2 Satz 1, 186 Abs. 3 Satz 4 
AktG ausgegebenen neuen Aktien insgesamt 10 Prozent 
des Grundkapitals nicht überschreiten dürfen, und zwar 
weder im Zeitpunkt des Wirksamwerdens dieser Ermäch-
tigung noch – falls dieser Wert geringer ist – im Zeitpunkt 
der  Ausübung dieser Ermächtigung. Auf die vorgenannte 
10-Prozent-Grenze sind anzurechnen

(i)  neue Aktien, die während der Laufzeit dieser Ermächti-
gung bis zu ihrer Ausnutzung auf Grundlage einer ande-
ren Ermächtigung aus genehmigtem Kapital gemäß 
§§ 203 Abs. 1 Satz 1 und Abs. 2 Satz 1, 186 Abs. 3 Satz 4 
AktG unter Ausschluss des Bezugsrechts ausgegeben 
wurden, 
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(ii)  diejenigen Aktien, die zur Bedienung von Wandlungs- 
oder Optionsrechten bzw. Wandlungs- oder Options-
pflichten bzw. Andienungsrechten des Emittenten aus 
Wandel- und / oder Optionsschuldverschreibungen, 
Genussrechten und / oder Gewinnschuldverschreibun-
gen (bzw. Kombinationen dieser Instrumente) („Schuld-
verschreibungen“) ausgegeben werden oder auszuge-
ben sind, sofern die Schuldverschreibungen während 
der Laufzeit dieser Ermächtigung bis zu ihrer Ausnut-
zung gemäß §§ 221 Abs. 4 Satz 2, 186 Abs. 3 Satz 4 AktG 
unter Ausschluss des Bezugsrechts der Aktionäre aus-
gegeben worden sind, sowie 

(iii)  eigene Aktien, die während der Laufzeit dieser Ermäch-
tigung bis zu ihrer Ausnutzung gemäß §§ 71 Abs. 1 Nr. 8 
Satz 5 Hs. 2, 186 Abs. 3 Satz 4 AktG unter Ausschluss 
des Bezugsrechts veräußert wurden. Eine erfolgte 
Anrechnung entfällt, soweit Ermächtigungen zur Aus-
gabe neuer Aktien aus genehmigtem Kapital, zur Aus-
gabe von Schuldverschreibungen oder zur Veräußerung 
eigener Aktien in entsprechender Anwendung von 
§ 186 Abs. 3 Satz 4 AktG nach einer Ausübung solcher 
Ermächtigungen, die zu einer Anrechnung geführt 
haben, von der Hauptversammlung erneut erteilt 
werden;

(4)  wenn die Aktien ausgegeben werden zur Bedienung von 
Wandlungs- oder Optionsrechten bzw. Wandlungs- oder 
Optionspflichten bzw. Andienungsrechten des Emittenten 
aus Schuldverschreibungen mit Wandlungs- oder Options-
recht bzw. Wandlungs- oder Optionspflicht bzw. Andie-
nungsrecht des Emittenten auf Aktien der Gesellschaft;

(5)  soweit es erforderlich ist, um den Inhabern bzw. Gläubi-
gern von Schuldverschreibungen mit Wandlungs- oder 
Options recht bzw. Wandlungs- oder Optionspflicht bzw. 
Andienungs recht des Emittenten auf Aktien der Gesell-
schaft ein Bezugsrecht in dem Umfang zu gewähren, wie es 
ihnen nach der Ausübung dieser Wandlungs- oder Options-
rechte bzw. nach Erfüllung der Wandlungs- oder Options-
pflichten bzw. der Andienung von Aktien als Aktionär 
zustünde;

(6)  wenn die Aktien Arbeitnehmern der Gesellschaft und/
oder Arbeitnehmern und/oder Mitgliedern der Geschäfts-
führung eines im Sinne von § 15 AktG mit der Gesellschaft 
verbundenen Unternehmens zum Erwerb angeboten oder 
auf sie übertragen werden. Die neuen Aktien können dabei 
auch an ein Kreditinstitut oder ein gleichgestelltes Unter-
nehmen ausgegeben werden, welches die Aktien mit der 
Verpflichtung übernimmt, sie ausschließlich an die hier-
nach begünstigten Personen weiterzugeben. Die Anzahl 
der so unter Ausschluss des Bezugsrechts ausgegebenen 
Aktien darf 2 Prozent des Grundkapitals nicht überschrei-
ten, und zwar weder im Zeitpunkt des Wirksamwerdens 
noch im Zeitpunkt der Ausübung dieser Ermächtigung.

Die insgesamt unter den vorstehenden Ermächtigungen unter 
Ausschluss des Bezugsrechts ausgegebenen neuen Aktien 
aus dem Genehmigtem Kapital 2018 dürfen 20 Prozent des 
Grundkapitals nicht überschreiten, und zwar weder im Zeit-
punkt des Wirksamwerdens dieser Ermächtigung noch – falls 
dieser Wert geringer ist – im Zeitpunkt ihrer Ausübung dieser 
Ermächtigung. Auf die vorgenannte 20-Prozent-Grenze sind 
anzurechnen 

(i)  neue Aktien, die während der Laufzeit dieser Ermäch-
tigung bis zu ihrer Ausnutzung auf Grundlage einer 
anderen Ermächtigung aus genehmigtem Kapital unter 
Ausschluss des Bezugsrechts ausgegeben wurden, 

(ii)  diejenigen Aktien, die zur Bedienung von Wandlungs- 
oder Optionsrechten bzw. Wandlungs- oder Options-
pflichten bzw. Andienungsrechten des Emittenten 
aus Schuldverschreibungen ausgegeben werden oder 
auszugeben sind, sofern die Schuldverschreibungen 
während der Laufzeit dieser Ermächtigung bis zu ihrer 
Ausnutzung unter Ausschluss des Bezugsrechts der 
Aktionäre ausgegeben worden sind, sowie 

(iii)  eigene Aktien, die während der Laufzeit dieser Ermäch-
tigung bis zu ihrer Ausnutzung unter Ausschluss des 
Bezugsrechts veräußert wurden. Sofern und soweit die 
Hauptversammlung nach Ausübung einer Ermächtigung 
zum Bezugsrechtsausschluss, die zu einer Anrechnung 
auf die vorgenannte 20-Prozent-Grenze geführt hat, 
diese Ermächtigung zum Bezugsrechtsausschluss neu 
erteilt, entfällt die erfolgte Anrechnung.

Der Vorstand ist mit Zustimmung des Aufsichtsrats ermäch-
tigt, den Inhalt der Aktienrechte, die Einzelheiten der Kapital-
erhöhung sowie die Bedingungen der Aktienausgabe, insbe-
sondere den Ausgabebetrag, festzulegen.

Der Aufsichtsrat ist ermächtigt, die Fassung der Satzung ent-
sprechend der Ausnutzung des genehmigten Kapitals oder 
nach Ablauf der Ermächtigungsfrist anzupassen.

Der Vorstand hat von dieser ihm eingeräumten Ermächtigung 
bisher keinen Gebrauch gemacht.
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BEDINGTES KAPITAL 2018
Das Grundkapital ist um bis zu 1.124.087,00 € durch Ausgabe 
von bis zu 1.124.087 Stück auf den Namen lautenden Stück-
aktien bedingt erhöht (Bedingtes Kapital 2020). Die bedingte 
Kapitalerhöhung wird nur insoweit durchgeführt, als die Inha-
ber von Wandelschuld- und/oder Optionsschuldverschreibun-
gen, die die New Work SE oder deren Konzernunternehmen 
aufgrund des Ermächtigungsbeschlusses der Hauptversamm-
lung vom 16. Mai 2018 bis zum 15. Mai 2023 ausgegeben 
haben, ihre Wandlungs- oder Optionsrechte ausüben oder 
soweit Wandlungs- bzw. Optionspflichten aus solchen Schuld-
verschreibungen erfüllt werden und soweit nicht andere 
Erfüllungsformen zur Bedienung eingesetzt werden. Die 
neuen Aktien nehmen – sofern sie bis zum Beginn der ordent-
lichen Hauptversammlung der Gesellschaft entstehen – vom 
Beginn des vorhergehenden Geschäftsjahres, ansonsten vom 
Beginn des Geschäftsjahres an, in dem sie entstehen, am 
Gewinn teil. Der Vorstand ist ermächtigt, mit Zustimmung des 
Aufsichtsrats die weiteren Einzelheiten der Durchführung der 
bedingten Kapitalerhöhung festzusetzen. Zum 31.  Dezember 
2021 sind aus dem Bedingten Kapital 2018 keine Aktien 
ausgegeben.

Zum 31. Dezember 2021 waren wie im Vorjahr keine gültigen 
Aktienoptionen, die zwingend einen Ausgleich durch Aktien 
vorsehen, an Mitarbeiter, Führungskräfte und den Vorstand 
ausgegeben.

KAPITALRÜCKLAGE
Die Kapitalrücklage beinhaltet im Wesentlichen das Agio aus 
Barkapitalerhöhungen.

Zum 31. Dezember 2021 beträgt die Kapitalrücklage nach 
HGB 31.434 Tsd. € (Vorjahr: 31.434 Tsd. €), davon sind 48 Tsd. € 
gemäß § 272 Abs. 2 Nr. 4 HGB frei verfügbar und resultieren 
aus der im Jahr 2011 beschlossenen Kapitalherabsetzung.

SONSTIGE RÜCKLAGEN
Die sonstigen Rücklagen beinhalten die Effekte aus der 
Währungsumrechnung der Abschlüsse ausländischer 
Tochterunternehmen.

SONSTIGES
Nach dem deutschen Aktienrecht bemisst sich die ausschüt-
tungsfähige Dividende nach dem Bilanzgewinn, den die 
New Work SE in ihrem gemäß den Vorschriften des deutschen 
Handelsgesetzbuchs aufgestellten Jahresabschluss aus-
weist. Gemäß Beschluss der Hauptversammlung am 19. Mai 
2021 wurde eine Dividende für das Geschäftsjahr 2020 in 
Höhe von 2,59 € je Aktie (2019: 2,59 € je Aktie) ausgeschüt-
tet. Bei 5.620.435 dividendenberechtigten Aktien entspricht 
das einer Auszahlungssumme in 2021 von 14.557 Tsd. € (2020: 
14.557 Tsd. €). 

Der Bestand an Eigenzahlungsmitteln und Wertpapieren zur 
Disposition vorübergehender Liquidität von 116.595 Tsd. € 
zum 31. Dezember 2021 sowie das cash-generative Geschäfts-
modell des Konzerns ermöglichen der Gesellschaft die Aus-
zahlung von regelmäßigen Dividenden, ohne die weiter auf 
Wachstum ausgerichtete Geschäftsstrategie des Unterneh-
mens zu verändern. Entsprechend werden wir der kommen-
den Hauptversammlung vorbehaltlich der Zustimmung durch 
den Aufsichtsrat am 1. Juni 2022 vorschlagen, eine Dividende 
in Höhe von 2,80 € je Aktie (Vorjahr: 2,59 €) an die Anteils-
eigner auszuschütten. Dies entspricht einer Auszahlung von 
15.737 Tsd. €. Des Weiteren schlagen wir eine Sonderdividende 
in Höhe von 3,56 € je Aktie (Vorjahr: 0 €) vor, was zu einer 
Sonder ausschüttung von 20.009 Tsd. € führt. Der verbleibende 
Bilanzgewinn in Höhe von 8.581 Tsd. € soll auf neue Rechnung 
vorgetragen werden.

25.  Langfristige Verbindlich keiten /  
Rückstellungen

VERTRAGSVERBINDLICHKEITEN
Die langfristigen Vertragsverbindlichkeiten in Höhe von 
352 Tsd. € (Vorjahr: 64 Tsd. €) enthalten Mitgliedsbeiträge für 
zukünftige Perioden in unserem B2C-Geschäft und Produkte 
des Segments B2B E-Recruiting mit einer Restlaufzeit von ein 
bis zwei Jahren. 
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SONSTIGE RÜCKSTELLUNGEN
Bei der Schätzung der Rückstellungsbeträge orientiert sich 
das Management an den Erfahrungswerten aus ähnlichen 
Transaktionen und berücksichtigt dabei alle Hinweise aus 

Ereignissen bis zur Erstellung des Konzernabschlusses. Die 
sonstigen langfristigen Rückstellungen setzen sich wie folgt 
zusammen:

In Tsd. € 01.01.2021 Verbrauch Aufl ösung Auf zinsung Zuführung 31.12.2021

Langfristige  Rückstellungen

Rückbauver pflichtungen 624 28 0 0 71 667

Sonstige  Rückstellungen 13 13 0 0 13 13

637 41 0 0 84 680

VERBINDLICHKEITEN AUS MIETVERHÄLTNISSEN
Die Verbindlichkeiten aus Mietverhältnissen umfassen ledig-
lich Mietverhältnisse für Büroräume. Die langfristigen Ver-
bindlichkeiten aus Mietverhältnissen betragen im Berichts-
jahr 58.014 Tsd. € (Vorjahr: 54.583 Tsd. €), die kurzfristigen 
7.559 Tsd. € (Vorjahr: 6.485 Tsd. €).

SONSTIGE VERBINDLICHKEITEN
Die sonstigen langfristigen Verbindlichkeiten in Höhe von 
4.310 Tsd. € (Vorjahr: 4.389 Tsd. €) beinhalten im Wesentlichen 
Verpflichtungen aus Mitarbeitervergütungen.

26.  Kurzfristige Verbindlich keiten /  
Rückstellungen

VERBINDLICHKEITEN AUS LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN
Die zum Stichtag 31. Dezember 2021 bilanzierten Verbind-
lichkeiten aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von 
14.446 Tsd. € (Vorjahr: 10.830 Tsd. €) sind analog zum Vorjahr 
ausnahmslos innerhalb eines Jahres fällig. Die Verbindlich-
keiten aus Lieferungen und Leistungen sind nicht verzinslich 
und haben in der Regel eine Fälligkeit von zehn bis 30 Tagen.

New Work generiert den wesentlichen Teil des Umsatzes aus 
einem Prepaid-Business-Modell von Online-Laufzeitproduk-
ten. Infolge der meist jahresweise abgerechneten Vertrags-
modalitäten erhöhen sich mit steigenden Umsatzvolumen die 
Vertragsverbindlichkeiten zum Jahresende. Im Berichtsjahr 
erhöhten sich diese um 10.580 Tsd. € auf 102.114 Tsd. €. Sie 
werden mittels der linearen Methode über die Vertragslauf-
zeit abgeschrieben. 

In der Berichtsperiode sind 91.534 Tsd. € Umsatzerlöse 
erfasst, die in der Vorjahresperiode als Vertragsverbindlich-
keiten erfasst waren.
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SONSTIGE RÜCKSTELLUNGEN
Bei der Schätzung der Rückstellungsbeträge orientiert sich 
das Management an den Erfahrungswerten aus ähnlichen 
Transaktionen und berücksichtigt dabei alle Hinweise aus 

Ereignissen bis zur Erstellung des Konzernabschlusses. Die 
sonstigen kurzfristigen Rückstellungen setzen sich wie folgt 
zusammen:

In Tsd. € 01.01.2021 Verbrauch Aufl ösung Auf zinsung Zuführung 31.12.2021

Kurzfristige Rückstellungen

Abschluss- und Prüfungskosten 669 471 0 0 647 845

Personalaufwendungen 1.976 1.803 173 0 1.806 1.806

Rechts- und Beratungskosten 219 205 14 0 225 225

Sonstige  Beiträge 336 301 0 0 312 347

3.201 2.592 187 0 2.802 3.224

FINANZIELLE VERBINDLICHKEITEN ZUM BEIZULEGENDEN 
ZEITWERT
Die finanziellen Verbindlichkeiten des Vorjahres in Höhe von 
2.100 Tsd. € stehen im Zusammenhang mit bedingten Kauf-
preiszahlungen aus Unternehmenserwerben und sind im 
Berichtsjahr ausgezahlt worden. 

ERTRAGSTEUERVERBINDLICHKEITEN
Zum 31. Dezember 2021 sind Körperschaftsteuer- und Gewer-
besteuerverbindlichkeiten in Höhe von 5.440 Tsd. € (Vorjahr: 
8.278 Tsd. €) zu verzeichnen. 

SONSTIGE VERBINDLICHKEITEN
Die sonstigen Verbindlichkeiten sind zu ihrem Erfüllungs-
betrag angesetzt und setzen sich wie folgt zusammen: 

In Tsd. € 31.12.2021 31.12.2020

Verbindlichkeiten aus Personalaufwendungen 13.361 10.579

Verbindlichkeiten XING Events ggü. Veranstaltern 4.729 3.630

Verbindlichkeiten für Aufsichtsratsvergütung 280 320

Verbindlichkeiten aus Umsatzsteuer 213 225

Übrige Verbindlichkeiten 3.677 7.745

SONSTIGE KURZFRISTIGE VERBINDLICHKEITEN 22.260 22.499

Die Verbindlichkeiten bzw. Rückstellungen für Personalauf-
wendungen beinhalten vor allem Verbindlichkeiten aus Boni- 
und Anreizzahlungen sowie Urlaubsgelder, Rückstellungen 
für Abfindungen und sonstige Personalverpflichtungen sowie 
Verbindlichkeiten im Rahmen der sozialen Sicherheit. Die 
übrigen Verbindlichkeiten enthalten im Wesentlichen Verbind-
lichkeiten für sonstige Fremdleistungen sowie kreditorische 
Debitoren. 
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(E)  Sonstige Erläuterungen

ZUSÄTZLICHE INFORMATIONEN ZUR 
KONZERN-KAPITALFLUSSRECHNUNG
Der Finanzmittelbestand beinhaltet zum 31. Dezember 
2021 ausschließlich liquide Mittel in Höhe von 90.143 Tsd. € 
(Vorjahr: 65.129 Tsd. €) und setzt sich aus Eigenmitteln von 
86.459 Tsd. € (Vorjahr: 61.497 Tsd. €) und Fremdmitteln von 
3.684 Tsd. € (Vorjahr: 3.632 Tsd. €) zusammen. Der Fremd-
finanzmittelbestand umfasst Zahlungsmittel im Zusammen-
hang mit Verpflichtungen aus dem Segment Events. Beim 
Finanzmittelbestand handelt es sich im Wesentlichen um 
 Guthaben bei Kreditinstituten.

Die sonstigen langfristigen finanziellen Vermögenswerte (zum 
beizulegenden Zeitwert bewertet) betreffen Wertpapiere zur 
Disposition vorübergehend überschüssiger Liquidität. Die Zu- 
und Abflüsse werden im Investitions-Cashflow ausgewiesen.

Die Finanzaufwendungen beinhalten Zinsaufwand von 
645 Tsd. € (Vorjahr: 301 Tsd. €) aus Zahlungen der Mietverhält-
nisse und werden im Cashflow aus laufender Geschäftstätig-
keit erfasst. Der für Mietverhältnisse ausgezahlte Betrag wird 
im Cashflow aus Finanzierungstätigkeit erfasst und beträgt 
7.719 Tsd. € (Vorjahr: 5.991 Tsd. €).

EVENTUALVERBINDLICHKEITEN UND FINANZIELLE 
VERPFLICHTUNGEN
Haftungsverhältnisse, zum Beispiel aus Bürgschaften,  liegen 
wie im Vorjahr zum Stichtag nicht vor. Bestellobligos für 
immaterielle Vermögenswerte oder Sachanlagen bestehen 
nicht in wesentlichem Umfang, dies gilt auch für langfristige 
Abnahmeverpflichtungen.

Die Feststellung, ob eine Vereinbarung ein Leasingverhältnis 
enthält, wird auf der Basis des wirtschaftlichen Gehalts der 
Vereinbarung zum Zeitpunkt des Abschlusses dieser Vereinba-
rung getroffen und erfordert eine Einschätzung, ob die Erfül-
lung der vertraglichen Vereinbarung von der Nutzung eines 
bestimmten Vermögenswerts oder bestimmter Vermögens-
werte abhängig ist und ob die Vereinbarung ein Recht auf die 
Nutzung des Vermögenswerts einräumt.

Im Konzern wurden Mietverträge für Geschäftsräume 
geschlossen. Diese Verträge haben eine durchschnittliche 
Laufzeit zwischen vier und neun Jahren und können optional 
verlängert werden. 

Die Fristigkeiten der Leasingverbindlichkeiten im Sinne des 
IFRS 16 stellen sich wie folgt dar:

In Tsd. € 
Bis zu  
1 Jahr

1 – 2  
Jahre

2 – 5  
Jahre

Länger als  
5 Jahre

Summe 
 vertraglicher 

 Zahlungen
Erwartete 

Leasinganreize

Davon noch  
nicht begon-

nene Leasing- 
verhältnisse Diskon tierung

Buchwert der  
Verbindlichkeiten

Vertrag liche Zahlungs verpflichtungen aus Leasing verhältnissen 31.12.2021 9.147 8.703 21.247 28.883 67.980 0 0 – 2.407 65.573

Vertrag liche Zahlungs verpflichtungen aus Leasing verhältnissen 31.12.2020 8.273 9.583 21.518 36.633 76.007 10.000 1.271 – 3.667 61.069
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GRUNDSÄTZE DES RISIKOMANAGEMENTS
Der Vorstand des Unternehmens trägt die Verantwortung für 
den Aufbau und die Kontrolle des Konzern-Risikomanage-
ments. Der Vorstand hat die Rechtsabteilung beauftragt, 
die für die Überwachung und Weiterentwicklung der Risiko-
manage ment-Richtlinien des Konzerns zuständig ist. Die 
Rechtsabteilung berichtet dem Vorstand regelmäßig über ihre 
Tätigkeit. Die Risikomanagement-Richtlinien des Konzerns 
wurden zur Identifizierung und Analyse der Risiken des Kon-
zerns entwickelt, um geeignete Risikolimits und Kontrollen 
einzuführen sowie die Entwicklung der Risiken und die Einhal-
tung der Limits zu überwachen. Die Risikomanagement-Richt-
linien und das Risikomanagementsystem werden regelmäßig 
überprüft, um Veränderungen der Marktbedingungen und 
der Aktivitäten des Konzerns aufgreifen zu können. Durch die 
bestehenden Fortbildungs- und Managementstandards sowie 
die zugehörigen Prozesse soll ein zielführendes Kontrollum-
feld sichergestellt werden, in dem alle Mitarbeiter ihre jewei-
ligen Aufgaben und Verantwortlichkeiten verstehen.

Der Prüfungsausschuss überwacht zum einen die Einhaltung 
der Richtlinien und Prozesse des Konzern-Risikomanagements 
durch den Vorstand und zum anderen die Wirksamkeit des 
Risikomanagementsystems im Hinblick auf die Risiken, denen 
der Konzern ausgesetzt ist. Es bestehen zudem keine wesent-
lichen Risikokonzentrationen in den nachfolgend beschriebe-
nen Risiken.

KAPITALRISIKOMANAGEMENT UND NETTOVERSCHULDUNG
Der Konzern steuert sein Kapital mit dem Ziel, sicherzustel-
len, dass alle Konzernunternehmen unter der Unterneh-
mensfortführungsprämisse operieren können, und zugleich 
die Erträge – gegebenenfalls auch durch Einsatz von Fremd-
kapital – zu optimieren. Der Bestand an Eigenzahlungsmitteln 
und Wertpapieren zur Disposition vorübergehend überschüs-
siger Liquidität von 116.595 Tsd. € zum 31. Dezember 2021 
sowie das cash-generative Geschäftsmodell des Konzerns 
ermöglichen der Gesellschaft die Auszahlung von regelmäßi-
gen Dividenden, ohne die weiter auf Wachstum ausgerichtete 
Geschäftsstrategie des Unternehmens zu verändern.

Die Verbindlichkeiten enthalten bei New Work Vertrags-
verbindlichkeiten, die aufgrund des Geschäftsmodells nicht 
direkt zu einem Abfluss von Zahlungsmitteln führen. Die 
New Work SE verfügt über keine nennenswerten Finanzschul-
den und somit über keine externen Kapitalanforderungen. Die 
finanziellen Verbindlichkeiten resultieren ausschließlich aus 
bedingten Kaufpreisverpflichtungen.
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KLASSEN VON FINANZINSTRUMENTEN
Zum Stichtag bestehen nachfolgende Klassen von 
Finanzinstrumenten:

In Tsd. € Bewertungskategorie 1 31.12.2021 31.12.2020

Langfristige finanzielle Vermögenswerte zu fortgeführten Anschaffungskosten Fortgeführte Anschaffungskosten 3.032 2.051

Langfristige finanzielle Vermögenswerte zum beizulegenden Zeitwert FAFVtPL 30.136 29.726

Kurzfristige Forderungen aus Dienstleistungen Fortgeführte Anschaffungskosten 20.637 18.028

Kurzfristige sonstige Vermögenswerte Fortgeführte Anschaffungskosten 12.806 8.420

Zahlungsmittel Fortgeführte Anschaffungskosten 90.143 65.129

Kurzfristige Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen Fortgeführte Anschaffungskosten 14.446 10.830

Kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten zum beizulegenden Zeitwert FLFVtPL 0 2.100

Kurzfristige sonstige Verbindlichkeiten Fortgeführte Anschaffungskosten 5.440 8.278

1 LaR = Kredite und Forderungen; AfS = Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte; FLAC = Finanzielle Verbindlichkeiten zu fortgeführten Anschaffungskosten;  
FAFVtPL = Finanzielle Vermögenswerte, ergebniswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet; FLFVtPL = Finanzielle Verbindlichkeiten, ergebniswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet

Die langfristigen finanziellen Vermögenswerte zum beizule-
genden Zeitwert sind sämtlich als Stufe-1-Finanzinstrumente 
zu beurteilen. Es handelt sich hierbei um die Disposition über-
schüssiger Liquidität.

Die finanziellen Verbindlichkeiten zum beizulegenden Zeitwert 
resultieren aus Earn-out-Verpflichtungen im Zusammenhang 
mit Unternehmensakquisitionen, deren Wertänderungen im 
Finanzergebnis gezeigt werden. Zum 31. Dezember 2021 valu-
tieren die Verbindlichkeiten mit 0 Tsd. € (Vorjahr: 2.100 Tsd. € 
aus dem Erwerb der Prescreen GmbH).

Die Earn-out-Verpflichtungen sind sämtlich als Stufe-3-
Finanz instrumente zu beurteilen. Hierbei wird der diskon-
tierte Barwert auf Basis des anhand des vom Management 
prognostizierten Business-Plans geschätzten Zahlungsmit-
telabflusses geschätzt. Dies beinhaltet insbesondere Schät-
zungen hinsichtlich Umsatzwachstum und des EBITDA. Das 
Management sieht derzeit kein Szenario, das noch zu einer 
Auszahlung des Earn-outs aus dem Erwerb der Honeypot 
GmbH führen könnte.

Bei sämtlichen finanziellen Vermögenswerten und Verbind-
lichkeiten entsprechen die beizulegenden Zeitwerte, soweit 
bestimmbar, den bilanzierten Buchwerten. Finanzielle Ver-
mögenswerte dienten im Geschäftsjahr, wie auch im Vorjahr, 
nicht zur Absicherung von Verbindlichkeiten des Konzerns. 

WECHSELKURS- UND ZINSRISIKOMANAGEMENT 
Im Berichtsjahr ist der Konzern den Schwankungen des 
Schweizer Frankens und des US-Dollars ausgesetzt gewesen. 
Die Erträge aus Wechselkurseffekten betragen 733 Tsd. € (Vor-
jahr: 324 Tsd. €). Gegenläufig wirkten sich die Aufwendungen 
aus Wechselkurseffekten mit 280 Tsd. € (Vorjahr: 689 Tsd. €) 
aus. Einnahmen werden überwiegend in Euro generiert.

Bankguthaben werden bei verschiedenen Geldinstituten 
unterhalten. In der Regel wird ein Freibetrag zugesagt, der 
im Rahmen des Cash Managements überwiegend ausge-
schöpft wird. Darüber hinausgehende Guthaben werden zu 
einem negativen Zins von 0,5 – 1,5 Prozent p. a. verwahrt. Der 
Konzern ist Marktrisiken (Währungs-, Zins- und sonstigen 
Preisrisiken) ausgesetzt. Die finanziellen Vermögenswerte 
zum beizulegenden Zeitwert sind von einer Vielzahl von 
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Einflussgrößen determiniert. Die Informationsbeschaffung 
sowie die Durchführung der Sensitivierung würde zu einem 
unverhältnismäßig hohen Aufwand führen, daher wird auf ver-
tiefende Sensitivitätsanalysen in Bezug auf mögliche Markt-
risiken verzichtet.

Auf das Konzernergebnis vor Steuern wirkt sich eine Verän-
derung der Zinssätze insbesondere auf die Barmittel aus. Bei 
einer Erhöhung der Zinssätze um 100 Basispunkte hätten sich 
die Zinserträge/-aufwendungen bei einem Anlagevolumen 
von durchschnittlich 107.567 Tsd. € (Vorjahr: 78.020 Tsd. €) um 
108 Tsd. € (Vorjahr: 780 Tsd. €) verändert.

AUSFALL- UND WERTÄNDERUNGSRISIKOMANAGEMENT
Unter dem Ausfallrisiko ist das Risiko eines Verlusts für den 
Konzern zu verstehen, wenn eine Vertragspartei ihren ver-
traglichen Verpflichtungen nicht nachkommt. Unter Wert-
änderungsrisiko versteht der Konzern die Wertänderung von 
finanziellen Vermögenswerten.

Wesentliche finanzielle Vermögenswerte bestehen zum Stich-
tag in Form von Beitragsforderungen gegen die Nutzer der 
XING-Plattform (Forderungen aus Dienstleistungen gegen 
Mitglieder im Bereich Network/Premium bzw. gegen Unter-
nehmen im Bereich E-Recruiting) sowie aus Guthaben bei 
Kreditinstituten (Zahlungsmittel und kurzfristige Einlagen). 
Der Konzern wendet den vereinfachten Ansatz nach IFRS 9 an, 
um die erwarteten Kreditverluste zu bemessen, demzufolge 
werden für alle Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
sowie Vertragsvermögenswerte die über die Laufzeit erwar-
teten Kreditverluste herangezogen.

Wertminderungen auf finanzielle Vermögenswerte und Ver-
tragsvermögenswerte (ohne Wertaufholungen) wurden in 
Höhe von 2.904 Tsd. € (Vorjahr: 3.700 Tsd. €) im Gewinn oder 
Verlust erfasst.

In Bezug auf die Forderungen ist das Risiko dadurch redu-
ziert, dass ein großer Teil der Beitragsforderungen aus einer 
Vielzahl kleinerer Beträge von jeweils unter 10 Tsd. € besteht. 
Diese Forderungen haben zum Stichtag sämtlich eine Rest-
laufzeit von weniger als einem Jahr. In Höhe des Buchwerts 
der Forderungen von 20.637 Tsd. € (Vorjahr: 18.028 Tsd. €) 
besteht das maximale Ausfallrisiko.

Bei den Guthaben bei Kreditinstituten erfolgten die Ver-
mögensanlage und Zahlungsabwicklung bei namhaften 
Geschäftsbanken mit einer Bonität zwischen AAA und A3. Die 
Restlaufzeit der Guthaben beträgt weniger als drei Monate. 

Der Konzern schätzt die gegenwärtigen Ausfall- und Wertän-
derungsrisiken als gering ein. Bei den Zahlungsmitteln und 
kurzfristigen Einlagen kam es analog zum Vorjahr zu keinen 
Ausfällen.

EINSCHÄTZUNG DER ERWARTETEN KREDITVERLUSTE  
FÜR GESCHÄFTSKUNDEN
Der Konzern wendet bewährte Ausfallschätzungen an und 
ordnet jedes Risiko einer Ausfallrisiko-Einstufung zu, basie-
rend auf Daten, bei denen festgestellt wurde, dass sie das 
Verlustrisiko vorhersagen. 

LIQUIDITÄTSRISIKOMANAGEMENT
Der Konzern steuert Liquiditätsrisiken durch das Halten von 
angemessenen Rücklagen sowie durch eine ständige Über-
wachung der prognostizierten und der tatsächlichen Cash-
flows. Die Fälligkeiten finanzieller Vermögenswerte und Ver-
bindlichkeiten werden laufend überwacht.

Aufgrund der vorhandenen Bankguthaben und der Wert-
papiere zur Disposition vorübergehend überschüssiger Liqui-
dität bestehen derzeit keine nennenswerten Liquiditätsrisi-
ken. Kreditlinien bei Banken bestehen zum Stichtag nicht.

ANGABEN ZUM AKTIENOPTIONSPROGRAMM UND  
ZU ANTEILSBASIERTEN VERGÜTUNGEN NACH IFRS 2
Durch die Gewährung von Shadow Shares im Rahmen eines 
Long-Term-Incentive-Programms für den Vorstand wird 
eine Vergütungskomponente genutzt, die die Wertentwick-
lung der Aktie der Gesellschaft berücksichtigt und daher für 
die Vorstände eine nachhaltige, langfristige Anreizwirkung 
bietet. Bei den Shadow Shares aus dem LTI handelt es sich 
um virtuelle Nachbildungen von Aktien, die den Vorstands-
mitgliedern in jährlichen Tranchen zugeteilt werden. Die 
Anzahl der zuzuteilenden Shadow Shares einer jährlichen 
Tranche entspricht dabei dem Quotienten aus dem jährlich 
ermittelten Zuteilungsbetrag und dem durchschnittlichen 
Schlussauktionspreis der Aktie der Gesellschaft an den letz-
ten 100 Börsen tagen vor der Hauptversammlung, in der der 
Konzernabschluss, der Grundlage für die Festlegung der Ziel-
erreichung ist, gebilligt wird. Der jährliche Zuteilungs betrag 
ist abhängig von der Erreichung quantitativer Unternehmens-
ziele, die durch den Aufsichtsrat im Rahmen einer von ihm 
festzustellenden Drei-Jahres-Planung vorab für das jeweilige 
Geschäftsjahr der Drei-Jahres-Planung festgelegt werden, 
derzeit Konzern-EBITDA und Konzernumsatz (inkl. sonstiger 
betrieblicher Erträge). Nach Ablauf einer Wartezeit von drei 
Jahren ab Zuteilung hat das berechtigte Vorstandsmitglied 
einen an den Aktienkurs gekoppelten Anspruch auf eine Bar-
zahlung oder, nach Wahl der Gesellschaft, auf Zuteilung von 
Aktien der New Work SE. Zudem wird dem Bezugsberechtigten 
die etwaige auf reale Aktien im Umfang der zugeteilten Sha-
dow Shares entfallende Dividende für die vergangenen drei 
Geschäftsjahre („kumulierte Dividende“) ausgezahlt. Erfolgt 
ein Barausgleich, ist der gesamte Auszahlungsbetrag auf das 
Dreifache des relevanten Zuteilungsbetrags der jeweiligen 
Tranche von Shadow Shares begrenzt. Erfolgt ein Aktienaus-
gleich, so entspricht die Anzahl der zu gewährenden Aktien 
der Anzahl der zugeteilten Shadow Shares. Beträgt die Summe 
aus dem Kurs der Aktien zu dem Ausübungszeitpunkt und der 
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kumulierten Dividende mehr als das Dreifache des relevanten 
Zuteilungsbetrags der jeweiligen Tranche von Shadow Shares, 
so wird eine Anzahl an Aktien gewährt, die dem Dreifachen 
des Zuteilungsbetrags entspricht. In der Vergangenheit wurde 
das derzeitige LTI lediglich durch Barausgleich bedient. 

Die sonstigen Verbindlichkeiten für das laufende Geschäfts-
jahr werden auf Basis des beizulegenden Zeitwerts für die in 
diesem Jahr gewährten virtuellen Aktien auf der Basis eines 
Zielerreichungsgrads von 105,86 (Vorjahr: 84,30) Prozent 

ermittelt. Insgesamt wurde für das Geschäftsjahr 2021 ein 
Personalaufwand aufgrund von anteilsbasierten Vergü-
tungen mit Barausgleich in Höhe von 1.707 Tsd. € (Vorjahr: 
1.288 Tsd. €) ergebniswirksam erfasst. Für Ansprüche aus den 
langfristigen Anreizprogrammen bestehen unter Berücksich-
tigung der Kursentwicklung zum 31. Dezember 2021 Verbind-
lichkeiten in Höhe von 4.852 Tsd. € (Vorjahr: 5.225 Tsd. €).

Die folgende Tabelle zeigt einen Überblick über die im Rah-
men des Plans gewährten Shadow Shares:

Durchschnittlicher 
Ausübungspreis je 

Shadow Share 2021 
in €

Anzahl der  
Shadow Shares  

2021

Durchschnittlicher 
Ausübungspreis je 

Shadow Share 2020 
in €

Anzahl der 
Shadow Shares  

2020

Zum 1. Januar 280,00 19.423 290,12 16.745

Im Geschäftsjahr gewährt 243,53 5.296 244,24 5.370

Im Geschäftsjahr ausgeübt 244,25 4.614 244,43 2.692

Zum 31. Dezember 218,50 20.105 280,00 19.423
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In den dargestellten Perioden verfielen keine Shadow  Shares. 
Zum Jahresende ausstehende Shadow Shares weisen die fol-
genden voraussichtlichen Verfallsdaten und die folgenden 
Ausübungspreise auf:

Gewährungszeitpunkt Verfalls datum Ausübungspreis in €
Shadow Shares 

31. Dezember 2021 
Shadow Shares 

31. Dezember 2020 

2017 2021 291,46 – 4.614

2018 2022 290,55 4.901 4.901

2019 2023 287,26 4.538 4.538

2020 2024 244,24 5.370 5.370

2021 2025 243,53 5.296 –

Durchschnittliche rest liche  Vertragslaufzeit der  
am Ende der Be richts periode ausstehenden Shadow Shares 2,05 2,05

GESCHÄFTSBEZIEHUNGEN ZU NAHESTEHENDEN 
UNTERNEHMEN UND PERSONEN

Vorstand und Aufsichtsrat
Vorstand und Aufsichtsrat erhielten für ihre Tätigkeiten 
im Geschäftsjahr Gesamtvergütungen von 5.215 Tsd. € und 
320 Tsd. € (Vorjahr: 4.694 Tsd. € und 320 Tsd. €). Davon ent-
fallen auf kurzfristig fällige Leistungen (ohne Abfindungen) 
3.508 Tsd. € (Vorjahr: 2.506 Tsd. €) sowie auf langfristig fällige 
Leistungen 1.707 Tsd. € (Vorjahr: 1.288 Tsd. €). Für die Wert-
änderung bisheriger Ansprüche anteilsbasierter Vergütung 
mit Barausgleich wurden im Geschäftsjahr 880 Tsd. € Auf-
wandsentlastung (Vorjahr: 29 Tsd. € Aufwandsbelastung) im 
Personalaufwand erfasst. Weitere Informationen sind im 
Vergütungs bericht nach § 162 AktG enthalten. 

Nahestehende Unternehmen
Die Burda Digital SE, München (Tochtergesellschaft der 
Hubert Burda Media Holding Kommanditgesellschaft, Offen-
burg; kontrolliert durch Prof. Dr. Hubert Burda, Offenburg), 
hält seit dem 18. Dezember 2012 mehr als 50 Prozent des 
Grundkapitals der New Work SE. Die New Work SE ist dem-
nach eine abhängige Gesellschaft i. S. v. § 312 Abs. 1 Satz 1 
i. V. m. § 17 Abs. 2 AktG. Da kein Beherrschungsvertrag zwi-
schen der New Work SE und der Hubert Burda Media Holding 
Kommanditgesellschaft, Offenburg, besteht, stellt der Vor-
stand der New Work SE einen Bericht über die Beziehungen 
zu verbundenen Unternehmen gemäß § 312 Abs. 1 Satz 1 AktG 
auf. Im Geschäftsjahr 2021 haben die New Work SE bzw. die 
von ihr kontrollierten Unternehmen und die Hubert Burda 
Media  Holding Kommanditgesellschaft, Offenburg, bzw. deren 
verbundene Unternehmen wie im Vorjahr gegenseitig Pro-
dukte und Dienstleistungen zu marktüblichen Bedingungen 
bezogen.
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Im Rahmen von Dividendenzahlungen hat die Gesellschafterin 
Burda Digital SE, München, 7.280 Tsd. € (Vorjahr: 7.433 Tsd. €) 
erhalten. Weitere Transaktionen mit der Burda Digital SE 
belaufen sich auf 0 Tsd. € (Vorjahr: 6 Tsd. €).

An verbundene Unternehmen der Hubert Burda Media  
 Holding Kommanditgesellschaft, Offenburg, wurden Leis-
tungen in Höhe von 499 Tsd. € (Vorjahr: 623 Tsd. €) erbracht. 
 Bezogene Leistungen von verbundenen Unternehmen betra-
gen 1.083 Tsd. € (Vorjahr: 1.189 Tsd. €). Unter den Forderungen 
aus Dienstleistungen sind Salden in Höhe von 191 Tsd. € (Vor-
jahr: 81 Tsd. €) gegenüber verbundenen Unternehmen ausge-
wiesen, unter den Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leis-
tungen Salden in Höhe von 459 Tsd. € (Vorjahr: 37 Tsd. €).

Aufwendungen mit sonstigen nahestehenden Unternehmen 
sind im Berichtsjahr in Höhe von 0 Tsd. € (Vorjahr: 6 Tsd. €) 
angefallen.

ANZAHL DER ARBEITNEHMER
Während des Geschäftsjahres 2021 waren bei New Work 
durchschnittlich 1.854 Mitarbeiter (Vorjahr: 1.965) sowie 
fünf Vorstandsmitglieder (Vorjahr: fünf) beschäftigt. Zum 
31. Dezember 2021 waren im Konzern 1.869 Mitarbeiter  
(Vorjahr: 1.919) sowie fünf Vorstandsmitglieder (Vorjahr:  
fünf) tätig.

ERHALTENE MITTEILUNGEN NACH § 33 WPHG
Für die Mitteilungspflicht nach § 33 WpHG wird auf die 
 Ausführungen im Anhang des Jahresabschlusses der 
New Work SE verwiesen.

MITGLIEDER DES AUFSICHTSRATS
Folgende Personen gehörten im Berichtsjahr dem Aufsichtsrat 
der Gesellschaft an:

Martin Weiss
CEO der Hubert Burda Media Holding KG,  
München, Deutschland 

Weitere Aufsichtsratsmandate/Mitgliedschaften  
in Kontrollgremien:

 ➡ Chairman of the Board, Immediate Media Co. Ltd.,  
London, Vereinigtes Königreich

Dr. Jörg Lübcke
Geschäftsführer, Barcare GmbH, München, Deutschland 

Weitere Aufsichtsratsmandate/Mitgliedschaften  
in Kontrollgremien: 

 ➡ Mitglied des Beirats der Cyberport GmbH,  
Dresden, Deutschland

Prof. Dr. Johannes Meier
Geschäftsführer, Xi GmbH, Gütersloh, Deutschland

Weitere Aufsichtsratsmandate/Mitgliedschaften  
in Kontrollgremien: 

 ➡ Mitglied des Beirats der Meridian Stiftung,  
Essen, Deutschland

 ➡ Vorsitzender des Beirats der Mercator Stiftung,  
Essen, Deutschland

 ➡ Mitglied des Aufsichtsrats der N.V. Nederlandse  
Gasunie, Groningen, Niederlande

Dr. Andreas Rittstieg
Geschäftsführender Direktor der Hubert Burda Media  
Holding Geschäftsführung SE, Offenburg, Deutschland  
(bis 31. Dezember 2021)

Weitere Aufsichtsratsmandate/Mitgliedschaften  
in Kontrollgremien:

 ➡ Mitglied des Aufsichtsrats der Brenntag SE,  
Mülheim an der Ruhr, Deutschland

 ➡ Mitglied des Verwaltungsrats der Hubert Burda Media  
Holding Geschäftsführung SE, Offenburg, Deutschland

 ➡ Mitglied des Verwaltungsrats der Kühne Holding AG,  
Schindellegi, Schweiz

 ➡ Mitglied des Beirats der Huesker Holding GmbH,  
Gescher, Deutschland 

Jean-Paul Schmetz
Chief Scientist, Hubert Burda Media Holding KG,  
München, Deutschland 

Weitere Aufsichtsratsmandate/Mitgliedschaften  
in Kontrollgremien: 

 ➡ Mitglied des Aufsichtsrats (Conseil de Surveillance)  
der EDITIONS NUIT ET JOUR, Montrouge, Frankreich

Anette Weber
Group CFO, Bucherer AG, Luzern, Schweiz 

Weitere Aufsichtsratsmandate/Mitgliedschaften  
in Kontrollgremien: 

 ➡ Non-Executive Board Member, GN Store Nord,  
Kopenhagen, Dänemark
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MITGLIEDER DES VORSTANDS
Zu Mitgliedern des Vorstands waren im Geschäftsjahr 2021 
bestellt:

Petra von Strombeck
CEO, Hamburg, Deutschland 

Aufsichtsratsmandate/Mitgliedschaften  
in Kontrollgremien: keine

Dr. Patrick Alberts
CPO, Hamburg, Deutschland (bis 31. Mai 2021)

Aufsichtsratsmandate/Mitgliedschaften  
in Kontrollgremien: keine

Ingo Chu
CFO, Hamburg, Deutschland

Aufsichtsratsmandate/Mitgliedschaften  
in Kontrollgremien: keine

Frank Hassler
CSO, Kressborn, Deutschland

Aufsichtsratsmandate/Mitgliedschaften  
in Kontrollgremien: keine

Dr. Peter Opdemom
Vorstand B2C, Bonn, Deutschland (seit 1. Januar 2022)

Aufsichtsratsmandate/Mitgliedschaften  
in Kontrollgremien: keine

Jens Pape
CTO, Hamburg, Deutschland

Aufsichtsratsmandate/Mitgliedschaften  
in Kontrollgremien: keine

HONORARE UND DIENSTLEISTUNGEN DER 
PRICEWATERHOUSECOOPERS GMBH UND  
VERBUNDENER UNTERNEHMEN
Im Geschäftsjahr 2021 wurde für Abschlussprüfungsleistun-
gen ein Aufwand in Höhe von 341 Tsd. € (Vorjahr: 265 Tsd. €) 
erfasst (davon gegenüber verbundenen Unternehmen des 
PwC-Verbunds: 60 Tsd. €, Vorjahr: 41 Tsd. €). Prüfungsnahe 
Beratungsleistungen (Begleitung DPR-Prüfung) wurden im 
Berichtsjahr in Höhe von 45 Tsd. € sowie Bestätigungsleistun-
gen im Rahmen der Vorstandsvergütung in Höhe von 7 Tsd. € 
in Anspruch genommen.

DIRECTORS‘ DEALINGS
Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats sind nach 
Artikel 19 der Marktmissbrauchsverordnung (MMVO) gesetz-
lich verpflichtet, den Erwerb oder die Veräußerung von 
Aktien der New Work SE oder sich darauf beziehender Finanz-
instrumente offenzulegen, soweit der Wert der von dem 
Mitglied und ihm nahestehenden Personen innerhalb eines 
Kalenderjahres getätigten Geschäfte die Summe von 5.000 € 
erreicht oder übersteigt. Die der New Work SE im abgelaufe-
nen Geschäftsjahr gemeldeten Geschäfte wurden ordnungs-
gemäß veröffentlicht und sind auf der Website des Unterneh-
mens (https:// www.new-work.se/de/investor-relations/aktie) 
abrufbar.

ERKLÄRUNG ZUM CORPORATE GOVERNANCE KODEX
Vorstand und Aufsichtsrat der New Work SE haben im März 
2022 die nach § 161 AktG vorgeschriebene Erklärung abgege-
ben und durch Veröffentlichung auf der Website des Unter-
nehmens (https://www.new-work.se/de/investor-relations/ 
corporate-governance) öffentlich zugänglich gemacht.

WESENTLICHE EREIGNISSE NACH DEM BILANZSTICHTAG
Es haben sich keine für die New Work SE wesentlichen 
berichtspflichtigen Ereignisse nach dem Bilanzstichtag 
ereignet.

Hamburg, 24. März 2022

Der Vorstand

Petra von Strombeck Ingo Chu

Frank Hassler Dr. Peter Opdemom

Jens Pape
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Versicherung der gesetzlichen Vertreter
Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemäß den anzu-
wendenden Rechnungslegungsgrundsätzen der Konzern-
abschluss ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
des Konzerns vermittelt und im Konzernlagebericht der 
Geschäftsverlauf einschließlich des Geschäftsergebnisses 
und die Lage des Konzerns so dargestellt sind, dass ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt 
wird, sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der voraus-
sichtlichen Entwicklung des Konzerns beschrieben sind.

Hamburg, 24. März 2022

Der Vorstand

Petra von Strombeck Ingo Chu

Frank Hassler Dr. Peter Opdemom

Jens Pape
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Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers
An die New Work SE, Hamburg

Vermerk über die Prüfung des Konzern-
abschlusses und des Konzernlageberichts

PRÜFUNGSURTEILE
Wir haben den Konzernabschluss der New Work SE, Hamburg, 
und ihrer Tochtergesellschaften (der Konzern) – bestehend 
aus der Konzernbilanz zum 31. Dezember 2021, der Konzern-
gesamtergebnisrechnung, der Konzerneigenkapitalverände-
rungsrechnung und der Konzernkapitalflussrechnung für das 
Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 sowie 
dem Konzernanhang, einschließlich einer Zusammenfassung 
bedeutsamer Rechnungslegungsmethoden – geprüft. Darüber 
hinaus haben wir den Konzernlagebericht der New Work SE für 
das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 
geprüft. Die Erklärung zur Unternehmensführung nach § 289f 
HGB und § 315d HGB haben wir in Einklang mit den deutschen 
gesetzlichen Vorschriften nicht inhaltlich geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung 
gewonnenen Erkenntnisse 

 ➡ entspricht der beigefügte Konzernabschluss in allen 
wesentlichen Belangen den IFRS, wie sie in der EU anzu-
wenden sind, und den ergänzend nach § 315e Abs. 1 HGB 
anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften und 
vermittelt unter Beachtung dieser Vorschriften ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-
mögens- und Finanzlage des Konzerns zum 31. Dezember 
2021 sowie seiner Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 
1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 und

 ➡ vermittelt der beigefügte Konzernlagebericht insgesamt 
ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns. In allen 
wesentlichen Belangen steht dieser Konzernlagebericht  
in Einklang mit dem Konzernabschluss, entspricht den 
deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen 
und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 
Unser Prüfungsurteil zum Konzernlagebericht erstreckt 
sich nicht auf den Inhalt der oben genannten Erklärung 
zur Unternehmensführung.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung 
zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des 
Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts geführt hat.

GRUNDLAGE FÜR DIE PRÜFUNGSURTEILE
Wir haben unsere Prüfung des Konzernabschlusses und des 
Konzernlageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB und 
der EU-Abschlussprüferverordnung (Nr. 537/2014; im Fol-
genden „EU-APrVO“) unter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere 
Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen 
ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für 
die Prüfung des Konzernabschlusses und des Konzern-
lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend 
beschrieben. Wir sind von den Konzernunternehmen unab-
hängig in Übereinstimmung mit den europarechtlichen sowie 
den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen 
Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufs-
pflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen 

erfüllt. Darüber hinaus erklären wir gemäß Artikel 10 Abs. 2 
Buchst. f) EU-APrVO, dass wir keine verbotenen Nicht-
prüfungsleistungen nach Artikel 5 Abs. 1 EU-APrVO erbracht 
haben. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten 
Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als 
Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss 
und zum Konzernlagebericht zu dienen.

BESONDERS WICHTIGE PRÜFUNGSSACHVERHALTE  
IN DER PRÜFUNG DES KONZERNABSCHLUSSES
Besonders wichtige Prüfungssachverhalte sind solche Sach-
verhalte, die nach unserem pflichtgemäßen Ermessen am 
bedeutsamsten in unserer Prüfung des Konzernabschlusses 
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 
2021 waren. Diese Sachverhalte wurden im Zusammenhang 
mit unserer Prüfung des Konzernabschlusses als Ganzem und 
bei der Bildung unseres Prüfungsurteils hierzu berücksichtigt; 
wir geben kein gesondertes Prüfungsurteil zu diesen Sach-
verhalten ab.

Aus unserer Sicht waren folgende Sachverhalte am bedeut-
samsten in unserer Prüfung:

 ➡ 1. Werthaltigkeit der Geschäfts- oder Firmenwerte
 ➡ 2. Umsatzerlösabgrenzung

Bestätigungsvermerk

100 / 108Geschäftsbericht 2021

Bestätigungsvermerk



Unsere Darstellung dieser besonders wichtigen Prüfungs-
sachverhalte haben wir jeweils wie folgt strukturiert:

 ➡ 1. Sachverhalt und Problemstellung 
 ➡ 2. Prüferisches Vorgehen und Erkenntnisse
 ➡ 3. Verweis auf weitergehende Informationen

Nachfolgend stellen wir die besonders wichtigen Prüfungs-
sachverhalte dar:

 ➡ 1. Werthaltigkeit der Geschäfts- oder Firmenwerte

 1.  In dem Konzernabschluss der Gesellschaft werden 
Geschäfts- oder Firmenwerte mit einem Betrag von 
€ 56,1 Mio (14,8 % der Bilanzsumme) unter dem Bilanz-
posten „Immaterielle Vermögenswerte“ ausgewiesen.

   Geschäfts- oder Firmenwerte werden einmal jähr-
lich oder anlassbezogen von der Gesellschaft einem 
Werthaltigkeitstest unterzogen, um einen möglichen 
Abschreibungsbedarf zu ermitteln. Der Werthaltig-
keitstest erfolgt auf Ebene der Gruppen von zahlungs-
mittelgenerierenden Einheiten, denen der jeweilige 
Geschäfts- oder Firmenwert zugeordnet ist. Bei der 
New Work SE entsprechen die zahlungsmittelgenerie-
renden Einheiten den Geschäftssegmenten.

   Im Rahmen des Werthaltigkeitstests werden die Buch-
werte der jeweiligen zahlungsmittelgenerierenden Ein-
heiten inklusive des Geschäfts- oder Firmenwerts dem 
entsprechenden erzielbaren Betrag gegenübergestellt. 
Die Ermittlung des erzielbaren Betrags erfolgt anhand 
des Nutzungswertes und des Fair Value abzüglich 
Veräußerungskosten.

   Grundlage der Bewertung ist dabei regelmäßig der  
Barwert künftiger Zahlungsströme der jeweiligen 
Gruppe von zahlungsmittelgenerierenden Einheiten. 
Die Barwerte werden mittels Discounted Cash-Flow 
Modellen ermittelt. Dabei bildet die verabschiedete 
Mittelfristplanung des Konzerns den Ausgangspunkt, 
die mit Annahmen über langfristige Wachstumsraten 
fortgeschrieben wird. Hierbei werden auch Erwartungen 
über die zukünftige Marktentwicklung und Annahmen 
über die Entwicklung makroökonomischer Einflussfak-
toren berücksichtigt. Die Diskontierung erfolgt mittels 
der gewichteten durchschnittlichen Kapitalkosten der 
jeweiligen Gruppe von zahlungsmittelgenerierenden 
Einheiten. Als Ergebnis des Werthaltigkeitstests wurde 
kein Wertminderungsbedarf festgestellt.

   Das Ergebnis dieser Bewertung ist in hohem Maße 
von der Einschätzung der gesetzlichen Vertreter 
 hinsichtlich der künftigen Zahlungsmittelzuflüsse der 
jeweiligen Gruppe von zahlungsmittelgenerierenden 
Einheiten, des verwendeten Diskontierungssatzes, der 
Wachstumsrate sowie weiteren Annahmen abhängig und 
dadurch mit einer erheblichen Unsicherheit behaftet. 
Vor diesem Hintergrund und aufgrund der Komplexi-
tät der Bewertung war dieser Sachverhalt im Rahmen 
unserer Prüfung von besonderer Bedeutung.

 2.  Im Rahmen unserer Prüfung haben wir unter anderem 
das methodische Vorgehen zur Durchführung des 
Werthaltigkeitstests nachvollzogen. Nach Abgleich der 
bei der Berechnung verwendeten künftigen Zahlungs-
mittelzuflüsse mit der verabschiedeten Mittelfrist-
planung des Konzerns haben wir die Angemessenheit 
der Berechnung insbesondere durch Abstimmung mit  
allgemeinen und branchenspezifischen Markterwartun-
gen beurteilt. Zudem haben wir auch die sachgerechte 
Berücksichtigung der Kosten von Konzernfunktionen 
beurteilt. Mit der Kenntnis, dass bereits relativ kleine 
Veränderungen des verwendeten Diskontierungszins-
satzes wesentliche Auswirkungen auf die Höhe des auf 
diese Weise ermittelten Unternehmenswerts haben 
können, haben wir uns intensiv mit den bei der Bestim-
mung des verwendeten Diskontierungszinssatzes her-
angezogenen Parametern beschäftigt und das Berech-
nungsschema nachvollzogen. Um den bestehenden 
Prognoseunsicherheiten Rechnung zu tragen, haben wir 
die von der Gesellschaft erstellten Sensitivitätsanalysen 
nachvollzogen. Dabei haben wir festgestellt, dass die 
Buchwerte der zahlungsmittelgenerierenden Einhei-
ten inklusive des Geschäfts- oder Firmenwerts unter 
Berücksichtigung der verfügbaren Informationen aus-
reichend durch die diskontierten künftigen Zahlungs-
mittelüberschüsse gedeckt sind.

   Die von den gesetzlichen Vertretern angewandten 
Bewertungsparameter und -annahmen stimmen  
insgesamt mit unseren Erwartungen überein und  
liegen innerhalb der aus unserer Sicht vertretbaren 
Bandbreiten.
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 3.  Die Angaben der Gesellschaft zu den Geschäfts-  
oder Firmenwerten sind im Abschnitt 7. III und  
20 des Konzernanhangs enthalten.

 ➡ 2. Umsatzerlösabgrenzung

 1.  Im Konzernabschluss der Gesellschaft werden in der 
Konzerngesamtergebnisrechnung Umsatzerlöse von 
€ 290,9 Mio ausgewiesen. Dabei werden bei Produk-
ten, die Vorauszahlungen des Kunden beinhalten, wie 
zum Beispiel Premium- bzw. ProJobs-Mitgliedschaften, 
Employer Branding Profiles oder der XING Talent Mana-
ger, die Umsatzerlöse tagesgenau unter Berücksichti-
gung der anteiligen Dauer des jeweiligen Vertrages zum 
Bilanzstichtag erfasst. Erhaltene Vorauszahlungen für 
Perioden nach dem Bilanzstichtag werden in der Bilanz 
unter dem Posten Vertragsverbindlichkeiten passiviert.

   Der betragsmäßig bedeutsame Posten der Umsatzer-
löse unterliegt angesichts der Komplexität der für die 
Erfassung und Abgrenzung erforderlichen Systeme und 
Prozesse einem besonderen Risiko. Vor diesem Hin-
tergrund sind die zutreffende Erfassung und Erlösab-
grenzung als komplex zu betrachten und war für unsere 
Prüfung von besonderer Bedeutung.

 2.  Im Rahmen unserer Prüfung haben wir unter Berück-
sichtigung der Kenntnis, dass aufgrund der Komplexität 
der Systeme und Prozesse ein erhöhtes Risiko falscher 
Angaben in der Rechnungslegung besteht, unter ande-
rem die vom Konzern eingerichteten Prozesse und Kon-
trollen zur sachgerechten Erfassung von Umsatzerlösen 
beurteilt. Unser Prüfungsvorgehen beinhaltete die Auf-
bau- und Funktionsprüfung von Kontrollen und aus-
sagebezogene Prüfungshandlungen. Dabei haben wir 
unter anderem die Angemessenheit der eingerichteten 
Prozesse und Kontrollen vom Abschluss des Vertrages, 
der Fakturierung bis zur Erfassung und Abgrenzung der 
Umsatzerlöse im Hauptbuch beurteilt. Zudem haben 
wir Funktionsprüfungen zur Beurteilung der kontinu-
ierlichen Wirksamkeit der eingerichteten Kontrollen 
durchgeführt und die relevanten IT-Systeme zur Fak-
turierung sowie anderer relevanter Systeme zur Unter-
stützung der Erfassung und Abgrenzung der Umsatzer-
löse, einschließlich der implementierten Kontrollen für 
Systemänderungen sowie der Schnittstellen zwischen 
den relevanten IT-Systemen, unter Einbeziehung von 
Spezialisten beurteilt. Außerdem haben wir Einzeltrans-
aktionen in Stichproben nachvollzogen und beurteilt.

   Wir konnten uns davon überzeugen, dass die einge-
richteten Systeme und Prozesse sowie die eingerich-
teten Kontrollen angemessen sind, um die sachge-
rechte Erfassung und Abgrenzung der Umsatzerlöse 
zu gewährleisten.

 3.  Die Angaben der Gesellschaft zu den Besonderheiten 
der Umsatzerlösabgrenzung im Konzernabschluss 
sind in den Erläuterungen im Abschnitt 7. III und 8. 
des  Konzernanhangs enthalten.

SONSTIGE INFORMATIONEN
Die gesetzlichen Vertreter sind für die sonstigen Informatio-
nen verantwortlich. 

Die sonstigen Informationen umfassen zudem

 ➡ den gesonderten nichtfinanziellen Bericht nach § 289b Abs. 
3 HGB und § 315b Abs. 3 HGB

 ➡ den Vergütungsbericht nach § 162 AktG, für den zusätzlich 
auch der Aufsichtsrat verantwortlich ist

 ➡ den Geschäftsbericht – ohne weitergehende Querverweise 
auf externe Informationen –, mit Ausnahme des geprüften 
Konzernabschlusses, des geprüften Konzernlageberichts 
sowie unseres Bestätigungsvermerks

Unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum 
Konzernlagebericht erstrecken sich nicht auf die sonstigen 
Informationen, und dementsprechend geben wir weder ein 
Prüfungsurteil noch irgendeine andere Form von Prüfungs-
schlussfolgerung hierzu ab.
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Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die Ver-
antwortung, die oben genannten sonstigen Informationen zu 
lesen und dabei zu würdigen, ob die sonstigen Informationen

 ➡ wesentliche Unstimmigkeiten zum Konzernabschluss, zu 
den inhaltlich geprüften Konzernlageberichtsangaben 
oder zu unseren bei der Prüfung erlangten Kenntnissen 
aufweisen oder

 ➡ anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.

VERANTWORTUNG DER GESETZLICHEN VERTRETER UND  
DES AUFSICHTSRATS FÜR DEN KONZERNABSCHLUSS UND  
DEN KONZERNLAGEBERICHT
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstel-
lung des Konzernabschlusses, der den IFRS, wie sie in der EU 
anzuwenden sind, und den ergänzend nach § 315e Abs. 1 HGB 
anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften in allen 
wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Kon-
zernabschluss unter Beachtung dieser Vorschriften ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt. Ferner 
sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen 
Kontrollen, die sie als notwendig bestimmt haben, um die Auf-
stellung eines Konzernabschlusses zu ermöglichen, der frei 
von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – 
falschen Darstellungen ist. 

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die gesetz-
lichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit des Kon-
zerns zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. 
Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in 
Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstä-
tigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind 
sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungs-
legungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstä-
tigkeit zu bilanzieren, es sei denn, es besteht die Absicht den 
Konzern zu liquidieren oder der Einstellung des Geschäfts-
betriebs oder es besteht keine realistische Alternative dazu.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für 
die Aufstellung des Konzernlageberichts, der insgesamt ein 
zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie 
in allen wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss in 
Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften ent-
spricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwick-
lung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Ver-
treter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen 
(Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Auf-
stellung eines Konzernlageberichts in Übereinstimmung mit 
den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu 
ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für 
die Aussagen im Konzernlagebericht erbringen zu können.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des 
Rechnungslegungsprozesses des Konzerns zur Aufstellung 
des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts.

VERANTWORTUNG DES ABSCHLUSSPRÜFERS  
FÜR DIE PRÜFUNG DES KONZERNABSCHLUSSES  
UND DES KONZERNLAGEBERICHTS
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber 
zu erlangen, ob der Konzernabschluss als Ganzes frei von 
wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten –  
falschen Darstellungen ist, und ob der Konzernlagebericht 
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns 
vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem 
Konzernabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonne-
nen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetz-
lichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie 
einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungs-
urteile zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht 
beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit,  
aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit 
§ 317 HGB und der EU-APrVO unter Beachtung der vom Institut 
der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grund-
sätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte 
Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. 
Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrich-
tigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, 
wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie 
einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Konzern-
abschlusses und Konzernlageberichts getroffenen wirtschaft-
lichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.
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Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus 
und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus

 ➡ identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – 
beabsichtigter oder unbeabsichtigter – falscher Darstel-
lungen im Konzernabschluss und im Konzernlagebericht, 
planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf 
diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, 
die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für 
unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesent-
liche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist 
bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße 
betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsich-
tigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen 
bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten 
können. 

 ➡ gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des 
Konzernabschlusses relevanten internen Kontrollsystem 
und den für die Prüfung des Konzernlageberichts relevan-
ten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlun-
gen zu planen, die unter den gegebenen Umständen ange-
messen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil 
zur Wirksamkeit dieser Systeme abzugeben.

 ➡ beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzli-
chen Vertretern angewandten Rechnungslegungsmethoden 
sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertre-
tern dargestellten geschätzten Werte und damit zusam-
menhängenden Angaben.

 ➡ ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit 
des von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-
nungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unter-
nehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten 
Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit 
im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten 
besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des Kon-
zerns zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwer-
fen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine 
wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im 
Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im 
Konzernabschluss und im Konzernlagebericht aufmerksam 
zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, 
unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen 
unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum 
Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungs-
nachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten 
 können jedoch dazu führen, dass der Konzern seine Unter-
nehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

 ➡ beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den 
Inhalt des Konzernabschlusses einschließlich der Angaben 
sowie ob der Konzernabschluss die zugrunde liegenden 
Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der 
Konzernabschluss unter Beachtung der IFRS, wie sie in der 
EU anzuwenden sind, und der ergänzend nach § 315e Abs. 
1 HGB anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschrif-
ten ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns 
vermittelt.

 ➡ holen wir ausreichende geeignete Prüfungsnachweise für 
die Rechnungslegungsinformationen der Unternehmen 
oder Geschäftstätigkeiten innerhalb des Konzerns ein, um 
Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzern-
lagebericht abzugeben. Wir sind verantwortlich für die 
Anleitung, Überwachung und Durchführung der Konzern-
abschlussprüfung. Wir tragen die alleinige Verantwortung 
für unsere Prüfungsurteile.

 ➡ beurteilen wir den Einklang des Konzernlageberichts mit 
dem Konzernabschluss, seine Gesetzesentsprechung und 
das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Konzerns.

 ➡ führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetz-
lichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten Anga-
ben im Konzernlagebericht durch. Auf Basis ausreichender 
geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei ins-
besondere die den zukunftsorientierten Angaben von den 
gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen 
Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung 
der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. 
Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorien-
tierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annah-
men geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unver-
meidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von 
den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

  Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwort-
lichen unter anderem den geplanten Umfang und die 
Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungs-
feststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im inter-
nen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung 
feststellen.
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Wir geben gegenüber den für die Überwachung Verantwort-
lichen eine Erklärung ab, dass wir die relevanten Unabhän-
gigkeitsanforderungen eingehalten haben, und erörtern 
mit ihnen alle Beziehungen und sonstigen Sachverhalte, von 
denen vernünftigerweise angenommen werden kann, dass 
sie sich auf unsere Unabhängigkeit auswirken, und die hierzu 
getroffenen Schutzmaßnahmen.

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den für die 
Überwachung Verantwortlichen erörtert haben, diejenigen 
Sachverhalte, die in der Prüfung des Konzernabschlusses für 
den aktuellen Berichtszeitraum am bedeutsamsten waren 
und daher die besonders wichtigen Prüfungssachverhalte 
sind. Wir beschreiben diese Sachverhalte im Bestätigungs-
vermerk, es sei denn, Gesetze oder andere Rechtsvorschriften 
schließen die öffentliche Angabe des Sachverhalts aus.

Sonstige gesetzliche und andere rechtliche 
Anforderungen

Vermerk über die Prüfung der für Zwecke der Offenlegung 
erstellten elektronischen Wiedergaben des Konzernabschlus-
ses und des Konzernlageberichts nach § 317 Abs. 3a HGB

PRÜFUNGSURTEIL
Wir haben gemäß § 317 Abs. 3a HGB eine Prüfung mit hin-
reichender Sicherheit durchgeführt, ob die in der Datei  
NewWork_SE_JA_LB_ESEF-2021-12-31.zip enthaltenen und  
ür Zwecke der Offenlegung erstellten Wiedergaben des  
Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts (im Folgen-
den auch als „ESEF-Unterlagen“ bezeichnet) den Vorgaben des  
§ 328 Abs. 1 HGB an das elektronische Berichtsformat („ESEF-
Format“) in allen wesentlichen Belangen entsprechen. In Ein-
klang mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften erstreckt 
sich diese Prüfung nur auf die Überführung der Informationen 
des Konzernabschlusses und des Konzern lageberichts in das 
ESEF-Format und daher weder auf die in diesen Wiedergaben 
enthaltenen noch auf andere in der oben genannten Datei 
enthaltene Informationen.

Nach unserer Beurteilung entsprechen die in der oben 
genannten Datei enthaltenen und für Zwecke der Offenle-
gung erstellten Wiedergaben des Konzernabschlusses und 
des Konzernlageberichts in allen wesentlichen Belangen den 
Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB an das elektronische Berichts-
format. Über dieses Prüfungsurteil sowie unsere im voranste-
henden „Vermerk über die Prüfung des Konzernabschlusses 
und des Konzernlageberichts“ enthaltenen Prüfungsurteile 
zum beigefügten Konzernabschluss und zum beigefügten Kon-
zernlagebericht für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 
31. Dezember 2021 hinaus geben wir keinerlei Prüfungsurteil 
zu den in diesen Wiedergaben enthaltenen Informationen 
sowie zu den anderen in der oben genannten Datei enthal-
tenen Informationen ab.

GRUNDLAGE FÜR DAS PRÜFUNGSURTEIL
Wir haben unsere Prüfung der in der oben genannten Datei 
enthaltenen Wiedergaben des Konzernabschlusses und des 
Konzernlageberichts in Übereinstimmung mit § 317 Abs. 3a 
HGB unter Beachtung des IDW Prüfungsstandards: Prüfung der 
für Zwecke der Offenlegung erstellten elektronischen Wieder-
gaben von Abschlüssen und Lageberichten nach § 317 Abs. 3a 
HGB (IDW PS 410 (10.2021)) und des International Standard on 
Assurance Engagements 3000 (Revised) durchgeführt. Unsere 
Verantwortung danach ist im Abschnitt „Verantwortung des 
Konzernabschlussprüfers für die Prüfung der ESEF-Unterlagen“ 
weitergehend beschrieben. Unsere Wirtschaftsprüferpraxis 
hat die Anforderungen an das Qualitätssicherungssystem 
des IDW Qualitätssicherungsstandards: Anforderungen an die 
Qualitätssicherung in der Wirtschaftsprüferpraxis (IDW QS 1) 
angewendet.

VERANTWORTUNG DER GESETZLICHEN VERTRETER  
UND DES AUFSICHTSRATS FÜR DIE ESEF-UNTERLAGEN
Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind verantwort-
lich für die Erstellung der ESEF-Unterlagen mit den elektro-
nischen Wiedergaben des Konzernabschlusses und des Kon-
zernlageberichts nach Maßgabe des § 328 Abs. 1 Satz 4 Nr. 1 
HGB und für die Auszeichnung des Konzernabschlusses nach 
Maßgabe des § 328 Abs. 1 Satz 4 Nr. 2 HGB. 

Ferner sind die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft ver-
antwortlich für die internen Kontrollen, die sie als notwendig 
erachten, um die Erstellung der ESEF-Unterlagen zu ermögli-
chen, die frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbe-
absichtigten – Verstößen gegen die Vorgaben des § 328 Abs. 1 
HGB an das elektronische Berichtsformat sind.
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Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des 
Prozesses der Erstellung der ESEF-Unterlagen als Teil des 
Rechnungslegungsprozesses.

VERANTWORTUNG DES KONZERNABSCHLUSSPRÜFERS  
FÜR DIE PRÜFUNG DER ESEF-UNTERLAGEN
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu 
erlangen, ob die ESEF-Unterlagen frei von wesentlichen – 
beabsichtigten oder unbeabsichtigten – Verstößen gegen  
die Anforderungen des § 328 Abs. 1 HGB sind. Während  
der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und 
bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus 

 ➡ identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – 
beabsichtigter oder unbeabsichtigter – Verstöße gegen die 
Anforderungen des § 328 Abs. 1 HGB, planen und führen 
Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch 
sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und 
geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil 
zu dienen. 

 ➡ gewinnen wir ein Verständnis von den für die Prüfung 
der ESEF-Unterlagen relevanten internen Kontrollen, um 
Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebe-
nen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem 
Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Kontrollen 
abzugeben.

 ➡ beurteilen wir die technische Gültigkeit der ESEF-Unter-
lagen, d.h. ob die die ESEF-Unterlagen enthaltende Datei 
die Vorgaben der Delegierten Verordnung (EU) 2019/815 
in der zum Abschlussstichtag geltenden Fassung an die 
technische Spezifikation für diese Datei erfüllt.

 ➡ beurteilen wir, ob die ESEF-Unterlagen eine inhaltsgleiche 
XHTML-Wiedergabe des geprüften Konzernabschlusses und 
des geprüften Konzernlageberichts ermöglichen. 

 ➡ beurteilen wir, ob die Auszeichnung der ESEF-Unterlagen 
mit Inline XBRL-Technologie (iXBRL) nach Maßgabe der 
Artikel 4 und 6 der Delegierten Verordnung (EU) 2019/815 
in der am Abschlussstichtag geltenden Fassung eine ange-
messene und vollständige maschinenlesbare XBRL-Kopie 
der XHTML-Wiedergabe ermöglicht.

Übrige Angaben gemäß Artikel 10  
EU-APrVO 

Wir wurden von der Hauptversammlung am 19. Mai 2021 
als Konzernabschlussprüfer gewählt. Wir wurden am 
21. August 2021 vom Aufsichtsrat beauftragt. Wir sind  
ununterbrochen seit dem Geschäftsjahr 2013 als Konzern-
abschlussprüfer der New Work SE, Hamburg, tätig.

Wir erklären, dass die in diesem Bestätigungsvermerk ent-
haltenen Prüfungsurteile mit dem zusätzlichen Bericht an 
den Prüfungsausschuss nach Artikel 11 EU-APrVO (Prüfungs-
bericht) in Einklang stehen.

HINWEIS AUF EINEN SONSTIGEN SACHVERHALT – 
VERWENDUNG DES BESTÄTIGUNGSVERMERKS
Unser Bestätigungsvermerk ist stets im Zusammenhang  
mit dem geprüften Konzernabschluss und dem geprüften 
Konzernlagebericht sowie den geprüften ESEF-Unterlagen zu 
lesen. Der in das ESEF-Format überführte Konzernabschluss 
und Konzernlagebericht – auch die im Bundesanzeiger 
bekanntzumachenden Fassungen – sind lediglich elektro-
nische Wiedergaben des geprüften Konzernabschlusses und  
des geprüften Konzernlageberichts und treten nicht an deren 
Stelle. Insbesondere ist der „Vermerk über die Prüfung der 
für Zwecke der Offenlegung erstellten elektronischen Wieder-
gaben des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts 
nach § 317 Abs. 3a HGB“ und unser darin enthaltenes Prü-
fungsurteil nur in Verbindung mit den in elektronischer Form 
bereitgestellten geprüften ESEF-Unterlagen verwendbar.

Verantwortlicher Wirtschaftsprüfer

Der für die Prüfung verantwortliche Wirtschaftsprüfer ist 
Niklas Wilke.

Hamburg, den 24. März 2022

PricewaterhouseCoopers GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

  

Niklas Wilke                                     ppa. Alexander Schucht 
Wirtschaftsprüfer                           Wirtschaftsprüfer
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24. März 2022
5. Mai 2022

Finanzkalender
Veröffentlichung Jahresfinanzbericht 2021 
Veröffentlichung Quartalsfinanzbericht Q1 
Hauptversammlung
Veröffentlichung Halbjahresfinanzbericht 
Veröffentlichung Quartalsfinanzbericht Q3 

1. Juni 2022
11. August 2022
7. November 2022

Impressum und Kontakt
Geschäftsberichte, Zwischenberichte sowie 
aktuelle  Finanzinformationen erhalten Sie 
über:

Herausgeber
New Work SE
Am Strandkai 1 
20457 Hamburg
Telefon: + 49 40 41 91 31 – 793
Telefax: + 49 40 41 91 31 – 44

Chefredakteur
Patrick Möller  
(Vice President Investor Relations)

Beratung, Konzept und Design
Silvester Group
www.silvestergroup.com

Bildnachweise 
New Work SE/Raimar von Wienskowski

Presseinformationen und aktuelle 
Informationen erhalten Sie über:

Corporate Communications
Marc-Sven Kopka
Telefon: + 49 40 41 91 31 – 763
Telefax: + 49 40 41 91 31 – 44
E-Mail: presse@new-work.se

Weitere Redakteure
Thorsten Ginsel
Johannes Greef
Ralf Klassen
Linda Nikiel
Sarah Parsai
René Springer
Christoph Stanek

Rundungsdifferenzen möglich

Dieser Geschäftsbericht liegt in deutscher und englischer Sprache vor.

Beide Fassungen sowie weitere Presseinformationen stehen auch im Internet unter 
www.new-work.se/de/investor-relations/berichte zum Download bereit.
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New Work SE
Am Strandkai 1 
20457 Hamburg  

Telefon + 49 40 41 91 31 – 793 
Telefax + 49 40 41 91 31 – 44

ir@new-work.se
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